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Eine moderne Fabrikanlage. 

Intcrc-sse uiiserci' Lcsi-r iii drci- 
■n \vii'(l, ciiinial, wcil sic voll- 
Mafcrial hcrg^cslcllt ist ah- 
(U'11 /iciíclii und (Umh Mínli'! 
crstíMi Malc iii Í?ra-;iili('n 

(lie (leu bislici' üblichcii Fabri- 
<lcs b;"tr('fl'cii(kMi Actikels voüstaiidii;- 

und tMidlich, wril cs sicli uui eine wirk- 
nc und /.Hkunftsrciclie Industrie lian- 

Wir lic-ijlcn clioscf 
■/II l)('si('hti;;(Mi, (iic das 
faclií'1' llinsiclil 
standi.u' niit dfutscluMn 
uvsclu ii iiatiirlicli von 

, (lann, wcil siy '/.\un 
Kl rindun.n' vcrwtM-rel. 
kaiionsiiro/"'' 
uni!^('stalt('i 

bodiMis. ,, 
deli. i^icincu (lie Flas(;lu'ni'abrik der Coiiipaiiliia 
\'idraria Cartnita in dor Xalic der Stadtbalinstaiion 
IJiaclniclo der r>uudosliauprsíadr, in cincni StadttHl, 
(ler tiacii dtun ihn durcrlistronicndon Fliil.U-licn dou Xa- 
tncn Jacaré fiihrt. 

» I)i(> .l'abrik lial eini.üfí /oit still;;-('staud('n, uarlidiun 
.s e z,\veit'iuiialb vMonatc lan.u'^■.'arb:'it t hatt.c-. Dio Ar- 
bcitscinstolliuii;- war niciit "auf tc(;luiisclic rn/.uliin.u- 
li(■i^l^:('il x.urückzuriihron, iin (íef;'onti'il; tocliniscii liat 
.sicli dió Fahrik durchaus bewahrr, deun sic hat in jc- 
ncn Monatcn 1 .(lOO.íKHl Fias^lion ]ier,i>cstcllt, dic auf 
:■!() Alniosplrircn Druck f;c])rürt wurdcn uiid nacli in 
<k'n i)i'auci'c.icu Ilanscatica in Hio (if Janeiro und 
(Jcrniauia in São Paulo píunaclitcu \ crsuclicii nui" 
knapp cin Pi'07X'nt Sterilisarioiisbrudi aufwicscn. Alier 
<lic crstc Diroktion haitc sicli niclit rechtziciti^' uach 
lífMiügondcni Ahsatz. unif^ctan, und so war ciiu' lío- 
orfiauisation des Uutcriudnncjis crlonlcriick, die ,jcl'/.t 
ilircni Alischlul.^ eutfíegcni;'clit, so daR binntni kur«!ui 
<li(> Fahrikation wicder aul'iíeuouuu<Mi wcivkMi wird. 

Dic Fabrik ist auT cinoni vollij,^ ohcncn Cíeláudc. vou 
77.000 (|n) CroLie gobaut, da-s Rauin gcnufr ztu- Frricli- 
tunji z\v(>icr wcitcrci' Glasliülteu bictct. Dicsc umiaiig- 
i-ciciic 'l'crrain(ír\vcrbung wai' (íine wcise Voraussicht, 
dcnn der Ivousuni an ^[assíMnvaro der Flascheuiabri- 
katiou h(>(rã;4 schoii hcute in I>rasiliou 200 ^lillioncii 
iÜerlla.schen und õO MíHíouími ^liuerahvasscrlIasclKui 
jillirlicli. Davon niü-ssen jahrlicii 20 Prozont oder aO 
Millioiien I-lasclien erneu<'i'r wci"dcn, die durch Hrucli 
odci' Xiciit/.urücksoiiduug- d(ín Braucreicn \uul (^iicll- 
vci^waltungcn verloi'eu ,!;'c1umi. Da aulJ^nleui der ivon- 
suin standii;- ini Steig-eii iHífírilTen ist, so kaini inau 
rcciuicn, dal.i auch die Hrneucrunjisciuotc von Jahr zu 
Jaiu- wilcli-st. Ks war also klug-, die Carniita gleich 
.so eiiiz.uricliten, dali ihre Krweitci-ung' kcine Scliwiiv- 
ri;;kciten hereitct. . . 

Ivintran^ de.'^ í<^a li ri k iu) l'i;s ."*■ í It' x (D v* 
Scltieiu"'nstránfíeu und v-on deu Ansclduü.!;'clciscii der 
Li^^-lit aud I'o\vei' durch7x)ji'en wird, .sü dal.^ also so- 
wohl dic .\nfuhr de.st Roliiuat(!rials ais auch die Abluhr 
der Falirikale in beíiuemstcr uiid billigster \\'eiív:' cr- 
folgeii 'kaun, erliebi sich die Clianioticw ai'cnfaln'ik. 
Dieselbe erníüfílichi uielit nur die Hei"stellung- sáint- 
lichei- ini IU',tmeb ci'[orderlicheif Cluuuottewaren, ais 
Steinc, Platíen, Hiiifíc usw., sondem ist auch pi^oBi 
irenuj;', uni dieso Artikel, die ja, uiit der Ziuialiine der 
liidustrie in s^cigendeni ^íalJe bencitij;! werden, aucii 
lür den Vei-kauf m fabri/úereu. Daran sclilieíifíii sich 
<lie ausíicdehnten IjíifiH-rrauiue für die líohmaterialien 
der (ilaslabrikiition, Saud, Tonerde, Kalk.steiu, .Man- 
líaiislein, Kisensteinoxyd und Soda, durch Schieneu- 
-.straufií' init*der .Mischaulajífí verbunden. Ks verdieut 
hcrvorfíchobeu 7Ai wei-den, dal.V alie Hohiuaterialieu 
iiiit .Ausuahnu! de-s aus Iknitschiaud kíuninenden So- 
das aus Hrasilien seibst staluuien. Der í;-auz in diír 
Xalic uxnvouncue Picr^saiut enthalt nicht weiügcr ais 
(if) Proyxnil Kieselsaure, ei.iqiet sich also ausgvzeich- 
iict für die Fabrikatioii. Bbenso wird die Toneixhí in 
<lei' Xiihe gewonucn, wahrend die andei'ei! Kohinau'- 
lialien aus }*[inas stauiinen. 

íii dor '^^ischaula,^e líelangen die grobeii Hohuiate- 
rialien x.unachst in einen Steiubrccher, von dort auto- 
laatisch veruiittels Klevatoren z,ur võlligcii Zerklei- 
nerunir iii eine Kugvlinühle, und daiui wicder autoiiia- 
liscli iu <lie Rohmaterialiensilos, aus deuen sie in F(>r- 
derwa^en über die iu die Mischnia-^chiue ,ü"c- 
brachi weixleu. Klevatoren hel>en das fertige. (ieinen- 
ii(! in die Silos für die FVrtigkoniiiositiou, aus <leneu 
es (lann uiit eine)- Hochbahn uach Piedarf iu den 
Schnielz«fen gelaupt. ■ 

Dicser Sc.hinel'/»fen oder die Scluuel/Avanue hat eine 
'Scliniclz.nadU! vou 7(i qiii und wird von beiden Sei- 
lei: lieschickt. Zur volleii Beschiekung- sind :-i8.(K)() 

ST 
uií^l. idí-, 
uhW 

K.ilo (ienienuc (M'1'orderlich. Die IIe,izung' erlol.ut 
uicxikauisciieni Koh<)l <hirch 4 ITauptinjektoren 
2 Hillsinjektoren. rrsi)i'ün,^'licli war Kolileiireucrunv 
vorgosehen, aber da sich die Hviliíilleuerinm' zurze^' 
ais liilliger erweist (Krsparuis an .Xrb.eitskraflei*^ 
l^orifall der lastigeii und storenden I{einiuung'en. 
das Oel vollkoinnicu verbreuni usw., gerinyer;> Kvv" 
sten des Ileranbringens usw.), wurdc cin eiitsprc^' 
cliender fnibau vorgeuoiuinen. Die Kinrichtunir fiir.. 
die K'ohlcnfeuei'uni;', vier DreIirostg'eih'i'atorcn, soll iií 
dcm deinnüchst '/ai tír'nauen;jen zwe.iten Schiiiclzofeft 
Verwendung fiiideu. .Vuf diese "Weise ist (lie (-"aiv»" 
iiiita nicht von (únem Heizniaterial allein atiUangiL^' 
was sowohl bei eiiier inivorhergcseheueii Lielei'imgs-|' 
st^irung ais auch in deiii Falle ciner starken F.r. 
der líoliüipreise' vou Hedeutung weríion kaun. 
Roh(")lverbrauch betraiit liei vollein 15<'trieb íre,n'<'nw;ir-^ 
i.ig K) Toniicn tüglich. Die /iifulii' erfolgt durcli 'raiil-Cr' 
wagcii der Lig-ht and Power, aus deuen der llremi-- 
stofi* dircikt in di(; Oelreservoirs von :?();> Kubikuiete)'' 
Iiilialt gedrückt wii'd. Aus dieseii wird es nacli deiií 
jpweiligen P>e(larf in drei' Hetriobsn>s<'rvoirs vou je^ 
1,0 'ronnen verteilt, wtdche die lujektoreu s|)eisen., 
l'ud zwai' laiifr das Roliül zuuiielist durch eine Iieiz'Í 
schlange über dem Schnielzofeu, wird dort . voi-ge-j 
vvíirnit und geht daun uiit. natürlicheui (iefíille iu dici 
ínjektoreii, die es uiitt(>lst kouipritiiiiMtor Liift in dcní 
Ofen drücken. ■ 

Aus dei- Schnielzwanne verteilt sich. das ilüssige. 
(lias in zwei Drehofeii, <l(!ren Pfanne bestíindig ro-i 
tiert, so dalJ die. Sc.hiuel7Ílüssig'keir an der Stelle, aiií 
der die Hntnahnfe für die Fabrikatioii erfolgt; íiie laii- 
ge der .\uíienluft ausgesetzt. bleibt. AuLlerdcni Aver-' 
deu die Drehõfen wiedcruin durch Oelinjektoren er-; 
hitzt, welehe die Teniperatur staudig: auf 1.2.Õ0 (Jra.i 
C!elsius halten. Und iiun koiiuueu wii- m der Kinrich- 
tuug, Avelche eine vollig-e Unnvalzung: in der Raschen- 
fabrikation bwleutet, den Owensschen Flasclienuia-■ 
schinen. Früher wurdeu die Flascheu bekaniitlicli. vou 
den Glaí«u'beit.ern g-eblasen. Das erforderte nicht nur. 
eine g-roCe .Auzalil von ArlHntskrüften. war also wirt- 
schaftlich nicht raiiunell, sondem haUe aucli seine 
groüen sozialeii P>edouken, da die Glasbliiser fast 
durchweg schwindsüchtig' wurden. j\lan suchte de,?- 
halb schon lang-e uach eúier ilascliine, die auch in 
<ler (ílasfabrikation den Kreatz der' inenschlichen .\r- 
beit.skraít eriuogli<;hte. \xrschiedeno Konstruklionen 
sind aufíietaueht. a!>er. keino befriedigte so vollkoni 
"ieu,j-wyQ.i diojüj)ii;-e VOILJ.MVÜU.'Í.. ebi m Clc;. 

.-<Ue n-niperatur der Flas(;lie durch eine sog-íuiaiiiiu' 
Feiierkiste auf der erforderli(íhen Ibilic gehalten. Dic 
Owensníasehine luaclit drei bis vier liindrchuiigeu in 

idíM' Minute, je naeh dei' Gríil.k' der lií^rzustellendcn 
.;Flasche 'und der Xatiir des zu verarl)eitendou (ílases. 
':/u ilirctn Betrieb sind (!Ín Maschiuist und vi(>r .\rbei- 
ler erforderlich. Sie liefert Ki bis -if) Flascheu in der 
Minufe, 18 29.000 Fla.sclien in 24 Slundeii. Der .An- 
vri<'b erfolgt durcíh eiiu-ii direkt. gekuppelten ^^otor 
voi\ PS. Da die Ma-scliine üImm- 1.200 Grad Celsius, 
der Teniperatur des flüssigani (ilascas, arlnuten luul.), 
so wiirde sie sic,h sehr scliiudl abnuizeii, wenn .si(5 
lii('lir gekühlt werden koniite. Zu diesein Zwecke ist 
sie. holil geliaut, damit standig NuliHufl durchgeprcl.U 
,wer<len 'kaun. 

Voni Drelitiscli gelangt 
•ofi"n. Die Ix-iden Kühlofen 
'.feiiten des Kuro])aischen 
.laíirikaiiten uebaut. Dieser 

die Flasclu' in 
der Cariuita síik 
\'crbandes der 

Ofen hat eiii 

deu Kiilil- 
1 uach I'a- 
Flascheu- 

kontinuier- 

\'ereTnígteiI Staatei^'er>orener Sohn deutsehcr I'Ju'm, 
isi einer jeiier Selfinadenieu, an deuen die (íeschichte 
der Technik gerade in Novdainerika so reich ist. F> 
war von Hau.se. aas cin einfacher (ilasmaclier und wur- 
de zu seiner Eriindung- durch die Beobaclitung- aug^'- 
regt, dal.i- das Wa-ssei- in einer luftleeren Rühre steig^t. 
Waruin sollt*" as nicht nioglich sein, das flüssige (ílas 
ebenso znni Steig^eu zu bringeu? Von dieser Idee aus- 
gehend arheitete er. von Gesclriflsfreundcn finanziell 
unterstützt, zchn Jahre lang- an seiner Krfindung, dic 
in eineni Zustande zienilicher Vollkomnienheit in die 
Pra.xis eingefiihrt wvuxle. Die Owensschen l'atenie si- 
clierte sich für die Fabrikation dei- Flavsclienniaschiucu 
aul.kírhalb der Vereiniglieu Staaten der Kuropaische 
Verband der Fla.sciienfal.riken, (í. in. b. If., iu Düs- 
seldorf, detssiMi Direktor, OlxM-in.irenieiU' Karl Kutsch- 
ka, we.sentliche Verbes.serungvn anbni(-hte, so dal.^ 
heute die deutsehen, vom M^ffei-Schwai-tzkopff-Kon- 
z^n-n 
erheblich überlegen .sind 

Die Flasehenmaschine iKvsteht aas sechs rotieivn- 
den .\bteilungen, dereii ,ie<lo eine Rascbenforin enl- 
hiili. ^\'onu eiu Ann d(.'r Mascliine üb(>r den offonen 
Teil (k''s Dreliofeii-s konnnt, senkt er sich, eiu Saug- 
apparat tritt iu Tiitigkeit iukí füllt die FÍasclienforni 
luit dei- flüssigen (íla.sinasse. Lst die Forni vollgesíiugt, 
so wird das Gl;i.s autoiuatisch abgi^sclinitten. uiid die 
Arbeit (ku- komprimierten ÍAift beg-innt. Ikis Glas hat 
sicli in der .Saug-fonn: bis auf 400'(írad ("elsins abge- 
kühlt. mui ist nun zusannnenliang-end g-enug-, um nicht 
inehr auseinau<kM-znflieIV.ui. Jetzt offnet sich die. Saug- 
forni, der Külbel - wio'die g-efoi-inte Gkusina.sse t.ech- 
nisch lioiQt wird von der Ferti.gform nnifaOt und 
di(> koiuiiriiuierte Luft blast die Fla.sche aus. Die fer- 
tige Flasche gleitet durch einen Triclvter auf einen 
Drehtisch, auf dem ihr Boden automatisdi eingedrückt 
und das Mundsf.ü(;k verschinolzen wird. Dalxú wird 

hergestellten Alaschinen den nordainerikanischen 

'liclies Baiid, auf das die Flascheu ge.stellt uiid durcii 
ilie. Kraft eines 2 PS-Moíors laugsani vorwarTsgescho- 
1 cn werden. Die Heizqng jedes Kühlofens, crforder- 
'lich zur Vennei<lung einer iilotzlicheii .Mikühlung-, die 
(Ias Spriugen der Fkfôchen zur Folge haben wiirde, 
orlolgt dui-cli zwei Oelinjektoren. Sie ist so eingerich- 
tct, daU die Teiuperatur der abstreichendcn C!ase sicli 
àllinalilich verringei-t, so daíi die Fla-sclien aiii Knde 
íles 2í) Meter laugen Ofcns in handwarineni Zustan- 
(ie aukonuuen. Dort stehen .Vrlieiter hereit, welche 
di(^ Fla.sehen in Strokliülsen aus Paraná stecken und 
,jn Lat'tenverschla^e aus Paranákiefer [tacken. Da die 
J'ülluiig^ niit in P)rasilieH erzeugteni Bier oder init bra- 
'fiilianisc-Iiein Ikiden entijuelleuden Mineralwassi-r er- 
íolgí, so halxMi wir es hier init einer^wirklich Iwdeii- 
fiiaudigen Industrie zn tun. 

Dor Mascliinenrauin emhalt alio Maschinen dop- 
])elt, wa5 nicht nur be,i der Betriebsstoriing: einer der- 
íielben -wiííhtig' i.st, sondem auch die sofoitige Anlage 
einer zweiten (Jlashütte ennoglicht. Ks sind voi'han- 
diMi y.wei Vakmun-Luftpumpen tnit je 27 PS, die dazu 
dioneii, das Glas in die Owensnia,s(íhinen zn saug-en; 

,Tzwei I\onipres.soren init .je :5(i PS, um die Fla.sche au.s- 
àubla.sçn; y^wei Kompre.ssoreii niit ,je 100 PS, um das 
'Pel in den vor.schiedenen Injektoroii zu zerstíiren; 
drei Motorgeneratoren von je ^70 PS, die dureh zwei, 
'éus vAvei verscliiedenen Kraítwerken der Liglit and 

^ Power konunenden Leitungeii Drehstrom von (i.Ü'R) 
^o]f erhalteii iind iu Gleichstroni unifornien: cndlich 

ZW( 
niaschiiien. 

Die uiechani.sche \\'orkstatt ist vollstandi.a- luit den 
neuesten Werkzeugsmaschinen au.sgcstaitet, ais da 
sind FoniKlrehbanke, Hobeiniaschinen, Friisinaschincn 
usw., iin g:anzen zehn }*Iaschinen. l>io Fat>rik ist da- 
di()ich in di(' I.age g-e.setzt. sich dit^ Flascheuforiuen 
lüi die Owensníaschinen selber herz?.isteIIon und je- 
derz<^it jede gewünschte Flascheng-roIiV' und Flaschen- 
gesialt zn lielern, ohne ei-st Formen aus Kuroiia kom- 
men lassen zu müssen. í!k ist ber<!its ein ansehnli- 
ches Fonnenla.g-er vorhanden. Auch die Schmiede, die 
Tischloroi und die anderou Xebenbetriebe sind vor- 
biIdlieh aus-gostattet. 

r;ie Faybrik ist in der lAi.ge, jilhrlií^h 12 Millioncm 
groI,V(^ Biorfkuschen herzustelleu, vou kleinen Biorfla- 
sc.lien und von Mineralwavsserfla-scheu entsprechend 
luehr. Aiu'h Flascheu j(xl(u- andereii Ait tuid (jrõík', 
tür Drogeii, Parfunis usw., konnon fabriziert werden. 
Der Ciang durch die. Anlage erfüllte tuis niit Bofrie- 
digiing, nicht nur weil, wú; go,sag-t, alies Material 
deutsch ist die ■Míisclxinen und Apparate staniiuen 
s,'\intlich voni Konzem Maffei-Sc]iwartzko]iff , soli- 
dem auch weil die Aulagx' klar, gerauniig und alien 
hyg-ieiiischon Anforderung-on entsprecliond eingench- 
tet ist. }i[oge der ("amiita eine erfolgiviche Zuknnft 
beschif.Hlen sc^iu! 

k r;ui:b.ug(!Í lase.íVpuuJ,'itíu'eii)j^.;wi..ilfcu<iiujtídjL's lüi-. DÍ4v Fühmn^- der (>0-Kin,H»ln-i,!í<'n-hatte t i 
'i Maschinen genügt, zur Kiihlung- dor Flasclien- freiter, ebonfalls ein Ianjahrig-Freiwillig<'r, de 

Ans aller Welt 
(Postnach richt en) 

Z u K h r e u d e s S c h a^; Ji w e 11 ni e i s t e r s 1) r. 
Lasker gab es in der IVrliner Sohachtre.sellschafl 
eine Feier. Imii scliachfreudiges rubiikum füllte die 

KluhrãuiiK^ dor Gescllscliafi in dor Kaiits;ral.ío bi< auf 
dou lotzton Tlatz, und uach langeiu Warteii orschjon 
dor zu Feiornde, der ei-.-^ro Pieisti-agrr ini Pi'toi--;1)ur- 
ger .Schachturnier, Dr. Kniaiiuol l.;i.skor. \iiu lau- 
tinii Boifall begrüüt. Xacli einer .\nspracho dos Ver- 
sitzoiideii <lor (iosollschaft erhoh sich der >\'eltinoisler, 
der ein d.Jiiiiolto.s Jnlnliiuin '20 Jahro Scliachwelt■ 
nioistí r und 2.") Jahr(''' Seliachnieister feiorn koiüite, 
zu .einoin Vortrag ühor das Potersbnrger Turnier. 
Ilauptsachiich bohandolto or die inl(>ressauto Parti(í 
Lasker -Marshall. 

Der Bar iui Tanzsaal. In eineni Ballsaalo dos 
Pariser Voiwles Puteau.x biacli untor den Tanzen- 
don eine Panik au.s, ais pkitzlich eiu Biir crschien, dor 
,Uus einer M(Miagorio ausgeltrochoii war. Zunaclist 
glatilrten die Ballgasto, daB sich einer der Toiliiehinor 
oíiieii Sclierz init eineni "Baronfell erlaiibt haUo. bis 
.sich die Eclithoit des Aloisters Potz lierausstollte. 
VtM'schicd(Mie Frauen wurden in dem outsteliondon t!i>- 
t)rang(í verletzt. Dor liar liofi .^ich von seiiiein Baiidi- 
ger, dor bald orscíliion, ruhig'- wieder einfangon. 

Xeue Z o ]) p o I i 11 o. '.Bei <k'r Zeppelinworfl iu 
In Friedrich.shafen koninioii in die.sein Jahre noeli 
vier nou(^ Zoppolinluftkreuzer zur Ahliefernng. Davyn 
sind zwei für deutsche lleeresverwalhingeií und zwoi 
ais Marinolnftschiffe hestimmt. 

K e i n e S ]i o r r u n g'- des (í 1 o c k n o r g o b io t e s. 
Yorii Landesprasidenten von I\arnt<Mi, Bai^n F'rie.5í, 
liegi jetzt. eine Erklarung- vor, wonach er ini Glock- 
ncrgebiot die Spcn-uiig der seit langeiu vom (ilfent- 
licken Verkohr bonützten AVege auf (rruiul der Sinis- 
.seugesetze zu verliindern gwlenkt. Die j)olit i.sch(! P>o- 
hõrde hat die Erklârung d(>r wichtigston A'orbindun- 
gen des (ii-oBgloeknergobietos ais offeiitlic.he Wege bo- 
reit.s veranlaiJt. Die Beliíiixkm von Tirol, Salzburg und 
Kãmten wirken dabei zusanimon. Auch wiixl ein be- 
sonderes Gcsetz zum Schutze der IVnützimg deraríi- 
ger Gebirgsw(^ge vom Laiultag; fiir Kiirnten donin;i(-hst. 
erlasseii werden. Der Cirazer í^enieiiKlorat hat Ix*- 
schlossen. dou steiemiarkischen Landes a u.sschuí.\ um 
die Vork^g-nng duos gleichen Gt^setzc» für St<'ieruiark 
zu ersudien. AVie es lieiBt, ist der A*erkauf des Glock- 
nergebietes ülx'rliau])t iiodi nicht vollzog-en. 

(K). Kiii jahrige niit ..Vrrest bestraft. Kiiieii 
unülK^rleg-ten Streich haben (>() Finjahrig-Freiwilligo- 
des 1. und 2. Batailloiis des I^Tisiliorreg-imont.s Xr. 80 
iu .A^iesbaden begangíui. Ihnen wurde chies AlHMids 
vou dem aAisbildendivu Offizier eine F<4(klieustaufgab;* 

in-tíe- 
ft-'. "v i- di(^- 

'n-uppe in der Riehtung nacli BloideiLstadt abmar- 
schiercu lielJ. Boi einer AVirtschaft in Bloi(knistadt. 
niachten di(í Fiiijalirigon lialt imd vrfrischton sich 
diu-ch (iotranke. AVãlirend sie sich noch in dom Restau- 
3-ant I)efand(,'n, wiiixk-n . sie (lio Diuikelheit war 
schon lierefng:eín-och(>u von dem Gegner, einer Ab- 
teihuig &klaten das g-leidien .Eegimonts, überraschenJ 
angcgi-iffcn. Di(i líinjahrig-Freiwilligen eilton aus der 
AVirtschaft und vei-snchteu sich, so gtit es ging, zu 
vertt idigen. lis ontwickelte sich ein kurz/*s Feiior- 
gofecht, worauf die l-:injahrig-I'Y(>iwilligen den Rück- 
zug- antreten nuiüten. Di(; unerkuibte Kinkehr in, das 
^^'irtshaus kain dem Yorgesetzten zur Keiintnis und 
oí; wnrdc eine Untersuchung eiiign-leitet. Die CO 
jãhrigon .erhieltcn im Di.sziplinarwe.c-e drei, fiuif 
si<.'b:'n Tage Arrest. Sie waren alie Teilnohinoi- 
Offizienuiterrichtes und sind jetzt infolirt; ilires 

Kin- 
und 
des 
nn- 

ausg-e- 
,'r 

überlegten Streiches von dieseni riiterridit 
sdilossen worden. Sie kíhuien also nicht Roserv 
offizitM-e werden. 

\\ e i t (í r e ni i 1 i t à r i s c h e .\ n s t r íí n üt u n g cí ii 
R u [,\ I a iids. Zu l'ebungen für deu Ibu-bsí. »3Ín<rein- 
berufen die Jaln-grange 1907 und lOOD, die seinorzeit in 
die Arinee einge^dltt wurden niit einer ICopfstarkií 
von je 440.000 Mann. Wenn iiian hioi-vnn dio nicht 
oiiihcrufenen Kavalleristen und dio nUichoii Abgan.u'o 
abzieht, koinrnt mau a.ul (k-n ,'^iaiid von mindosteus 
700.000 Mann, die im Ilorbst langero Zeit üUeii wer- 
dou. Ifierboi ist zu iM-achteu. dal.í. der naclish^ zur 
Kntla.ssuiig koniniendt^ .Jahrgang erst ain 1. April 191.') 
in die R(.>,serve übertritt, dali aiso zu der Zeit, wo die 
700.00) Mann Res rvisto:i üben. auBcrdcm n^cli vioc 
Jaln-gange nntor der Faline stehen, (kininl-er drei aus- 
gebikiete. Die ^lilitarbezirke St. PouMsburg, AVilna, 
Kiew míd A\arsdiau, die zurzeit IS .\mieok(3rps um- 
ta.s.se.11, /.."ililen vom 1. Oktober ab 20 Amieekorp.s uiul 
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Belebrnng nnd nnterhaltnng 

I I I I I I     

Welir niiíl Wü Hei den illaiizeii. 

Das Dasoin ist ein í^tcter Kampf nielif nur auf 
Mensche und Tier, audi auf di(í Pflanzeu tiifft dieser 
Satu zu. «ie, die auf ihreu oftnials ung-ünstigen Platz 
fí^stgebannt sind, hat nidit mu- den Unbildeu der Wit- 
t(.!mng% dem Schnee. Rejjfm, Hagel, Stumi und vor- 
ailein "der Ti-odcenheit zu trotzím, sie mtiB audi mit 
Mikroben und Krankheit«i vcrsdii<ídejier ArfklLm- 
pfen und sich jregen eine g-anze -\nzahl Feindfí und 
.Vng-reifer aus d6m XieJTfíich, \t)r TilkMn geg^n lien 
Menuchen, yèrtèidigren. Um sidi eine Voratellimg' von 
«lon Gefahrnn zu maíihcH, wclchen oine Pflanze .aus- 
gíísetzt ist, hi-atxcht man- rnuv einen betie.bigen Obst- 
bauiii. ode.r ddi eiiib-tock zn beb-aehten,. und man 
wird fin.len, daü ein jeder ihrw Teile - Blatt, Zweig, 
l-^rucht usw. - seinen eigenen Fcind oftmals andi 
(kiren mehna-e. hat, üfer die s4e veHugtín, sich im 
Kampfe um«^:>ascin dem jeweiligtui bi-sondeniti Be- 
(lürfnis angepaBt lialjon. 

De.rartiger Verteidigaingsmif.el gib: c:s, wie F. Lee« 
in .,Li Nature" ausfühi-t, eine g-anze Peihe vei-pchie- 
doucír. Fiiter den auík^reu Abwehnnitceln sijid be- 
sonders der Kork luid áhnliche SiilwtiUizen zti nen- 
iieiij fei'ner dor Mildisaft, die Haj"ze, {rt^rbsauren, .AJ- 
kaleide uii.i Pflanzengilto, Gí^rücbe und K'r;st illõ, und 

endlidi ais Waffen die Stacheln, Dornen, Haare und 
anderes niehr. 

Dic LimhüUungtui, wie Riiide, Bastsc.hícht uKw. 
schütze.n die Plluiiz/í g-egren In^^ekten un i l-^anlnisiiil»', 
verhüton awíh zug'leich die Ver.hui^ítung-,des in ihreu 
GcAveben enthídtionen A^^assci-s.'Die jiingen Triebc sind 
meist nur mit (Miier Oberhíint bede<íkt. die alteren 
Zweig-e, wie aucTi die Htanimo. einif^er Ai-ten, sind 
mit t.*iner Korkschidit bí^eékT, die von b<^onderen 
Zelien geschaffen wiixl. Da der Kork iindiirclidring'- 
lich für Luft und AV^^ssei-j dábei antiâjptisch und ela- 
stisch ist, íeistet cr dem Bannie die wei-tvollsten Dien- 
sfe, indein er das innere AVas--eJ- ani A^ei-dunsten und 
di(! áufJere Luft arn Zuüitt liindert. sowie den In- 
sekten iind "Pllzeji den .AVe^ verlcgt. Jo grõBer der 
Baum wiixl^ ,uin so mehi' Kork bra.ueht er, imd da- 
mm bildet. sidi auch diese Substanz umuit«-brochen 
weiter. .AA'ÍTd íüe Rchicht verletzt cxier vej-dirltu ele aji 
einer Síelle, so rnadit sich der líaum sofort dajan', 
mittels .-einüJ' gxininijartigen Hnbítanz di;i schMhafte 
Sfelle auszulKís.sern. 

Zu den gxnvõhnlidien iVerteidigTmgH-, und Sdiutz- 
mitteln der Pn^iaizen ,g-chõnín u. a. die Harae und 
iVri^entin(í d«r ís.adelhõkci-, die v-er-scbieílencn Avümi 
(Kimmi, die mehreiXTi Akazieruiftra entilieiicn, dic 
trerüdie der Atinzcn míd ,A\'i.'a-muíhe und amlerer 
Pflanzen, .sowie die g-iftigt^n Kristfilk'. eínig*er Alono- 
kotyloxloneii. 

Die Ikirnen und Stachebi, welche bd Pllanzen aller 
Himmelsstndie vorkomnien, spielen eine Ixesonders 
wichtigxí Eolle in d(:n Landern tkr hcil.k.Mi -Zone mit 
ihn>r la<-i.t monatelangiMi Trockenheit, wo dei-Kanipf, 
dtMi die PfKnze. g-egijn die Tiení dürclifediten niulí, 
eiu líesond(M-.s c.rbittener ist. .\b;n- auch liei un-- /í<'i- 

geu uns- Rose, Bi-onibe^írstrauch und Stechpalinií. .laB 
niandic Pílanzen ans resnoktvollei- Fiitfenmnu l,;'- 
traditet werden wollen. l'nd dio P.-.ennhaare uuseror 
Brennessol erllillen densellnui Zweck,, wo die woit 
gefahrliclK^ren eiiiiger ihrer V(írw:uidteu in lieiBon 
Laudcrn. Eine von die~S'e.n, ,,('TtieA ureiilissima", z. 
B., veixu^sacht so starke Brands.elkui, da.B man «'n 
gaiizes Jalir mit ihrer Heilung- m tun hat. Das (nft 
von ,,tiaTK)i-te^i gi,gas" xind „Tja]X)rtea nioroídes'"' ist 
sogar tõdlidi für den Ale.nsehen, wi(.> auch fiir groíie 
Tíítc. ,,l>aportea. gi.gas" wird in .Mexiko nicht sel- 
U*n zu Heeken verwendetj um Anpilanzimgen vor 
den AngTÍffen wikk>r Tica-c zu schüta^n. Fn^ilicli míis- 
sen sich daiin aiich die ^lenschen vor ihr in Acht 
nehmenj. denn schon die \-x)m AVinde gielosten, in der 
Luft henirnwirbelnden Harc.hen sinú im'?iõciiK'.en Ma- 
Be gefáhrllch. 

AVo aber di(í A'ert<íidig-uugí>inittc] einer Priaiixe seibst 
nicht iuisreidien, ihr I-cIxíji zu schützen, da entwik- 
kelt sich eino je,in;r gíeheimnisvollen, luif Gegx^ii.«o.iiig- 
keit Iwraihenden Fl-eundschíd^t 5:^\'iseíAni Tier uiid 
Pflanzen, die in dei- AVissenschaft imtí>r dem Xain.-n 
der -Myrnuikophilie bekannt siiid, uu<l wínt; hiiufig-er 
vorknmmen, ais man früher geneig-t wiir, anKJJiehmeu. 
G^nrõhnlich zidien g-ewisse. Ai-ten vou Insekíeu, meisi 
Ameisen, ihre Xabníng-aus Ixístiuimten Pllanzxm, wel- 
ch<». sie daffir, natiu-lich antrh im e.igxínen Intí'iio.h^'ií.. 
,ge^n die Ang-riffe von F»>-in<ten verteidig-en. So 
trag-e.n die uutenm Enden rler Pa]>p<']bJãttei' Ncktar- 
drüseii, welche Jie Ameisen anzáeluMi. luid diese schiit- 
zen den Bíuiin wieder ,í;tjg:e.n die Ratloen, welcho .si(;h 
wohl Iiüten wer-den, sich einer mit gif1ig«n Tierdiey 
iil-M-rsaten Pflanzo zu nãhem, auf '(k'.r sie. gvwartig^ 
■: in inüs.son, zablreicluí: Siiduí davouzutj-agen. 

Al>er au(!h Pllanzen unter sich schlieüen sok/he 
Schutz- uii.l 1 rutzbündnisse, deneii nia.n unter deu 
vorschi(>densten Formen ütei-all im Pllanzeiueiche bo- 
gegnet. Firnkr-iuter und Aloo?e suclh'ji den Schutz 
der Báiuue, vIííí sie vor allzn st<-)rkeni Soiinenbrand 
oder vor vej\Ierl:Iic,]ier Kãlte Ivowaluxm, und ^iafür 
sorgen sie wie.dcr für dio ihren Beschützern .'■o not- 
wendi.gt- g-leichmaBig:e; F\'uditig:keit. Aehnlich ver- 
liiilt es sich.mit den í^chlingpflajizen, nur diiíJ diese 
manchmal auch ihre Beschützjer Zii ersticken vei-- 
jiKigen. 

Dilemma. Student Glühkopf: „Mei-kwürdig klai- 
ist nni-"s heute im S<,>hadel. ieh glaube, heutie gdãnge 
mir was Oi-dentIiche«. Jti, was denn zum Boispicl? 
Mach itrh midi ernstlidi ans Pei-]>etuuni mobile odor 
eí-sinn' ich ein Dumrnheitsheilsenmi otk-r fchivibü idi 
auch einen Kommcntar -/aun ,Fai.ist'? Oder lõse ioli 
endlidi diií (^ua<h"atur des Zirfels odor meinetwtegtfn 
die soziale FYage oder das war' auch lèi^ini.' 
diunme Idec — gt>h' ich ei'st zuin — FrühK-hoppen?!" 

Kleiue Seherze. ikTliner (einen Mihidiener 
vorulkend): ,,}>e.i uns hat maji einem !Mündiener sein 
Bi(.'rherz operai iv herausgenomrnen, genèinigl, emfol- 
tet, wi(í(ler eingesetzt, und jetzt kann er wieder sau- 
fen!" Alunchener; „líkí ist nodi gar nichts; b.-i uns 
liar iiuin einem Berliner die Ohren íünf /AMitimete.r 
weiier uach hinten vers(.'t/ít, damit (m- sx'in Alaul woi- 
ter aufreiJiim kann." 
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Avcrdcii iiii Herbst, auf jialiexu volle Kneprsstürko | 
f,''ebradit, f;-oiiieinsíuiu'. j\ranovcr gróíien Stíls abliaJ- 
ten. Iiii .Talire 1914 sollc-n iiiclit wenig^er ais 20.00Q 
Kilonu!.tor sti-ategisclie Eisenbalirieii in den ^Vostpl•o- 
vinzen gcbaut werdcii. Wãhreiid jm Jalire 1913 der 
Kekrutcnstand vou 440.000 auf nind 475.000 Maim 
e]']iülit wiu'de, halxíií nuii Duma uiid Reichsrat fiu- das 
Jalu' 1014 eiiien Ilfl-cruteii.stíuid vou 585.000 Mann l>e- 
wilLifrt! Da. die koiniueiidini Jalu-g-ániíe wohl dic glei- 
cho Stiirkc haiwu, erliolite sich der Stajid des aktiven 
nissisclipii ticcros bis zuiii Jalu-o 1917 auf inind 
2.;'500,000 Mann, Avovon allein 1.600.000 Manii in 
iEiu-opa stelien werden. Die Times" behaiij)ten in 
ün-ei' Xummer vom 5. Juni, dei' inissisclie íMnanz- 
niinister liabc der Budgetkommission der Duma mit- 
igeteilt, dali Hoei- und i\Iai-ine in den 'nachsteii füiif 
Jahron 7,5 Milliarden llubel (d. i. 15 IMilliarden Mark) 
bedürfen. 
B o m b e n a n s c li 1 a g der W a h 1 r e c li t s \v e i b e r 
in der AVest riiinsterabt ei. Am 11. Juni nacli- 
mitta.gs (5 Uhr ge-schah in der Nãhe des Hochaltars 
der "W^estyiinstorabtei in London eine lk>mbenexplo- 
Bion. I>er Ki-õnungsse«sel, auf dem der Konig.ge- 
kront worden ist, wuixle l>eschâdigt. Ais die Kxplosion 
Içcschali, befanden sicli etwa huiidert Pei-sonen jm 
ÜJinern dei' A.btci. 3io beftu-chtetcn infolge der íi'- 
Bcliiitterung ein Unglück und drilngt-eii zum Ausgang. 
Jíine ?'rau wm'de dabei ohnmachtig. Dic Ex]ilosion 
vcrursachto stai-ko Ríiucli- und St-aubvvolken. Mõrtol 
fiel von der Decke und von den Wánden. Die Polizei 
;\vaj* sclinell ziu' Stelle \md liielt einige Anwesende 
zmõicJv, um sie 7ai vernelunen. Dami mu-de das G«- 
bãuda vom Publikum geleert. Die Polizei besetzte den 

angerichteten Scha- 

Herr ICmil Pavlovsky bf>g'leitQt<', und zoigU'- in der 
"Wahl des niodenien Komiwuisten das feine musikali- 
sohe Cíefilhl und das Verstilndnis,-weiches sie in ihren 
schõnen Gesang hinoiazubringen weift. Hierauf erginfí 
Heri' Pastor Tescliendorf dás Wort, um sich von der 
Gemeinde in bewegten' "Worteji zu verabscliieden, de- 
ren Seelsorger er seit neun .Ialu*en gewosen ^var. 
Herr Ascliermajin brachUí darauf zwei Stückc von 
"Wanievsky auf der Violiiie zu Gehor, mit welolieu er 
dio Zuhorer zu rauscliendem ^úfall hinrilJ, Fi'au Beck- 
'niann begleitete den liebeiisWüi-digen Künstler tn''Ver- 
stiinduisvoller A\ ei&e. Nun ergríff Herr 1'farrer HíuI:- 
mann das Wort und orzalilte d(Mi Aaiwesemlcn, wíe 
er im Mãrz diescs,líüu'es nicbtsalniend in sciner klei- 
nen, aber lieblichen Dorfpfíu-re sali, ais plôtzlicli wie 
ein BlitZvStrahl aus heiterem Himmel ein Briel aus 
'^erlin für ihn ankam mit der Anfragc, ob cr das 
Pfarramt in São Paulo übernelimen irvolle. Die nãclise 
1'Yagc wai' nun, wo lie^. São Paulo? Ia der Schulo 
habo er von keinem São Paulo geliõrt. Nach zwei 
Tagen 

Aiusgang. Uelx-r den Umfang des 
deiLS best-ehen vorlãufig noch kcine auhentischen An- 
Igaben Dei' liistorisclio Krõniuig-sstuhl sclieint unlje 
deutend Txíscli;id.igt zu sein, ebenso der sagenhaíto 
Bteiu von Scone, der gi-olJe Granitblock unter dem 
Sessel, auf dom di(í scliottischen Kõnige seit Il{>l>ert 
Bruce geki-ont wurden. Si)ater hatte sich der Scliwarm 
dor Xeugierigen wioder vci'laid'en. 

fuhr er nach lM'lin und bald darauf hatte er, 
cine Fahrkarte nach São Paulo in der Tasche. l,)ie An- 
kunft liier heimelte 'ihn und Síííne Frau gleich an; 
er wurde auf der Bahn von vielen Damen und 'Herren 
ei^vvai^tet, die ilini alie ein heraliches Willkommen ent- 
gegenriefen. Dann das lieblidic PfaiThaus imd die 
scliõne Kirche lunwolbt von dom heiTlichen blauen 
Iltinmel. Ja! Das sind Eindrücke, die ihm und seiner 
Frau unvergelílich bleiben wei^den. Nach dicsen mit 
ffroAem Eeifall aufgenommenen .Woi-ten dcklamiei-t{í 
HeiT Gogai*ten das s-chone Gedicht von .Tulius olf 
,J)er Stiu-m". Audi er mn^de mit i-eicheni Beifall fiü' 
seinen sdiõnen Vortrag l>elohnt. Den SchluB ali dieser 
Genüsse brachte Frau llártling, indem Sie noch einmcál 
eine Komi>osition v^on Iiauing'aitner sang. Nach die- 
seni Vortrag blieben die meisten noch in gemütlichem 
G-eplaudêr beisanimen. AVii' beglückwünschen den Vor- 
st^and der Deutsdi.-Evang. Crcnieinde zu dem schonon 
AlK?.nd. **, 

Unfall bei d er Arbeit. Am Sonnabend wurde 
ein Arbeiter der ,,Companhia, Síintista de Tecelagem 
hi Santos, ais er eine noch in Bewegung befindlidie 
^[ascliine olen wollte, Von dieser erfaBt und auf der 
Stelle getotet. Der Verunglückt-e namens Francisco 
Ribeiro war 45 Jahre alt. Ei' hinterlãiit A\ itwt 
fünf klenie Kinder. 

und 

Deutsc-he Zeitnng. Des Nationalfeiertags we- 
,qen ersclieint die nãchste Nununer der Deutschen Zei- 
lung ei'st am Mittwoch. 

iSt a atsko n greü. Morgen mittag 1 Uhr -wird 
die oixlcntlidie Tagungs])eriode des Staatskongresses 
Iciei-licli eroffnet. Für die freundliche Einladung, der 
ip^-üffiunigssitzung ibínzuwohnen, sagen M'ir unseren 
bestcii Dank. 

In der M u n i z i p a 1 k am ni e r fiihrt noch imnier 
iíerr José Piedade das 
legt cr deu Í-Jtadtviitern einen ganzen Blüten.strauli 
von 1'rojektcn voj-, unter welchen sich manches be- 
findi t, das beaelitet zu werden verdient. [n der Sonn 
nbciid-Sitzung der Munizii)alkamini'r befaiJte sich der 
.gciianntc Herr zuerst mit der Light and Power und cr 
i'ielitete au die Prüfektur die formelle Anfrage, ob es 
ihr bekannt sei, daíJ die StralJenbahngesellschaft dio 
Ara(,';i-Linie hat eingehen lassen, und wenn ja, was 
sie zu lun gedenke, um die Light and Power zu ver 
-aniassen, ílaU sie ihre vuivei'stãndliche ^laBnahnie 
witíder i'ückgãngig mache. DaiJ die linterdrückung 
des Araçá-Bonds ein Schildbüi-gerstreieh war, das 
fíteht auüei' ZweifeI und es wãre nur zu wünschen, 
weini die IViifektui- ini Sinne der an sie gerichteteji 
Anfrage der kanadischen (iesellSchaft, die sich ais 
Jíerrin dei- Stadt gebiii'det, den Standi)unkt klar ma- 
cheu wiirde, daü sie docli noch nicht tun und lassen 
darf, was ihr gefãllt. Die zweite Anfrage des Hemi 
Piedade an die Prãfektur war noch interessauter. Er 
stelltii fest, daü einige Privatleutc verschiedene der 
í\Iunizii)alit;it 'geluirige Grundstücke umzãunt und. 
nachhej- für einen hohen Preis an Dritte verkauft hãt- 
ten. Das ware eine ^Schonlicit" allerersten Pianges 
;Und dic Frage dos llei^rn Piedade, wozu denn die 
'!Munizii)a]itãt die FLskale unterhalte, ist voll und ganz 
beiK!chtigt. lioffentlicli wird den „Landhaifischen" und 
ihreii Koniphzen, den Fiskalen, der ProzeíJ gcmacht. 

Ausfulirzoll für die niedrigen Kaffees. 
Der anitierende Vize])rásident hat das neue (!esetz be- 
treffend den Ausfuhrzoll füi- die niedrigen Kaffees am 
Sonnabend bestatigt. 

U n V o r s i c h t i g e D i e b e. Gestern 
drangeii zwei Diebe in das Haus des Herrn Bento do 
Queiroz Barros in der Avenida Angélica. Die „FTCun- 
de fremden Eigentums" fühlten sich so sicher, daB 
sie vorher nicht einmal cine kleine Umsdiau hielten 
und so benierkten sie nicht, daB im Garten sich ein 
Angestellter des gcnamiten Hcitu befand, der ihre Be- 
A\'egungen-bcobaçhten konnte. Dieser ifann lief dio 
í'olizei herbei und diese umstellte das Haus. Ei-st 
jetzt benierkten die Diebe, daB sie entdeckt worden 

Sparsamkeit. Die 
lischen l'resse an die 
den jetzt auffallig 

gut(m llatsclüage der eng- 
brasilianische llegicrung wer 

haufig. Fi'iilier mirde Brasilicu 

in B(>rlin-SchônelMírg erschienen sind. Es handelt sich 
um den jMetoula-Sprachführer für Spanisch (gebun- 
dpn 80 Pfenuig) und das Taschenwõiterbuch füi- Spa- 
niscii (gebunden in 1 Band H,50 .Mark, in '2 Bãnden 4 
Mark). Der Metoulasvsprachführer, bearbeitet von Pro- 
fessor Dr. S. Grãfenl>erg, gibt auf 16() Seiten Aus- 
sjjraclie, die wichtigsten gninnnatischen llegcln, Ver- 
zeiciinisse von Speisen, Münzen, •\IaJtk'n und (iewicli- 
ten, den inteniationalen lIotel-Telegraphen.schlüssel 
für Ziiumerbe-stellungen sowie eine selu- reichhaltige 
Samnilung allgemeinei' lUxlewendungen, ali)habctiscli 
angeordnet. Zur Erlangung der für Reisezwecke not- 
wendigen Sprachkenntnisse geuügt das Büchlein voll- 
koinmen. Ein besonderer Vorzug ist die dm-chgehendc 
Vusspracliebczeichmmg nach dei' bew;ihrten Methode 

Toússaint-I^angenscheidt, einen Vorzug, den es mit 
dem Tascheuworterbuch teilt. Dieses, von dem Ober- 
bibliotliekar A. Paz y Melia von der Madrider Natio- 
nalbibliotliek bearbeitet, liegt bereits iin 50. Tau.send 
vor. Der spanisch-deutsche Teil ist 525 imd der 
deutsch-spanisdie Teil 486 Seiten stark. Der ,,Impar- 
cial" in Madrid Ixízeiçhnet^j e.s ais das klai-sie, voll- 
stãndigste míd herrlichste aller deutsch-spanisclien 
AVõrtcrbücher, und diases Lob i.st, wie wir aus eige* 
nem Gebrauche des Werkes bcstatigcn konnen, wohl- 
verdient. 

P.ule „Idalina"; keineu Richter, dei' sie zur líi^cJien 
schaft ^õge. —- Durch diese Beinerkung zingt die ,.Ba 
taille Sjmdicaliste", sie sohlecht informicrt ist. In 
Falle „Idalina'" nicht die brasilianische .íustiz ver 
sagt, sondern die Polizei. die, ohne die vSache untei 
sucht zu habcn, sich in der Annahme' verrannte. da 
die ganze Gesdüchte .nielits andere.s ais eine anti 
klerikale Hetze sei. Und der Fali ,,Kmilia Ste 
fanewska" ist mit dem Fali „ldalina" al>sol 
nicht zu vergleichen; in dem letzteren lag wirklic 
ein \'erbrechen vor, bei dem anderen liandelte e 
sich al)or mu- uni ein MiBveretãndnis, das &efir leícl 
aiifgeklãii werden konnte. — Die franzosischc revo 

liire Zeitnng hiitte daher ihre Kritik für eine bcc 
sere G elege nheit sparen kõnnen. 

e g e n d e r M i c t e. Die Krise macht es viele 
Leuten schwer, ihre ^liete zu bezahlen. In diesei 

Vcntiu'a Taschoa' 
der ^tieter des Hauses Ni'. 60 in der Rua M;uiu 
Dutra ist. Er hatte bis g<^stern seine Miet<' nicht 
zahlt und ti'otzdcm hatte er den Mut, am Hause seinc 
MietsheiTii, des Schustei-s José Coscntino, vorbeizr 
gehen. Ais der ^Mielslierr den sãumigcn Zahler crbli: 
te, riet er ihn lieraii und e-vS entsjiann sich zwisdi 
ihnen Ix-ideu ein regelrechtes AVortgefecht, an de 
sich schliefilich auch die PYau und ein liJjãhrig 

Sport-Klub Gerinania. In den weiten Rãumen|Sohn des Cosentino beteiligten. Von Worten gpig ma; 
bald zu Taten über. Der Dreibiuid erõffnete ein St-oi 
liombardenient und Ventura Paschoal griff zum Me- 
ser, uiit dem cr den jüngeren CovSentino leicht vea 
letzte. Da ci-schicn die Polizei und lM'achte den zal 
hmg>sunfahigen Mieter nach dem Freiquartier an de 

nur pile drei oíler vier ]\lonat« von den Englãndern 
zur yparsainkeit ermalint,,jetzt geschieht es aber íast 
alie :Tage. So haben sich die „Times<' in ihrer letzten 
Finanzausgabe wieder mit deu hrasilianischen Innan- 
zen befaBt und unserer Republik die strengste Spar- 
samkeit angeratcn mit der Detaillierung, daB dic 
„skandalüsen Pensionierungeii des Jkíilitiirs und der 
ZiviUK^amitm" íiufhíiren sollten. Brasilien koiine nur 
dann ,aur die Unterstüizung durch <las europaisclie 
Kapital zalilen, wenn der KongreB sich dazn e;nt- 
sdilieBe, die Sparsanikeits]>olitik der Regierung mit 
Verstandnis ,zu fordern. Das ist ein. „Ratschlag". der 
an Deutlichkeit nichts zu wünschcn übrig lilBt, aber 
wü' mochten uns doch.die Frage gestatten, wer denu 
in der letzten Zeit die unzahligen Pensionen bewil- 
ligt Regierunf 

Times" eine Spiu^samkeitspolitik ver- 

nachinitt-ag 

wareu und sie ergriffen dui'ch die nach dem Garten 
Jiinausführende Tüi- des Hauses die Flucht. Einer der 
I'olizisten niachtc in dicseni Augcnblick von seinem 
Revolver G-ebrauch und vervrandete einen der Diebe 
am linken Schenkcl so schwer, daB er auch keinen 
fechritt weiter laufen konnte. Der andere eiitkam. Der 
verwundete Dieb war ein ISjãhriger Neger namens 
Ger^ildo |.Ismael. Er muBte, weil seine Verletzung 
schwer ist, nach dem Allgemeinen Krankenhaus gc 
bradit werden. 

("Cdenktage: Den Io. Juli 1870 der franzõsi- 
sche Botschafter ain Berliner Hofe Benedetti wird in 
Fhiis vom Kõnige Wilhelm 1. mit den Forderungen 
Napoleons 111. wegen der Verzichtleistung des Für- 
sten Leopold von Hohenzollern auf den spanischen 
Tliron, abge.wiesen. 1816 der Schriftsteller Gustav 
Fr<'itag gebaren; 1878: Berliner Vertrag. Den 14. Ju- 
li: 186/j Zweite 'Belagerung "Wiens durch die Tür- 
ken. 1789: Erstíuinung der Bastille in Paris; 1884: 
Kamerun wird vou Deutschland in Besitz genommen; 
1904: Exprãsident Ohm Iviáiger gestorben; 1905: 
Rücktritt des Reicliskanzlers Für.<tcn von Bülow. 

D e ut s cli - E \' a n gc 1 is ch e (} e nii n d è. 1 )er 
gestern Abend abgelialtene Familienabend war seln 
gut Iwsucht uud wird ailen Auwesenden wohl in an 
geneiimei- Erinnenmg i)leiben. Um halb neun Uhr be- 
grüBte das VorstaiidsmitglieJ llerr 11. Baniberg im 
Nameii des Vorstandes die zaliireichen Damen und 
llerrcn. In kurzen Worten gedaclite er der vielen Er 
folge. welche die Gemeinde, sei es in ãuBerlicher Hin- 
siciit, sei es auf gííistigem Gebiet, errungen hat und 
wün,sclite zuin Schhil.» dem scheidenden Pastor Te- 
scliendorf und seinei- Frau diè lieste Zukunft und viel 
Giück. Dann bewillkonunte er den nenen Pastor Herrn 
Friedricli llartmann; indem er die líoffiiung aus 
spracli, daB er und seine Frau sidi bald in unserei 
Mitte heimisdh fühl(,'n mücliten.- Darauf folgte von 
Frau Kate Bcí^kinaiin und Herrn Kayserauf zwei Kla- 
viereu in scIhíihíiu Zusammenspiei eine Pliantasie von 
IJuber. llei'r Rud. Joaoliini sang hierauf zwei Kom- 
j)Ositionen von ívaminersanger 11. E. Oberstetter und 
wurde von dem Hebenswürdigen Komponisteii eigcn- 
lulndig liegleitet. ^^'ir nnissen Herrn .loachiin auf- 
riclitig lieglückwünsdien für den groBen Fortscliritt, 
den er in ge.saiigiiclier Hinsiciit durch die kundige 
Leitnng des Lchrers Herrn Kammersãiiger Ober- 
stetter gemaclit hat, der ihn in letíiterer Zeit in der 

lartiing braclite dann 
StrauB zu Gehor, die 

hat — der Kongre.B odor gerade die 
dio nach den 
folgen sollV 

Santa C a t h a r i n a - E i s e n b a h n. Die Santa ('a- 
tharina-Eisenbahn A. G. in Bcrlin und Blumenau hat, 
wie unsere Lese-r wissen, ini vorigen Jahre ihre iifi 
Betrieb befindlichen Linien für 6,60 ]\fillionen Mark 
4in'ozentige Goldanleihe der Bundesregiermig an den 
Staat verkauft. Angesichts des sc^\lechten Kurse« der 
brasilianischen ^apiere am Ende des Vorjahres JfuB- 
ten diesf^ Effek^n in die Biianz vom 31. Dezoiulx-r 
1013 mil, einein Kursverlust von 737.878 .Mark ein- 
gesctzl werden. Der Betriel> verursachte vom 1. .la- 
nuar 1913 bi.s zur Uebernahme durch den Staat ain 
2. April einen Verlust von 28.575 Mark. (Der Betriebs- 
verlust im Jahre 1912 hatte im ganzen 68.296 ]\Iark 
betragen.) Insgesamt ergibt sich eine Unterbilanz von 
674.718 Mark, die auf neue Redimmg vorgefragen 
wü-d. Das Vorjahr hatte einen Verlust von 1'25.873 
Mark gebi'acht, der aus den Reserven gedeckt wm-- 
de. Die Frage des für staatliche Rcchmmg au 
führenden Baue^ von AnschluBlinien wird erst in 
FluB kommcn, wçnn die Gesellschafr aus dem l-:r- 
trap der abzuschlieüenden neuen Bundesanleihc Bau- 
gelder zxigewiesen bekommt. Ob das der l^ãll sein 
wird, bleibt abzuwarten. Wir fürchten sehr, daB von 
der Anleihe iur die Bahnbauten in Santa Catharina 
nichts übrig bleiben wird. Es ist zu bexiauerii, daB das 
erste Bahnunternehmen in Brasilien, zu dem sich das 
deutsche Kapital entschloB, keine besseren Erfolge 
aufzuweisen hat, doim mit der üblichen Uukenntnis 
brasilianisclier Verháltnisse wird inaii von der Santa 
Catharina-Eisenbahn auf alie brasilianischen Bahnen 
sdilielkín und in Zukunft für Kapitalanlagen in'Bahn- 
unternelimungcn nicht mehr zu iiaben sein. 

Slolbstniord. Die Schwarzc IVIaria Antonia da 
Conceição, die am l.^'eitag abend cine Mischung von 
jSchnaps und Kj'eolin tr;uik und deren Zustand zu- 
erst ais ungefãlirlich bezcichnet wurde, ist in dem 
allgemeinen Krankeiilia,use- unter graBlichen Qimlen 
verstorbeii. Der Polizeiarzt hat demnach-díe Gcfãhr- 
lichkdt ihi'es Zustandcs verkmint. 

N o r d d o u t s c, h e V er s i ch e r u n g s g e s e 11 - 
schaft, Hamburg. DiCvSC im .lahre 1857 begrün- 
dete Versidierungsgesellschaft, die in Brasilien durch 
die Firma Theodor .Wille & Co. vertreten wird, ver- 
offentlichte ihre Biianz fiU- das abgelaufene Geschãfts- 
jahr. Das Aktienkapital betrãRt 16 Millioneu iMark, 

des D. M. G.-iV. „L\Ta." bevvegte sich gestern eme 
frõldiche Menge. Lustig erklangen die hübschen .Wei- 
sen des gaiten Orcliestci-s und flott drehten sich di(í 
Paai'e. Ein schõiicr Damenflor wai- erschienen imd in 
so gi^ofier Zald, wie m;m ihn solten in den Vereinen 
findet, denn es gibt in den dcutschcn Vereinen von iSãoj 
Paulo nicht ribermãB,ig viele Damen. Die Mitglie<l.'r des] 
Spoil-Klubs Germania wiu'en í;isi alie da und \iele 
Gilste unterstützten sie in 'den Uebimgen, "die sich 
zwar von don auf dem Sportplatz gepfjegten sehr 
unterscheiden, abei' vielleiclit von den Damen vorge- 
zogen wurden, denn dic Gottin Terpsichore steht beiin 
scliõnen Geschlecht in hõherer Gunst ais irgendoine 
andere Kunst- oder si>ortliche Uebung. Und 5o Miirde 
selir flott getanzt und angenehm geplaudcrt, wãhrend 
sich die et was vorgeschnttene .lugend mehc an 
r>acchus und Gambrinus hielt. Die Stiminun^- war liei 
allen, sowold Jung wie Alt eine vorzügli^eke. 

A 11 k un f t d es p ãpstl ich e n N un c i u s. D. José 
Aversíi, Botschafter <los Papstes bi-i <ler bi-asiliani- 
schen Republik, wird am 24. d. M. von Rio koinmend, 
hier eiiitreffen. Die géistlichen Behõrdeii uiid <U'r Kle 
rus der Haujitstadt wd-den ihn an der Zugstation eni- 
lifangen und im feierlichen Zuge nach dem Klostei 
S. Bento begleiten, woselbst e,r für die- Dauei- seines 
liiesigen Aufentlialts wohnen wird, 

G utenberg-Fcier. Die Fcstiichkeit, die die 
Zahlstelle S. Paulo des Deutschen Graithischen Ver- 
bandes lür Brasilien ain Sonnabend, den 11. d. .M. in <ler 
rurnhallo der Turnerschalt von' 1890 veranstaltetc. 
hatte viele .Jüiiger der schwarzen Kunst und ihre 
Gaste vereint, unter dencn sich auch der kaiserlicli 
deutsche Konsul Herr von der Heydc berand, der der 
Einladimg des Vorstandes in liebenswürdigster Weiso 

efolgt war. Nach cinigen Musikstücken hiclt d<'r Vor 
sitzcnde, Herr (^uint. eine Ans])raehe, in welcher cr 
auf dic Bedeutung des Tages aufmerksani niadit;- und 
den Vertreter des Deutsch;'n Reiches, die Abgesandten 
der eingeladenen Kor])oratiünen, die übrigen Gaste 
und die .Mitgliiíder des V^rbandes begrüBte. Hierauí 
Iiegaimen die Aufíührungeu, unter denen einige ko- 
inisdie Kuplets und Soloszenen die Lachlust der Tcil- 
nehmers besonder.s erregteu. Zu erwahnen sind ferner 
der Schnellinaler, sowie^ der Schnellz.ãchner. die sich 
ais hervorragende Jünger <ler gra])hiselien Künstc 
zeigten. AVe.sentlich zum Erfolg der,I)arbietungen"trii- 
gen die Vortrãgc des ]Mãnn;^Gesang-Vereins ,,1'YoU- 
sinn" l-«?i. ,Wir hatten vor (Migen .AVochen Gek\gen- 
heit, dicsem jungen Verein unsere vollste Anerken- 
nung zu zolien und konnen diese lieute nur voll nmd 
ganz erneucrn. Es siiid lauter gute Stimmen, die sehr 
harmonisdi kliiig-en und die Leitmig des Herrn AVoh- 
rath war zufnedenstellend. Je lãngcre Zeit 
die Herren zusammen üben, je besser klappt es natür- 
lich luid am Sonnabend ging alies tadellos. Die Aus- 
walil der liieder war ganz vorzüglidi. Den SchluB der 
Voilüln-imgen bildete der cmaktigo Schwank ,„Der vci-'- 
wechsclte Scliwicgersolm", der eine Fülle komischer 
Situationcn cnthãlt, die das Publikum in die beste 
Stimnunig und migebimdcnste Heiterkeit versetzten. 

ausgezeiclmct getròffen und|iieucn Iledakteui's über dio Kultur des MelonenV 
die Herren vom \orstand wetteiferten in Aufmerksam- 
keiten für ihre Gaste. Auch für das leibliche AVohl 
war in ganz hervon-agender AVeise gesorgt. ^tliui 
war allgemein der Ansicht, daB dio luküllischen Ge 
nüsse des kalten Buffcts, dio der bekannte Restíiura- 
teur Herr .W. Lustig- Xind sein tüchtiger Küchenchef 
Herr Blonke bcreit liielten, nirgends in São Paiüo zuinl ivan-e, 

I.argo do Palado. 
Die Haltung des gewãhltcn Bundespr; 

sidentcn hat schon alie die „waliren Patriotc" 
verdrossen, die für ihn aus dein einfachen und mcnsd 
lidi sehr liegreiflichen (Jrunde Propaganda machte 
weil si<". von ihm nach seiner Wahl eine entsprechent 

^enleistung crwartetcn. Seiten wann hat inan i 
ter den Politikern soviel lange Gcsidit<h' gesehen w 
j^.'tzt. l^fan inerkt es den Heirschaftcn an, daB b 
über etwas UnlK^greifliches naehdenkcn odin' daB s 
einen Vers machen wollen und den Reim nicht fi 
den konnen. Und so ergeht es auch don A\'ortführ.e 
der offentlichen Afeinung, die. cs sich zur Aufgxd 
geniacht haben, das ,,VoÍk über das, was ihm Vliei 
zu orientieren und <len echtesten Patriotismus^u pfl 
gen". í' ^ 
einen „cininenten Slaatsníann". einen ,,groBen R 
publikaner", einen ,.hervorragen<len Politiker", ein 
,,uneigeiinützigen Patrioten"; sie drehen den alt 
LobesUierkasten, aber inan inerkt es auch ihnen 
daB sie nicht ganz bei der Sadic! sind, daB die Na< 
denklichkeit, die den ])olitischen Olyinp befallen, au 
die (Jotter zwciter Klasse angesteckt hat. AVer Bi 
silien nicht erst seit gestern kennt und wer jii( 
zum erstenmal ais scluulenfroher Zusdiauer Ri 
Opernglas auf die Miinen der jiolitischen Bühne ri( 
tet, der weiB, warum ihnen allen der Schreck in t 
Glieder gefahren ist. Dr. AVenceslau Braz hat sie a 
geí:ius(,'ht; er wird nicht das, was si(> von ihm erwar 
hatten. Ein richtiger, eiiragierrer Partcipolitiker w 
er wolil nie, aber nian liatte vou ihm doch erwart 
daB cr iin Laufe seiner nicht nielir kurzen Karri. 
gelernt haben werde, diese Politik ais das Prin 
alies AVerdens und die Grundlage aller (iríiBc In 
in Ehren zu halten. Alai'schall Hermes da Fonst 
war ja auch kein Part(i})olitikcr gewesen und dr 
hatte er cs intus, daB die Parteii)olitik das Hoch 
der Gefühle sei. Dr. AVenceslau Braz konnte 
nahm maus an - - nicht anders denkcn; er kon, 
.nicht anders handein, denn im ganzi^n Staatslel 
gab os doch iiichts anderes ais Politik und nochm 
Politik. -Alwr es ist doch anders gekommen. A'^on 
don Politikern, die ihr wei-tvolles Lelxni der Z 
tralbahn anvertrauten und nach Itajubá fuhr<ín, 
eins der „v\ichtigsten R'obleme" zu bcsprechciL, 
nach glaubwürdigen Informationen auch kein ehizi 
zu AAortc gekoinmen. Dr. AVenceslau Braz hat v' 
von ihnen gar nicht cmpf;mgen und die anderen, 
zu ilim zugelassen wurden, hat er nach kurzem 
hioren bclchrt, tUiB ihre A.ngeleg^'nheit ihn abs( 
nicht interessiere: er lialxi jetzt soviel crnste í\j-1 
zu leisten, daB er für dic Parteipolitik gar keine 
übrig habe. Jcde solche Antwort luit auf den Bet 
feiiden, an den sie gerichtet war, wie ein kalter 
serstralil 'gewirkt. Der .'lugentümcr des „Aiiz 
Kieckers" kann danials, ais er den Artikel sei 

gcmacht nies Ias, kehi übcii-asdiendcres CJesiiílit 
ben ais die Pohtiker, die aus dcni Alunde des n; 
sten Bundesprasidenten íüe Ketzerei lioren muB 
daB es fiü' ihn wichtigere Aufgaben gabo aJs die 
litik. Sie wollten erfahren, was denu Dr. AA'ence. 

IJBraz noch mehr interessieren konne ais z. B. 
, . - , e. • '■^^'<'1' für die Ersatzwahl im Staate Piauhv 

zweiton Male zu finden sind luid pokuliert vvnrdo offizieller Kandidat a.ufgestcllt werden sollte. Eri-; 
ebcnfalls nach alter guter dcutschor Sittc. Dic Tanz- Us ihnen und da fielen sie erst i-edit aus den Wo' 
freudigkeit stand durchgehends im Zenith und ais wir| Dc,T „koniniende Mann" studicrt die Budgets der 
gcgen 4 IHir misere Penaten anfsuchten, da hatte der 
Tanz an Lebhaftigkeit noch nicht nachgel 
VVü" danken auch an dieser Stelle für die unserem 
iVertreter oiTviesenen Aufincrksanikciten. 
, Pfandlcihe. AAie aus der Anzeigc an anderer 
Stelle imsercs Blattes ersichtlich ist, hat Herr Mau- 
.ricio AVeil in der Rua .losé Bonifácio eine Pfandleihe 
eroffnet 

H a n d c 1 s r e g i s t e r. A\ ãhrend des Monat^ Juiii 
wurden bei der Junta. Commcrcial 441 Kontrakte von 
neuen Firmen mit einein Gesaintkapital von 1550 Con 
tos de Kcis registrieii. AuBerdem wm-dcn bei.Aktien- 
gesellschaften die folgenden Xeueintfagüngen o:rcr 

Gesangskunst untorwies. l-iuu 
eine Kom[>osition von Richarü 

wovon 4 Millioneu eingezahlt sind. Der Reservefonds 
beziffert sich auf 4.233.702,44 Alark, also auf mehr 
ais das eingczahlte Kai)ital Ijctrãgt. Die Policenreserve 
belaült sich auf 7.26().0()1,82 Alark, die Reserve füi^ 
auszuzahlende Versicherungssumincn auf 4.864.073 
39 Pfg. Die Pensionskasse der lAiigestellteii wcist cmen 
15estand von 140.876,58 Mark auf. A''on den Aktiven 
heben wir hervor: Effektcnbestand 12.198.326,23 ^Mark, 
Hypotheken 2.027.500 Alark, Depositen 243.324,70 
Alark, fãlligo Prãmien 3.051.552,44 Mark, Saldo t^i 
den Agentureu und anderen Gesellschaften 4.7'24.474 
2ilark 2 Pfg., lallige Zinsen 24().01'2,()4 Mark, Immobi- 
lien und linriohtung 2.800.873,90 Mark, Kassenbe- 
stand und Baiikguthaben 581.100,84 Mark. Das Ge- 
schãftsjahr ergab einen Reingewinn von 1.275:000 
Mark. ' ' . 

Ver s t a at 1 i ch un g einer Eis en bahn. Dic 
Direktion der „Estrada de Feiro Campos do Jordão" 
hat liekanntlich d(!m Staat deu Vorschlag gemacht, 
diest; Eisenbahn zu übernehmen. Vorgestern haben 
sich nun einige j\litgliedcr nach den Campos do Jor- 
dão begeben, um dio Eisenbahn zu besichtigen und 
nachhcj' ihr Urteil über die Eignuiig der A^^erst-iat- 
lichung abgeben zu küniien. 

Die B o d e u t u n g der s j) anis (; h e n tí p r a c h c 
ist anch für lírasilien sehr groB, nicht nur wegen der 
zahlreichen Spanier, die .Jahr für Jahr einwaiideni, 
nicht nur wegen der engen ])olitisdien Beziehungen 
Brasiliejis zu <len spaiiisdien Schwcsterrepublikcn, 
sondem auch wegen der alljãhrlich an Uiiifang zu- 
nehineiiden Handelsbezielumgen namcntlich zu Argen- 
timen und Uruguay. Es ist deshalb angebracht, auf 
zwei ausgezeichnete Hilfsmittel fiu- die Erlernung und 
den Gebrauch der spanischen Sprache'hinzuweisen, die 
im bekannten Sprachwerke-A'erlag der lAingenscheidt- 
schen Vôrlagsbuclüiandlmig' (Pi'of. G. Laugenscheidt) 

Verãnderungen gemacht: ('ompanhia Chimicíi e Indu 
strial de São Paulo verringert ihr Kapital auf 350 
Contos de reis. Companhia Agricola Aurora wurde 
mit einein Ka])ital von >700 Contos de reis in 3500 Ak- 
tien 7.11 200 Mih'eisdas Stück eingetragen. Com])anhia 
Fabricadora do Cal hat ihr Kapital um 40 Contos er- 
hoht. Companhia ("rystallcira Franco Paulistana hat 
ihr Kapital von 700 Contos de reis jetzt voll einge- 
zahlt. Companliia Brasileira de Mercadorias c Im- 
]íorTacão hat ihrcn Namen in Companhia Brasileira 
de Economia geãndert. Etolle Emersen u. Co. in Rio, 
dio ein Kapital von 50000 Dollars haben, bestimmten 
100 Contos de reis fiir ihre Filiale in Santos. Coni- 
jianhia Peciiari^a eiAgricola von Campos Novos wurde 
mit (iiiem Ka])ital vón 700 ('ontos de reis, weiches in 
3500 Aktien eingeteilt isr, eingetragen. Sociedarle Coo- 
perativa Agricoíi de Atibaia mit beschrãnktcr Haf- 
tung wurde mit einem Alindcstkapital von 10 Contos 
do reis eingetragen. Coin|)anhia Alclhòranientos de 
.Monte Serrat hat ihr Kaiiital auf 250 Contos de reis 
erlioht. Bancjue Brasilicnne Italo-Belge hal ilnx-n Na- 
men in Banque Italo-Belge verãndert uiul ihr Kapital 
voll eingezahlt. Cojn])auhia Terras e "Madeiras de São 
Paulo hat ihrcn Nainen in Comiianhia de Terra?, Ala- 
deiras e Colonisação xle São Paulo (The San l^uilo 
Land, Luinbtn- and Colonisation Coni]ian\*) verãndert. 

Die Ge schiclitc der Nonno Enii 1 ia Stefa- 
nowska wird von der iu Paris erscheinrnden ,,l>aA 
taille Syndicaliste" zu einer Hetzc g-egen die brasiliani-. 
sdie Justiz ausgebeutet. Das revolutioníire Blatt cr- 
zãhlt deu (Fali genauso, wie cr hier vonrinigen Zeitmi- 
gen dargestellt wm'de und knüpft daran die Bemor- 
küng, daB Brasilien doch ein sonderbares Land sein 
müs^e: in dieser Republik rcgiere dic Freimaureroi 
míd hei-rsche der Kleiiis; wenn dic Monche c.in A''er- 
brechen bepngen, dann íãndeii í-io, wie z. B.- in dem 

toa .lalire und vemeht tüe schier unendlichen 
Icnsãulen hie und da mit kleinen blauen oder r< 
Hãkchen ,und Stiichen. Eine solche Tãtigkeit 
eiiKMn jedcii richtig denkenden Politiker, der füi' 
Zahlen g;u' nie und füi' das Zalilen nur dann 1 
esse hat, wenn er dabei der pas.sive Teil ist, ais 
nütze Zcitvcrgcudung dünken, wenn cr aber i 
den Zweck der Uebung orfãlirt, daim niuB üim .i 
und bange werden. lj)r. AVenceslau Braz hat, so 
det die :Mãr, iu don Budgets Kreditpostcn entd( 
dio ,nur ais pluuitastísch bezcichnet werden koi 
und neben ihnen andere, die ein Verbrechcn, 
Raubzug gcgen deu Bundesschatz vorraten. 
Posten sie sollen nach hiuiderten zãhlen und 

Sumnien rcprãsentieren — habe er alie 
seinem Rot- oder Blaustift angenierkt und die 
diese \\"eise verunzierten Budgets atoIIc er den 
stãndigen AusschuB der Bundeskainmer 
sen mit dom Ersuchcn, dafür Sorge tragen zu wo 
daB der A^ergeudung õffentlicher Geldcr einmal 
Zicl gesetzt werde. Die Interessenlosigkcit der P 
politik gegcnüber lieBe sich noch ertragon, alwr 
Interesso für das Budget! das Ist fatal. AVenn 
nãchste Ihnidesprãsideiit dieses unbequeme Intei 
jnidit verliert, wenn er fortfãhrt, das Budget 
Strichen und Haken zu vcrsehen, dann kann es c 
Politiker schwer fallcii, Patriot zu sein. Alan d 
nur, daB ali die phantíistischen Posten aus dem 
got verschwhiden sollen! Daruni sind die Poli 
lieutzutage so besorgt, dc.shalb sehen sie alies gr; 
grau. 

Gestõrtes Pest. Dor Arbeiter Antonio Ca. 
lini, wohnhaft in der Rua Pefh'o Aiccntc, licB ge; 
?einen jüngstcn SproBling- taufen imd veraiista 
aus diesem. AulaB ein kleines Familienfc.st. bei 
eifrig getanzt wurde. Ais der SchwooT im bestenTJ 
war, erlaübte sich der Fcstgober, ül>or eines der 
zendcn ]\Iãdchen, di(> Tochter seines Nachbarn B 
chia, einige Benierkungen. Seiiuu- Ansicht nach t: 
sie herzlich schleclit. Er kritisierte sie aber nic 
ihrer Gegenwart, sondern in cinem Kreise von Fi 
tlcn. Dabei beachtete cr niclit, daB unter seinen 
rcr sich auch cin Bnider der kriti.sierten Tãn 
befand, ein Jüngling von aclitzehn .Jalirên. D 
faBte dic Kritik ais eine schwere Btieidigung.de 
milienehrc auf, die gerãcht werden muBte. Ei 

nach seiner nahcu AVohnuiní, vón wo 
werden 

schnell nach seiner nahcu AVohnung, von wo ci 
cinem Messer bewaffnet, zurückkeluie. Castegiini 
te das alies nicht benierkt; er nahm sich nicht in 
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uiid so konntf! der Botcccliia iliin s<>in Messer 
in d<íii Leib i-euiicn. Dajnitnvar me Ti'aí;õdio aber nocii 

])i-. \VonceslHu Braz, dein mau iii allcii KrtMsc.n .qro- 
l*e>i Vertraueii eiitgvgenbriiigt, crhofft wordcii clarf. 

tiiclit ai»s. Ais dic. Fraii Cajsc.ifliiiis ilircii Manii bluti',^ i daiin dürfton'die schworen Wimdon bald vcrnarheii, 
7j.isaniinonbi'oc'hoii uiid dcn notccchia davoiii'i'iii)i'ii 
sa.li, li(íf sie deni jmig<'n Manii iiacli uml da sie jlni 
niolit mehr eireiclieii ícoiiiite, so üterfiol sie seiii;'. .Mut- 
ter, deren Ciesielit, si{í zaerst mit; ihreu Nãííelii uiul 
'ano niit ilireii ZahiKMi lx!arlKiit<'-te. Das TauftV'SC en- 
'te dainit, d;iJJ die gaiizo 'Criísellscliaft, deu ]\[esser- 

uddeii aiLsçenoininei), der sich i-echtzeitig' dnickte, 
iiacli d«r Pct1í»ííí wanderle. 

Kiii vvíirdig-er Vater d es Vat er 1 a ii d es 
sciieint der balúaner Deputieitc {•"oliiito "Sumiiaio vai 
'sein. Aiii Aníaiig- de.s vorfgen ^NFonate befajid ei' sicli, 
wio laiulessi)ra.chlielio Elatter berichten, in gros- 
ser Gekhiot iind da Uit er dasselbe, was aiidcn-tí Sterl)- 
liolie, die kèiiie Bundosdeputieile siud uiid keiiie lOü 
Mib-eis pei' Tag: „verdieueii" auch tun - ei- ^ing Ku 
emeiu ''\Viieherer u^nd véipfaiid(>tt' bci ílini seíiie. íiab- 
sidien für den .\Eoiiat Jutii. Ab<?r auch das auí <liese 
AVeiso erhalteuo Gf.ld r<>iclite, uicht aus, uui iiun aus 
der Patselui yai helleu, luid deshalb giug er zu «dueui 
audereu AVucherer uud verpliiudete bei ihui diesidben 
hubsi<lieu. ,I)ie Ixíiden üi Idverleilier erhielteu vou | 

wpicue >rifi\virlsebaft aul' alleu Gebieteu. uud uidit 
ain weuigsteu auf nua.nz.ielleni, uugesuude Speki.iiatiou 
uud uial.':lose Uelxírschatzuug der wiilseliaftliclieu Po- 
leuz dein J.aude gescldageu hat." 

Tlicater Aruuiciital. "\Vi<,' aus der Auzeige aii 
audcrcr Stelle uuseres Blattes ersiclitlicli ist, linídtt 
aui l)ouiu'rstag, deu 1(1. Juli alxíuds 9 Uhr das groBe 
Kouzert der berühuiteii italietiischen r.esaiigsküusx- 
l(.'riu Alice Cueiiii-Xowakowski uud des liervorrageu- 
deu B;ii.í-Bai'i(:.uus Haus Edgar Oberstctters statt. 
AlLi:e Cuciiii steúc iu dei- ersoii Iteihe dert g-rolkíu Go- 
saugsküustleiiuueu der iüilienisclieu Schule. Ueber H. 
Etlgar Obcrstettei' nocb ein "Woit zu sagen, halteu wii- 
für übei-flüssig-:' í]r hat slch, ebenso \rie au deu her- 
voi'r<'iSfí'udeH kuustsUltteu EiU'opas, au deneu or.wirlv- 
t<', aueli iu ^ão Paulo das Publikinu ei-obeit uud sicli 
besouders iu die Herzcn der deutsciieu Kolonje hineiu- 
g'esuugeu. h-eiue! M'uiidcrvolle T5esang:skuns zicht das 
Publikuui inuuer witxler au luid luau hürt ihii niit Btv 
géistei-uuç:, aucli wenu er iuuner wTeder dasselbe siii- 
geu würde. Auí Doiuiersta,''' wird er aln^r auch iji 

Jlerru Sauii)aio, der, uebeubéi b>'inerkt, ãuoli Oifizún' 
des Buudesuúlitiirs ist, Volluiaclit, aui Tage der Sub- 
si<lieuzahUuig iu deuv Sekretariat der Kanuuer die dn-i 
Coutos de Reis iu Kuiplaug' zu uOluuen, die ihui ziika- 
meu. Au dieseui Ijigx! befaud sieh der Volksví-rtrctei' 
uiclit uieiu' iu Rio (le .Tauciro, deiui er wariu ._^.\vicli- 
tigai' ^lissiou" uacli.seiueui ííeiuuitsstaa.tc ábgereist. 
Die beidfu "Wuchei-er (;rseliieueu, wie iluieu ívestiuinit. 
iiu .Sekretariat dcs [loheu HaiLSós uud ais sie ihre Voll- 
uuicliteu vorwieseu, da eutdenkte luau. daíi sie beide 
eiue uud dieseU-e -Suuuue abh;'lKMi soÍltc;u uud (hiuii 
geschali das, was íu soTidieu Falieu iuiuu>i' zu gc- 
scheheu iiileg-t; jeder vou deu b.'ideu crkliirte s:nui! 
VolbuacUt, für die echte uud die aiidere füi- eiue Fal- 

itaiieuisch uud franzosisch í^iugeu^ uui auch deiu ro- 
uiauischeu Publikuiii Gelegeuheit zu g\'bcu, eiue sei- 
uer liervorragendeu Bigt-usfrhafteii, die deutliclie Aus- 
s])raehe der Texte, s(;liützeu zu kòuneu. ílervoiTa- 
geude italienische uud Ueulselie Kiiustler iu deui her- 
vorrageuden ^iuseuteuii/el São Paulos, das ist ein Er- 
eiguis, das bis jetzt .uocli uielit <Iage\veseu tst uud 
aueli scliwer zuui zweiten iíale wieder kouiuieu wird. 
Es sollte. dalií^r keiu Kuustvtiritaudiger uud keiu Lieb- 
Irabér der lúuist vei'sauuien, aui l)onuei'stag ius Aiu- 
iiicipal-Theater zu gelieu. T)ii' Beg^ieituug- derltalieui- 
selieu Küusílerju Alice (.'u«iui liat, wíe wir bereits 
luilteilteu, Maestro Aiigelo Óautu übei'uouuue]'u uud 
Kíil^elhueisttr 'WnIIv Tyroier,\vii'd, wi<.' g;'wohjit, ITaus 

^ciuuig. ICiu A\'ort ü-ab das audere uud das Resuüat Ed^ar Ober.stetter bvgleiteu. 
war, daJ.';, die beidi*ji .,Ivolleg:eu" eiuander iu die Haare 
jerieteu, sodal.^ Me vou deu Uuisteheudeu uiit Cíe- 
walt getreuut werdeu iuul.'tcu. SchlieíJlii'h uuiBteu sie 
sich ai.(>r überzeugeu, (<lal.íi uii'ht eiiiei' vou ihueu. sou- 
deru J'eliutü Saiu[)aio der Schwiudler war. Xach 
<ler I.,age der Diiige wirk keiuer der "Wucherer daís 
ilini veruKuOite (!(4d be.kouiiuru, deuu (Un* KauiuuM'- 
sekretiir hat uicht die K0iu[)et!'uz, êiue der Volbuaeli- 
teu ais .yilti^' auzuerkeuueii uud dio iuidere zurückzu- 
wt^^iseu. Fcliuto Hauipaio wird uach seiucr Rückkehr 
nach Tüo de .laueiro seibst die Subsidiei! für deu Mo- 
uat Juui alíhebeu uud danu wcrdeu dio beideu AVuche- 
i'er ihu vei'klageji kciuueu uüt d( r uiiaiigeiieluiien Aus- 
sicht, dal.' sie iu deui Pi'ozeB uoch mehr Gcld ver- 
.liwreii. 

Die .V 111 e i h e. uud die rinauzi<'l]e Lage. 
AVii' l>efiudeu uii.s 'luii deu Fitiauz^eu uud der Auleihe 
wie in eiuein Jjabyriuth. Tilglie-h laufeu iieue Xach- 
richteu voui Auslande eiu, tíiglich briugt die Rio- so- 
wohl M ie die S. Pa.ulo-Presse iieue Xachrichteii über 
(leu zu erwarteiiilcii Cieldstrom, aber keini; derselbeu 
.sagt, daB die Kclileusentore bereits g-eoffuet siud uud 
der Irltrom sich über das T.aud ergieíJen wird, das da- 
iiach (iürstet, wie die Nied<'ruugen Aegy]úeus uacli 
deu reberschwt>minuiig<'u des Xils, der sie fiuchtbar 
macht. .Jetzt hat. die (üazeia de Xotieias iu Rio de 
Janeiro wieder ihr lyicht leuchteu lasseii uud eiue 
Rcihe vou weiseu Raíschliic;i'U çegeíx'u, die dariii g'ip- 
felrr, daB keiu (iruiid vorhaiideu ist, die fihauzieile 
i>age IJra.sirieiis afs verzweifejt aiizuvehen. Das Blati j 
sagt ung-eMlir ?.as iolgeiide,: D-er Finanzuiiuis-ter be- ' 
seiúiftigt siúi uaturlicli, \\te jedeni eiu*eutliteu:l seiu i 
wird, mit diü- kintiscJieu liiiaiiziellen I>agií, dii? so ' 
lx'(h'olilich ist, daíJ dem P>undessehatzamt last bereits 
der .Atem ausging^ .\us diesem Gruu<lo arbcjtec er fie- 
bei'hal't darau, die A uleihe ziun vollstiludigen Abschluü 
zu b.riugeu. Er driugl auf die aufJerstx^ S]>arsaiukeit. 
demi soust ist der eudgültigt; Ruiu de.s Landes uuab- 
Aveiidbar. Di(; letzten Telegranmie aus Doudou bragh- 
ten die Xaclu icht, die wir ja uusei eu L.'sei'U ebeuralls 
lícreits mitteilteii, daíi die .Auleihe g-emaclu Merdou, 
daü al>.'i' vder definitve AbscJiluü ei-st spitter stait- 
lind<Mi würde. (íazeta de Noticias ist nuu der .Aiisicbt, 
doB das ninaus.schieb('n de.s -Vbschlusses keiu Uu- 
glück wiire, da eiue .s])atere Zeit nur giinstiger l'iü' 
deiisellxm sein kauii. ais der gegeiiwartige Momèut, 
wo das. Attentat vou Serajewo die CieuüUer iu Ost- 
ouropa wieder in A.uí'regung vei"setzt hat. Der Durch- 
_!íçhnitt der Einnahmen Brasiliensj die aich um ÜOOOO 
(tontos*de lieis veri-ingeit hab^n, zvigt Tendeu/, nach 
o1k'U. Tud (?s ist eiuleuchtendj daJi .sich diesellA')! 
rn-t der Zuuahme des Impoits vermidiren werd^u, 
ab'r in langsiiuiei' .AVeise,' deuu die (ieschaft-iAvelt hat 

rucatei- 8. .José. Sowphl Xachmittags- wre 
.\l)üudvorstelluug- ge.stei-u. in deueu die hervorrageude 
Operette ,,EudIic]i alleiu" vou Frauz Léhar, greg-ebeu 
wurde, waren sehr gut besucht. AbeiuLs war daíi Thea- 
ter fast ausverkauit. Dei' Erfolg- war der ,ge"vvohui<í 
glanzeiide und wurdeii besonders F^lena P)ay uud Eli o- 
uora (íradi ausgezelchuet. Heute Abeucl Beiiefiz für 
d( 11 l)i'liebteu Cliarakterdai-steller Artliur Petrucci, ei- 
nes dem Enseiuble Vitale am liin''steir~ang'ehorenden. 
ICünstlers, der unter dem 
viíde Freuud(í zühit. Zur 
.Miisik vou .Aladar Reuzi. 

Publikum vou 
Auffühnui"' 

São Paulo 
Susi, gelaugt 

li i be i rã o, Pr et o. Eiu ^^'ag•gouraugierer verlor, 
ais er zwei in d<;r Fahrt bofiudliclHí 'Waggous aiikup- 
peln wollte uud zii diesem Zwecke auf die Platíform 
epraug, das Gloichgemcht und fiel auf die Rãdt>r. 
F^s wui'de ihm ein I5eiu abg'efahreu. 
alt, heiüt .João A.ugu.sto uud wohni 
Alan brachte ihu iu das aJlgenieiue 

Er ist 2() Jahi e 
iu Ikirração. 
Krankenhaus. 

ar. deu Schwierigkeiten, die der übermáBige Import 
ciiK 'vergangeneu .Tahres ini víefoige gehabí luil, gv- 
lei-ut, daB sich diií Eiukiiufe uach der (íríUíe der Eriite 
in allerer.<tT;r Linie richten inüsseu. Der kopflo.so 
lulport ile.s letzten Jahre.s hat eiu Deiizii vou mehr 
ah IO000 Gontovs de Reis vei-iu'.-achi. Dasselb.' ist 
glúcklieherweise b<.M'eits bes<Mtigr. In fünf Monuteii 
des gegeuwilitigen Gc.schãftsjahre> hat ^ich schouein 
IWierschuli vou fünf Alillionen im F].\porr gegeu den 
Inipoit (>rgel.>en. Dieser Saldo wird sich wi^ imuier 
iu fler zweiten Iliilítc des .lahres veriuelii'en, beson- 
(Tèi^ iiii AugiLst und Sej-íember. Der uugvhenre Gold- 
abgjui^ au.s der Kouversiouska^se ma<,'lit sich e.l>eu- 
faíu sehr fühibar. Bis .Juui siud mehr aLs'2000UÜ Gou- 
tos ;de lieis aus úem \'erkehi' zürüelcgezoueu woi*- 
(leii uud es hat nun endtich deu Ansclieiu, daB sich 
die I^igíí verbesscru wirtl, da schou íaug.-aui neue 
líiulahhm^en ^^emaçht werden. 

folíiende.s Gesioht: Wcun 
V'(írwaltiuiK" eiiirrit i, ■ und 

i:"e La,i;t^- zeigt uugefãhr 
keiie Si)ars;uukeit iu der 
imMí allíí llandhnigeu mit groBer I'eb','rleguiig voi- 
genòuineu werUeii, w) ist Brasilieii uiirettlxjr verloreu. 

so^gai' sehr sc-liwer. aber 
weiB das bí's- 

Bfísuch e i 11 es <1 e u t s che u GCIehrten. Am 
Fionnaijeud kauí mit d<'m Da.nipfer „Blücher" lierr 
Dr. Dührssen, Professor der Gyaiikologic; Ixú der Bcr- 
lincr IJuiversitãt, iu Eio de Janeiro au. Der iKU-ühmte 
íielehrte wird aiif^iuladung" d<'r brasil ia niscluni Aka* 
d(;mie der .Nfedizin in líio de Janeiro inehrere A^oilrãge 
halteu. 

Eiiiíí sehwere. ukkige wird vou der ,,X'oite" 
g-egen zwei Lehrer der Manneschule erhobeu. .Die 
iieiden hatteii die Ivandidaten für den St<Hiermaun.s- 
beruf zu prüfen und dabei solhíii sie die Summe von 
feiwauzig' Contos dc lieis „verdieut." haben, indem sie 
liur solche lv\aminand<'u approbieríeii, die ihueu 
fiOCS oder t:OOOS bez,ahlteu. Uut<M- deu Approbierí(;u 
soil sich {'in juuger Alann befinden, der auch keiiio 
cinzige von deu an ihu gestellteii Frageu be;mtwor- 
tet habe. Der AfíU-ineminister soll bereits eiue eniste 
T^iitnsucJiuug aug-eordnet hal>en. 

Z u r ü ckb e r u f e u e Offiziere. Der Kiiegsmi- 
nister hat die Gouverneure voii Rio, Pernambuco und 
Pará ei-sucht, MaBnahiuen zu trcffen, daB folgeiide Of- 
fiziere von deu Aemtern dispen.sie.rt wenleii, dij' sie 
gegeuwãrtig innehabeu: Haui)tmann Gelso .Vveliuo de 
Moraes Sarmenro voni Amte eines Alitgliedes der Mu- 
nizi[ialkammei' .von Xo\«i Fribui go;- der Obeileutnant 
Eudoro {.'orre.a vom Anite des Prãfekten der Stadt 
ííecife; der Oiierleutnant Francisco das Ghag-as Ga- 
uindé Goutinho vom .Amte eines Alitgliedes der Muui- 
zjpalkanuner vou Óbidos. In deu betrefrendeu Schrei- 
IxMi erklíirt der Kriegsminister deu Gouverneurvu, daB 
es niclit im Interess(í des Heeres liegt, wenu Ofíiziere 
di(!.se oder ahiiliehe Posren Luue"lial)e.n. Das ist eiue 
.Uísicht und eiue Malíregel, d(!r wir nur zustinuneii 
kíhuieu. .Abei' es bleibt abzuwarten, ob die .Anord- 
nuug allgemeiii durchiiefülirt wei-deii wird oder ob 
sie nur auf solche Offiziere besehrãiikT bleibt, die an- 
derer politischer Meinung siud ais die derzeitige Buu- 
desregierung. Es wãre ja nicln das crstemal. daB 
auch im lleeríj-sdienst init zweierlei Mal.'» n-emessen 
vriitl, je uachdem es sich um !'iuheiristeu oder mu 
ihre (ieguer handelr. 

1 ni p f s t a t i .s t i k. Deu Se.iien der Pockenimpfung: 
beweist folg-ende Statistik: Im Hosintal S. Sebastiã-í) 
in der Buudeshau[)tstadt wurdeii vom 1. Jauuar l)Ls 
íW. 'Juui d. J. 714 Personen vou deu Pocken g<'heilt. 
\''ou diesen w;u'eu (52 geimp-ft uud ()r)2 uicht geimptt. 
141 Per.sOneu siud im gleichen Zeitraum au deu Pok- 

I ken gestorbeu. \'ou diesen waren sech.s geimpft uud 
13') iiiçlit g<nmpft. l^s (n*gibí sich darans^, daB iiur sehr 
wenige Personen. die si(dv dom Impfen \uiter;íiehen, 
von der Pockeiikraiikheit íxifallen weixieu und seibst 
iu diesen j'\aílen, wo 'die Krankheit eineu Geimpíteu 
befallt, spieleu g-ewohnlicli noch Ixísondere Xlinst/jnde 
mit, die den Pwkeu d.i.s FYdfl g<.u'adezu vorbereiteu. 

Vom M ut ua 1 i sin u s. Der D<'putierfe Floinero 
Baptista hat seiu Aint in der Souderkommission, wel- 
che die I>eputiertenkaninioi' ziiin Suidium der Lag-' 
der Versicheruníisnesellschatteu auf Gegenseitigkeit 
eingt^serzt batte, aufgvgelxMi, mit der B<?gTündung, er 
sei zu der reberzí-uuuuu- irekomuien, daBi die Kommis- I I ' 
siou ihren .Xiifiraií' uicht aasziiführíMi vennogre. AVir 
Vtedauern, dal.i der lleiBig-e uud verst;iudig'e Defunieite 
aus (k<r Kommission ausgeschiedeu ist, deun es ver- 
gelu keiu Tfig-, ohne daB eiue. uouc Schõnheit aus ir- 
gend einer Geg-enseitigkeitsgesfdlschall bekannt wird. 
Wenn (He Ivommissiou ihre Aufgabe vielleicht nicht 
vollig- lns<Mi kaiiii, so vermag' sie doch viel zur .Vuf- 

Die ;Situatio;i ist schwer, 
sie st ni<-ht verzweifelt. Gud uieiuan; 
ser, lils der Fiuanzminis,ter uud desliallv gibt er sich 
die Q-üBte Mülu;, ílie ãuBi-rste Sparsamkeii durchzu- 
fühnn, damit er die .Auleihe zii uiõ^glichst gfmstigen 
l'.ediiip;ungeu (hirclibriugen kaun. 

F i i' G r t e i 1 ü b e r d i e Z u k u n f t s a u s s i c h t e u 
Bi'asiieus finden wir iu eineni .Aitikel des Paulista- 
tier litarbeitei-s der ..Deutscheu Exi)ortivvue"", der 
im üVi.i^eu die gegeuwãitige finanzielle uud Wiit- 
sehafjilage s<;harf kriti.sieii. F.s heiBt da zum Schlu.sse: 
,,Die tinfiihr ist seir Ik>giuu des laufeudeu Jahi'es auf 
ein Abiimum reduz,iert, ulid ihr Gesai^titwen dürfte 
Iieuerkaum die Hãllte des Werles d^r vorjahriu-<'u 
erreicbii. Es niacheii sich bereits grroCie I,ückeu iu 
deu Ulerbestãndeu bemerkbar, uud uiaiieher íuiport- 
artikelist ausge.gtuig'en. ]>íis stellt eiue Besserung der 
ICoujuittiir im .ImiKjrtgfschaft in Aussicht, die aber 
uicht \jr SeptemtMM' iu Ivi-scheinuug-treten dürfte, und 
auch nv dann, weiui sich die lloffmmgen auf eiu Au- 
z.ieh(ni itís Ivaffeepnnses uud iiamcutlich auC die Pla- 
z,ieruugtler 20 Millionen Pfund Sterling-.Anleihe crfül- 
ien. DaiLand bat dei' Kapitaleiuwand<'nmg- noch uie 
so driuí'nd bedurft wie jiítzT, zuuial tlie ang-efau^-e- 
nen utu wegeu der Geldkhíiunie hinausgeschobeuea j hellung des Tatbe.'^tandes Ixdzutragen, und da ware 
Bahnbaiien aasgeíührt werden mü.sseii, wenu anders (lit* Mit vvirkun,ir des Depufierten liouien)'1'áptista seiu' 
der .wirlchaltliche Forls(!hritt uicht stark g-eheumit rerwünscht gewesen. . 
werden ioll. lliu allgemeiium siud die Hilfsíiuelleii' Vorige Wodie beschwene sich eiu Herr Paliuyro 

Sala iu der Riopresse über di(í Sociedade Mutua Pei-se- 
vcí^anva lnterna(;ioual, d(!r er übei' fünf .lahre áu- 
.irehort uud dei' er noch uichts schuldig' gebliebeu ist. 
Diese Per.-icveranya Interuacionál liar in ihre S^atii- 
teii alu l\(Hter die Bestiiumuug aufgeiioumieu, dal.i ihre 

Brasiliei^ dertiitig, daB mau au der Zukunft des Lan- 
de.s tiicli zu zweifelif iiraucht. Ist das Wirtsehafts- 
lel)eii erl wieder in iioniiale Bahnen gtdeitet, und 
kommt (U politische Li-ben endlich eiiimal zur Ruhe, 
was uiiielder Regierung d''S z-ukünftig-en Priisidí-nteii 

Afit^lieder, die alie ihre Veipflichtiingen erfüllen, uach 
oiuer gewissen Z<íit-V,I\upons" im AVerte vou UK) Mil- 
reis erhalt.en, mit deiien sie in. g-ewissen Geschíiften 
Einlviiufe maclien kouneu. In Wú-klichkeit aber gibt 
nach deu Erklãruiigeu. des 
Perseverança Internaciona 
w(>.rte vou 7 .^^ilreis aus, imd seibst diese. habeu 
uiclii den geriugsten Wert, demi in keinem (,íe.scluift 

Herni Palmyro Sala die 
nur Kupons im Xenn- 

werden sie in ZahIuug- genoiunien. Das ist eutschie- 
den ein Fali, der sowohl die Aufmerks<inikeit ck^r Soii- 
derkpuíinission der Deputiertcnkanuner ais auch des 
Autsichtsamtes für das Versicheruug's"\veseu verdieut 
un(f der uns zu der Wiederholung' unserer alteu W ar- 
j]ung veranlaBt: A'orsicht mit deu „Aíutuas"! 

S p ar sa lu k e i t i n d e r ila r i n e. Das Scliulschilf 
der nationalen Afarine ,,Bienjajniu Coustaiit" sallte 
dioser Q'iigo eino Instruktionsfíüirt nach dem X^orden 
der Eepublik anfreten, der Afarineminister eiitscliied 
aber in der létzten Stiuide, dàB dieso FaJu't aus SJiar- 
samkeitsriicksicliten 7ai unterbleiberi habe. 

D e u t s c h 1 ;i n d. Der Heraasgelx.-r uud Sçhriftlii- 
ter der ,,Deutschen Rundsohilu" .Jiüius liodenberjí-, ist 
83 Jahrc alt am,Sonnabend iu Berlin gestoren. Ivr war 
am 2G. Jimi von i.sraolitisehen Fdteni in liodenbíTjt;' 
geboren. Er trat zur cliristllchen lieligion über luid 
nahm deu Xamen seiuer Vaterstadt ais Familiouna- 
nien au. Er .studierte aaf den líniversitateii von lld- 
delberg, Gottingeií, Berlin und Afarburg Jura und wid- 
mete sich Schou iu jungeu Jahreu der Lit.^rãtiu- mit 
groBeiu Fj'folgo. Er hat viele Godiclire vcrfaBt, Ro- 
mane, lleise- luid Lebensliesclireibungcu uud btcrari- 
scho Aiifsiitzo g-esclirieben. Alelir ais GO Jahrc fülirte er 
die F'eder und uoch bis zuletzt war cr Schriftleiter der 
.,Deuts(lieu Riuidschau", zu dcreu Giünderu er gc- 
Iiorte. Zu seinem 70. Gtíburtstage wurde er uiir dciii 
Professortitel „honoris causa" ausgezeichiict. Diirch 
den'lod Jnlius Rodeubergs verlicrt Deutschlaud eineu 
seiner Sühne, auf deu e-s stolz r.mu konute. - .l)i<' in 
Serajewo geführte Untersucliung- v> cg-eu des Attentats, 
dessen Opler das osterrcichisch-ungarische Thronfol- 
geii)aar wurde, ergab das Resultat,' dal.í, das \'orbi-.e- 
cheu vor langer lUuid vorbereitet war. Achtzehu Per- 
sonen haben darau teilg-enommcn, unter ihueu auch 
der sei-fcische Alajor Pribioscewicz, wio \\ ir bereits bp- 
nchteten. Die Iranzosische Pross!-. schlagt idiie Tuter- 
ventiou der Alachte vor, um eineu Konilikt zwischeii 
(.)esterreich-Ungarn uud Se)'bien zu veriuciden 
Deutschlaiid würde eiue solche Intcrvention al>er nur 
annehmeu, wenu da<hu'ch erreicht werden kíhinte. daB 
Serbieu au OesteiTeich-Uagarn die Genugtuungeu gibt, 
aiif die es nach Ausicht der deutsclien ■St;uitsm.'inneru 
ein unbestrittenes Anrecht hat. Der Dnúbund ist mit 
dieser Ansiclit Deutschlands volistãndig eiuverstan- 
den tnid halt es für aiigebi-acht, daB mau Serbieu den 
Bat erreile, deu Gang* díu' Goi\'chtigkeit nicht aufzu- 
halten. Diese verlange, dai; die Alorder und ihre Alit- 
schuldigen bestralt werden. Auclr-\veun RuBlaud eiue 
feindliche Jlalíung- gegeu"Oestci-reich-Ungarn (.'inneh- 
inen sollte, inüBte i)eutschland seiiieu A^erpllichtungen 
ais verbündete Alacht nachkoiuuien. - - Zwischen 
Deutschland und R-ankreich ist eiue Streittrag(> We- 
gen "der Lieíerungcn ;ui Alarokko ('ut.standen. fu 
Deutschland vertritt man die Ansicht, dal', alie Lie- 
tírungen, auch die an die stildtischcn Verwaituiigen, 
verniittelst Konknri-enzaussclirèiben regeln musse, 
írankreich meint, da£t íür diese letzteren keiu Kou- 
kin-renzatissclireiben nõtig- sei. AVic.v es lieiBt, hat die 
deutsche Kegienuig- die Alisicht, diese Frage dem in- 
ternationalen Schiedsgeiicht im Kaag' zu uiiterbrcitcu. 
— Zwei zur russischen Schwa'<s;eirAI(!t-i--Flott(.í i^elio- 
rice .Torpedoboote rannten boi SebiislO|)ol zusamnien. 
beide wurden s«chwer bcschiídig-t. - Die X'achricht 
von dem plotzlicheu Todo des russischen Ge,-ííindt<'.n 
in Eel^a-ad, die wir ebenfalls beri'its mittcilten. hat in 
Berliner Ki-eisen eineu ticfeu I-:indruck gemaclit. Afan 
gUuibt, daJi die Piuislawisten in RuBlaud dadurch zu- 
rückgedrãngt werden dürfteu, da der Verstorhene der 
Eührer der Bewegung und ihr Hau])tleiter auf 'der 
Bjtlkauhalbinsel w;u'. —f Der Fli(íg<;r Bohm niachto 
eineu Dauerllug- vou 24 Stuuden und 12 Alinuten und 
sclilug- damit den Rekonl lür das liing-ste \'erblei- 
lx;n iu der Luft. ' 

Oest erreich-Engarii. Die aibanischi" Korn's- 
poiidenz verõffentlicht ein Telcgrajum aus Valona, 
uach weleheiu die interuationale Ivontrollkommissiou 
bcim Aniührer der iievolutionãre von Epirus, Zogra- 
])hos, eiuen Protest .gegcn den A'ormarsch dcrseilien 
einleg-to, weil dei-selbs; gvgeii die Besrinumnigen de.- 
Piotokolls von Koríu verstoB<>. •Zogfaphos anlwortete, 
daB ei-init dejn Vorma.rscÍi nicht einverstaiideu sei imd 
deshalb bereits Eefchl eilcilt habe, ihu einzustellcn. 

Ü c 31 e r r e i c h -11 n g a r u. 1 u .Wieu wnrde der Stu- 
dent Kosch, finer der eiuIluBieichsíeu uiirer den sla- 
wischcn Studeuttíii verhaitet. Geb.T die Ui sache (licsí.r 
VerhaftiiuA- wnrde uichts bokannt getí-.lM-ii. doch 
glaubt man, daB dieselbe mit dcni. Áitfntat von 
Serajewo _ zusammenhauiít. 

Im'a 11 k r e i c h.; Die Havas-A.üeulur verülTeiitlicht 
eiu Teiegrainin aus Belfort, Widches dit; Hest"uig-un- 
briugi,. daB der vom Jieichsgericht iu l/ciuzlg ver- 
urt(M"lte I\arrikatur-7xM(diner' ^\■alíz (Küiisrl(>riianic 
Mansi) í^cllolicn ist. Er li^',riu(h' sich aiif deiii \\ es' 
uach Eiiinal. 

ftalicu. In Prindisi siud eiue .\nzahl tüikis 
Glfiziere eingetroffen. Die.seiben erklareu. au^ 
Türkei vertriebeu zu símu und sich jetzt na -li AIba 
begeben zu wollen. Sio drückten dic, AiisMit aus, 
der Kiiey' zwischen Círiechcnlaiul und der 'lürkxd 
vermeidlich ware. lieg1 iK^g-inindet/r A''erdacht vor, 
daiíi diese Ofíiziere die llevolution kraftigen luid di',' 
All,winesen vcrbereiten wcrdeu, d(>r Tfirki.d helfend Ix-i- 
misjuiugtMi. .Auf diese AVeisc. würd ' Círieclu-uland von 
zwei Seiteii angegnff, u wt rdcn. - „{;ioruale (Flralia" 
von Roni versichert, daB| die Veit inigting: der l'^;seii- 
bahnaugestellteu sich encrgi.sch gcgíui die Inszenie- 
ruug- eines neuen Streiks aus.^ícsproclieu hal c, da >ie 
denselben für imgereclitfenigt haltc. lu Au.:oua ha- 
ben die Jounialistcn eius dei- -Mirgliv-dcr d.'s Syu lilüits 
uiu -Vuskuiilt üt-er die Angelegenheit b;.'lra.gr. Dies-s 
Alitglied di'ückTe s<!iiu> Vcj-wuudcrung- aus, daBi dio 
(ienchtsbehíirden bis jetzt uoi.li nicht gegeii di.- V<'r- 
treiter der Alaiiunachricliten einge.vclui:t,'n s;ud, die 
das Lxuid mit der Voraussag-uug- vou phaiitíistischen, 
tendenziõsen und im.ererechtlerticten Streiks l)eun- 

'lier 
.ler 
lien 
dali 
un- 

ruhigen. Die ..Tribuna" berichtet; daiVdii'' Veilrcf, 
der Ei,s.enbalnuing-csteliten den Voi-saminhingeii d(ir 
von der Regierung- ernanntc.u Kommission 1,-e.íwohni.Mi 
imd íiber die Streitlrag-cn mit volleni Ernte uud dein ix*- 
"eu AN illeii diskutierteu. Die Rf^derung^íkouitrussion 
wird bis Elide des .Jalires ein Ver/A>ichn:s aller Katego- 
rieu von Ei.senbalpiang^estellten fertiíistelleu. Dii' Ver- 
ti-«'tcr dieser le.fztenm siud vou deu giiten Absichien 
jeiun- überzeugt uud wenleii .sieh bei ihren Kolleaen 
alie AIüIhí j^-eben, um das Vci-trauen dei-sejlvii iir'die 
Absichteii der Regierung zu erweck<'n. - 'Dde^rramnie 
aus Tol>ruk melden^ daB die Tnijijieu des (ienerals 
Giardiua zahlr<'iche(h'uppen von Rebí|Ie:i iuSidi Daud 
iu die Fhicht si-hiugon. iiu 1 die Zelt.< z rstürt.Mi. Darrurf 
erschienen andere (;rui)pen .\urst;indi.schrr. mit ile- 
neii die Jtaliener neue Kãnipfe zu 1>:'s!"f'lien hatteu 

Die neuerõífnete 
Pfaiidleihanstall; 

von V Uil 
iTIanricio Weil & Cia. 

Rua José Bonifácio N. 8-A Sào Panlo 
borgt auf aile Wertgegenstãnde dio hõchsten Preise 

zu mãssigen Zinsen. 369t 

Sie sehlugen sie aber iu die Flucht und brachten ilinen 

1 italienisch.T Seite wurden 1 omzier und 1 Soklat getõtet, sowie 1 Offiziernud 10 
ooldaten verwundet. 

hchweiz. Die Durclilwhnnig-'des neuen Tunnels 
z\Ms<'hen Ikisel und Olten im Kanton Solothurn wtu-de 
vorgestern 1x}<índe.t. 

.RuBlaud. Der Cotu-i'ier de Ia Bour.se be.seh;iftigt 
sich niit der bevorstehenden Rcise des Prasidenten 
Poincare nach Petersburg uud sagt, d;iB dio füi- den 
-u fl. .\l. g-ej-.lante Ziisammenkunftmir dem Zaren Xi- 
kolau.s eme g-roBe Ik-deutmiír haben Av<M-de. Die Gem- 
ralstabe der Armeen l>eidor Lãndei- hal>en bereits iliro 
ArlxMfcn uber Xeuorganisation d<>r nationalen Vertei- 
digiuig uud der Arjiieen beeudet und .fie Staatschefs 
durlten uber eveiiíuelh; g<'meinsa,nie Aktionen im Falli. 
emes Krieges verliaudein. 
^ -Uban i en.^ Aus Dnrazzo wird geinelJet,.daB Füist 
\\ ilhelm deu Kouuuandanten des engli..cheu Ge.schwa- 

swwie die (;esandteu 
Deutschlands, Kaliens, Oesterieich-Enganis u. Frank- 
reichs zu emer Konferenz iu diMi Korrak b'rief Der 
•urst^ setzte ihneii dann seiiie Lage aus:"iuander un.l 
uemte, diiB dieselbe unhaltbar sei. Di-* Revolution ha- 

f;e m ganz Albanien die Oberhand, (üe La'-e/d<-s AIo- 
naiclH 11 sei sehr schwer, da es an G.dd und eincr Ar- 
mee fede. Die runiãuisclien Freiwilligeii seieii nicht 
ausi-íMcliend, um der Revolution enfgegen zu trcieii 
l.ie I utreue uud g-eringe Zuveilassigkeit der allwuii- 
scheu Bevolkenm.y- maclieii die Lage des llerr.scliers 
zu einer sehr kiitischen. Europa hab,' ihu vol!s:ãndi- 
vei lassen un,l cr ei^-ai-te jí.tzr llille uii l B ít-chia-e 
Bekame er diesellx^n uicht, so sãhe er sich -ez^ungen 
das Maudat niederzuleg-ei/ welclH>s die GroBnvichte 
1 iin anvertraut hatten. Es wurde s(>iu' übel veriiu-rkt 
(lab (ler 1-m-st zu dieser Bei-atung- weder die Alitírlie ler 
seines Mmisterkabinett,<, noch die Alitglieder der iu- 
tei nationalen Kontrollkommission eingeladeii haite Fs 
heiBt daB wenu RaBIand sich weigeru sollt<>, Turk- 
lian lascha, der sicli in Petersb.irg belindet, Geld uud 

nq)pen zu bewilligeu, Fürst \\ ilhelm abdauken wnr- 
de. .\nderer,seits wird wie<ler genieldet, .'aB wenu di,. 
Lage sich iiiclit klart, (lie Flirstin und ihre Kinder 
nach Lentsdiland znrückkehren wollen. Fürst Wil- 
helni wird aber auf .seinem Posten ausharreu uud s=ch 
bis zum auBersten verteidi,ueii. Ler Aíiiiister des 
Aeuíjeren hat uin seine Entlassuiig gx-befen. Die Auf- 
standi.«ch(;u grilfeii Berat au, wurde. abAU- zurückge- 
sclilagen und verloren ihre Kanouen. Fnrst Wil- 
lelm vereinigte in El-Bas^ui die albauiseheu Edel- 

leiite, um mit ihneu über die zu ergreifenden MaBre- 
geln zur energischeii Guterdrückuni,'- des An^rifls der 
-Au .síandischen zu verliaudein. Es wurde IndesseA 
meiits besehlossen, da die EdeHeute den Vorsclila- 
der Regierung nicht annehmeu wollteii. Iu Du- 
ra zzosmd Xachrichten eingxílaiifen, die (iie Zunahnu> 
\ou aaravj, btapart imd umliegeudeu Ortschafteu 
(luivli die Gnechen anzeigen. - Die iu Koritza sta- 
tioiuerten liollandi.sclien Offiziere siud, naclideiu dii> 
.-■tadt vou den Relx>llen besetz wurtde. uach Vallone, 
zuruek^wkehi-t. Achtzig Alaiiu von aníleren fruppeu 
lafccn EeiBaus genommen. Der Priifekt vou Vallone 
hat sich uach Dnrazzo begreben, um mit der Reíricnui"- 
ulxM' die -MaBregeln zu bcrateii, die »írg-riffeu "weríU.n 
niussen, uin einen Aiigriff der ivvolutioniíi eu Flücht- 
lmg(»., die sich in Berat vereiuig-t hal)en, zu vereitein 

" Essiu Pascha wtu'<l(í iu Pari> von dem Korre.spon- 
denten der rcimischen IVibuiia über die Lase. in \1- 
IxmKMi beiragt. Der General erklãrte, daB die Albaner 
di>n I-nrsten AN ilhelm nicht haben wollen. Sie belas- 
seii ihn indi^ssen in Diu-;izzo, um mit den GioBinachten 
K(uueii Streit zu Ijokommen. Sie reg-ieren sieh jedoch 
vollstandig- aliem niid lialtcn sich" iu der Defen.sive.' 
F.r S('lbst. Iialx^. sem -Mog-lichstes'g-.-t^ui, um deuiFür- 
st(Mi Ilhelm die Erlullung- seiner Atifgabe zu erleidi- 
t-ern, der Püi-st habe abtn- auf andere gchõrt. Die Inb'- 
vStin sei eino Trãuinerin. Unter einer ne"uen Bx-giorunK- 
^vurd(> Albanien unter bessercii Bediuguna-eu íeben 
konneu, ()hue Iunx)pa um Geld an.irelieii zu müsen. Es- 
sad i weist die Ankla,ge, di(; ruan gregxMi ilm 
erheb|, daB er nach dem Throue Allxiniens strebo 
zuruck Er sei ermüdct und bedarf deshalb einziír und 
aliem der Euhe. 

•f Koiistaiitiiiopel ist ein Traiisportseliiff init Atatrosen nach F:ngland alig-egangon, welcho 
(lie I^satzung- des GroBikampfschiffs ..Snltan Osman" 
((s\-Rio de Janeiro) bildcn wenle.u. 

Afexiko. Aus A'era Gniz wird mitget^Mlt, daB der 
Mimst.j des AeuBern O. Euiz tUe im Umlauf befind- 
bdie > acl.ncht yen der Ker2áchtleistung< des .G'e- 
neral.s i[uei1a anf die Prãsi.lentur würde von Afexiko 
estatigt werden. Der General wird -zu (binsren des 

iicirii 1<. ( ailiajal, gegeuwãilige.u Minister des AeuBe- 
.ren tmd Riditer des ol.ei-steii {íerichtshof.-s -/.urück- 
tret(;n. 

Pe.rn. Iu der Oi-tschaft Colou ist ('íikí Feuersbrunsi 
luisgçd-iroeheu. lhe von den B.-hõrdeu ergriffeuen MíiB- 
regeln zur Bekámpliin.ir derselh^-n hatteu keineii Fr- 
lolü. Andererseits hat man inebren- Individueu verhaf- 
ti í . auf die dei- Vi-rdaclil ruht, das Feuer iu verbreche- 
S(dicr A1>sicht aiui-eleiíí zu haben. 

Cigarros -. Experimenlem „Cilli u 

Âgenten der Denfschen Zeifníip 

Campinas: Augiist Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 
raes Salles 185 

Jundiahy: Carlos Hojek, iüia General Aloreira Ce- 
zar >rr, 16, Villa Arens. 

"Piracicaba: Henrique AVohlgemut, Bua do Comiser- 
ei o 85. 

Petropolis: Numa Hee.s. 
Juiz de Fora: Mammiliano Engel, Rua da Gloria 15. 
Rio Claro: Bertholdo .Wiggert, Rua 5, Casà 34, 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catba- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, .írie auBer Ourityba für den gan?,!^!: 

Staat Paraná, Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: iWilhelm Üõring. 
Curityba: Kodolpho Speltz, Rua S. TYanciscio 84, 
Cosmopolis: Gotthilf Jucker. 

Priedbiu'g, Alonte-AIoor, Lndaiatul.ia, Colonia Ilelve- 
tia, Itaiey: Christian Kríihenbühl. 

% 



Doni>ifhP ZfUniig - M<>n': í», 1í^ Jiili 

, Durch" ein|;Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

CompSã Ohimicã Therapeutica Radiam 

Wann? Heute und immar. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
Wer? ,,Sanat-Placa. 
Was ist das? Eino Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wnnde 
Nur? Sie erweckt duich die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

M alies illels 310001! ^ Jetzi beoiit sieli Enropa tor Drasin 

Die Pomade „SAKAT-PLACA" heilt (frúndlich u. niit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicli 
tere Hautausclilfiee Flccliten uew., f-eirn sie chroniscli oder akut, und seien sie noch so liartnSckifr. 

Analisierl und znm Verkanf freigegeben von der Generaldirefetion des õfrentl. Gef.uiidheitswe6en8 
Aerzte Apothek«r und Frivate bezeugen aus eigenein Antuebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswéite Propasanda wird durcb die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebrauclit. 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachabníungen vor ! „ 

Vettkauflich in allen fípotheken and Dpoqaepien. | 

Laboratoriura: Estação Sampaio (E de F. Central) 
General-Depot: Rua Uruguay N llt (I. Stock). 

Companliia Chimica Iherapeutica Radium 

RIO OE JA]\EIRO (Brazil) 

Depositãre im Ausland : 

PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster Sc Co, 
51. Percy Street, VV S. — MAILAND: Giovani & C, 45, Via Roma. 

Rua S. Bento 8 
CAIXA POSTAL 393 

■LLM I n n;- H 11111 

Eisenwaren aller Ait, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

tar FBr irosse Lielerimp liepeiiie Missiieiamip. 

]VIa.niafa.ktiarwareo, 

Garne, 

Rohmateria.lien. 

von landwirtschaftliches. 

Haschinen aller Art. — 

Fahrrâder ersten Fabrikaíes 

Die besten und rentabelstcn Rcismühlcn d-^r Wclt sind die nBRAZIL 
Vom Eiseuwerk fvorm. IVa^el & Kaeuip) A. G.. Hamburg. 

' Alleinige Vertreier 

Herm. Stoltz & Cia. — Sào Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S. Paulo 76 Mühlerf in Betrieb Stels einige Maschinen aní Lage 

Kiiglisvti 
Englânderin erteilt engl. 
Unterricht. Früh. Lchreiin 
d. Berlitz Scluile, i. Dputsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Das grôsste bestsortierte lascliinenlager in Sâo Paulo. 

D<is grõsste und reichsie Sortimcnt in Galonc, 
Spiizen,»Applikaiioncn, Plisccs, Knòpicn, Schmel/, 
Camclolics, Gorgoron, Bcsal/.sciden usw. findet 
nií^n in dem SpV/iaií^cschaU íür Besaizarlikel tür 
Schneiderinren ir der Rua São Bento No. 86 

— Telephon 853. - Caixa 894. — 

CASA. GUERRA 

The Berlitz School 
(Filiale dei* Sohule Bsrlin) 

^^prache In «Irei ^ioiialeii 

Rua Direita 8-A 2641 

g Herren-u^Damen-Sclinciderci g 

y von F. Novák M 

^Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO g 

^ empfiehlt Bich zur Anfertigung von Damen-Kostümen ^ 
F= nach englischen Moden, sowie Herrenanzngen etc O 

Guarujá 

MsãoeRes!aDraDl.,Sir 
mit anschliessendem neuerbau- 
lem Cl alet empfiehlt sich dem 
2: 00 werien Publikum 

Schõne freundlicbe Ziinmer 
ausgezeicli. Küche, warme 
BSder, herrliche Seebâder 
RchõnsteLage.dichtam Meer. 

Inhaber: . João Iversson 

:: A d V o k a t :: 

Rua Direita 8-A, Sào Paulo^ 
1. Etage, Saal 12. 

Sprechatunden: von 11 bis 1 
und von 2 bis 4 Uhr. 
Armensprechstunden: Mitt- 
wochs von 2 bis 4 ühr. 3752 

Gliapelaría Aüemã 

124, RUA SANTA EPHIGENIA, 124 

eajpíiehlt ihr loichhaltiges Lager in- ^nd auslãndischer 
Filz- niid j^lrohliüte 

Mützen, Schirme und Stõeke. :: Werkstelle íür Extrasachen 
und Reparaturen. 

g bt es nichts beíseres ais den 
Gcorauch dtr Brilhantina 
Triunipho, die denselben 
sofoit eine schõne kastn íen- 
braune Farhe gibt. Verkaiif 
in den Geschãtt^n von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
t Milreis für die Flasche. 377i 

Padara „Germania" 

n 
von bchmidt & Hatt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
• *«* 

Deut sebes Brot in allen 
Qualitaten, Bisquits, Katfee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Man abonniere auf den 

Hsilieil Hlil!l U. S. 
VVõchentlich 5 Zeitschrittei 
ius H?u8. Universum, Woch», 
Simplizissimus eic. Freis mc- 
natlich I. Klasse 6$COOO. Jece 
weitere Klasse 50i) rs. billigtr 
Bestellungen nimmt entgegm 
736' Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — 8. Pátio. 

K i II .Jubiláuin des H o 1 zp a p 1 c res. Ks s;iid 
jetz,t dreiviertol .Jalu-liinulert verg-angen, daü einom 
ifleiitschen^ dcni Wcbor Ciottlob Kcller, iii Olxíi-schlo- 
sicn, oino Erfindiiiig' golanfr, die von auüerodeiitliclier 
BcdeiitvuiS' werdcii solltc: dio HerstelUuig des ersten 
Holz]wpieres. Die Art^ wie ilun diese wnclitisre Lei- 
atnng' gelarig, isí; ein fesseliider lk'irrag zu der íie- 
s('lii(!lite der Hrfiniuiigen und zuírleicli zu dem trau- 
ri.üfen Kapitel von Erínuierlos. .Die ,,Holz\ve]t" ruft 
<lie. .Vufíelefíeniieit \vie;ier iii die Eriiuienuijí. Ks war 
jni .Ialir<í J83!), als.Keller durcli eiüfii ilun pfállig 
vor die Angeii gekoinnien<Mi Aufsatz, dei' die "Not- 
■vveiidifíkeit dei' Ei'setv.iiii;^ der IIa',U'r]inni:en iit dej- 
l'api«'rfabrikation diircli eineii Rohstotf lM';on'i', iiuf 
den (iedanken kain, eine neue Art der Papierhjrei- 
finip' zn finden, dnreh die der steif^ende Papierliedarf 
gedeckt werdeii k<")nntc. Eine naturwissenseliattliehe 
Be,obaelituns, die ei' gerado danials niacht<', fiihrte ihu 
auf <len riehtigen ei" liatte l>ei der üntei'suchunií' 
<'ines Wespenneste.H iesíge^tellt, <laB dii' Wc^spen die 

I ^líapicrdünnen Waiide ihr<'r Nester aus Holzfasern bau- 
Vii. di(í su> an Kiefern alinageu nnd danii aneinander- 
kleben. So kani Kellcr auf die Idce, die Holzfasern 
VÁi verwendeii, nnd .stellte- Vei^suchi* danilxír an, wel- 
<'lu'ni clieniise.hen uiid nieclianischen Pi'0Zí'i.) sie un- 
lí-rwoi^feii werden niüüten. Das KoiIumi von .^age- 
spanen in einer Sodalauge liatte keineii l''i'folf;', Aveil 
<',intache'Hiedehitze nielit geiiügt, uni die Fasernblolj- 
ículegen, .sondem ein st.<'U'ker Daiii])fdruck dazu not- 
\v(MKlig ist. \vi(! wir Ueut<í wisseii. Er iinternaliin <'S 
desliall), die Fasern dureli Sclileifen des Holzes init- 
lels eine.s liar't<'n, kornigen Steines zu gewiiuien, niid 
begann seine \'<'r.suc"]ie niit einein gewoluilielien 
Schleifstein, den er iii AVatíser laufen UeB. Mit der 
einen Hand drelile er den Stein, niit der anderen 
l)reUte er'da.s llolz dageg^en, und siehe da! seiii Ver- 

sucli gelang! Iin Piinzip ist diese primitive .Nfetlioíle 
auch "bei den heutigeii, teclinisch so lioch ent\viekel- 
ten Verfaln-en noch diesclbe geblieben: das ini St^lihõf- 
trog befindliehe "Wa.sser nalun nach langem Selilei- 
fen da.s AusseJicii eines dicktír xnul dieker werden- 
den Breiés an, und «'.iidlieh sammelte sieli da.«. abge- 
seliliffene Holz ais weiíJe Fasernrna:isíí, die- sich am 
Eoden festsetzte nnd haftcn blieb, ais da-^ Wasser ab- 
"gegossen ■wurde. Keller quirlte dann Jiach einijren 
Stimden die Pa.seriunasse ki-aftig (hircheinander und 
dabei spritzt<í eine kleine Meiige auf ciu darunte,v 
liegendés Tach lierans,. wo sie 'sich flach ausbreitete. 
Das Tuch sog schnell den überscln"issigen Wasserg^e- 
halt in sich auf, nnd der znrückbleilKMide Teil der 
Masse nahm nacli und nacii díus Au,=i3ehen von fench- 
tem Papier an. Naídidein Keller die.Sí! kleine Meiige- 
Icriiftig ausgepreüt und dailn gctroekm^t liatte, hielt 
er ein zwar nvn" wenigre Millinieter iin Durehnie.ssei' 
betragendes und t<Kdniisch unvollkoinmene^, ;íbei" iin- 
merhin doeh das erste Stiiekclien Holzpapier in der 
Uand. l>er klug*^ ^^'eber baute dann die also geniaehte 
Erfindung weiter aiis, verbesserte seine A\ erkzeugc 
und braodite einen im AVassertroge laufenden Schleif- 
.stein mit einer Ih-clilKuik in Verbindung. An dics<'jn 
Schleifstein scliUlT luui seine Frau den Pasernstoir 
luid so lieiJen sieh grõüere Mas.sen schueller (!J'zeu- 
gen. Keller verfertigte einen gj-oüen yehopfrahmen 
aus Messingdralit mit siebartigein Bcxlen, selinitt Filz<' 
znm Trocknen und Ausi)ressen aus cuiem íút-en Tueh- 
roek uiTd seliut' d<inn noch für das Auspre.ssen eine 
sinnreiche, ziemlich koi*nplizieit<' .Vorrielitunç-. Xun- 
inehr erhielt er imvergleiehlifh bjssere Papiérbogen 
und suchte seine FIrfindung zu verwerteii. Da er des 
Tages am AVebstuhl stehen nuiBt(\ uin seinen Lebeni;- 
unterhalt zu erwe.rben, konnte er jmr naelits an wi- 
ne,n Vorrichtungen arl>eiten; doch stellti^ er auf die.se 
AVeise mit seniíM- Frau elne^groüe Menge Holzschliff 
her und schaffte ihn in die Pai)ierniühle von 'Alt- 
Chemnitz, wo der .Sclilifl', mit eineni D]"ittel lladern- 
stoff vermischt, zu Papier gefornit wurde. Sj entsian- 
den sechs llies ,gT0Í.5eS Schreibpapier, die teilweis<> 
zum Druck des Prankeiil>erger Kreisblattes v(>rwonder 

^nn■den. Aber den lx)hn seiner Erfindung, die sfitdem 
(úne- ganze Umwalzung im Reiehe des Pai)i<'re.s lier- 
vorgeiaden liat, sollte Keller iiiclit mehr <'rnteii. Es ge- 
íang ilun nicht, Kapital 'Mv Ausnützung seiner .Nk'- 
thode 7Ai erhalten; er .selbst verlor sein ganzes H.abimcl 
írui dabei und starb ais einfacher H;uKlw<'rker in dini 
dürfligsten \'erhaltinssen, wahreii:i aiuK-r.' (Muen rie- 

■ en Kutzen aus seinei' Erfindung zogvn. 
iiiclit ,,K<)nigin 

wolil 

si 

Heri ist ins Restanrant 
Hausfráu: „Anna, cer 

f^ogaugen, weil ihni das Is- 
sen nieht gesehmeckt haí. Haunien Sie ab und ,'e- 
ben >5i(í es- dem Bettlei-, der immer mittags konnit."' 

Da.s eght rneht nielu-, den hat der gnadige Ibrr 
gleieh mit sicli ins Hestiuirant genommen." 

,.K onigin-C!-emahlin", 
von Engl a 11 d". Es wird wolil weiiig bekannt 
sein. daí,':' di(! Cienudilin eines Konigs von^ Fjvgland 
nach englischer Auffassung nicht den Titel tMiier ,,Kõ- 
nigin", sondem nur einer ,,Künigin-Geinahlin", , einer 
Queen-CoiLsort, fiihrt. wie einst dei' Gemalil der Koni- 
gin Mktoria, der Prinz Alhert von S.achsen-Koburg- 
Gotlia der Prinw.-Consart gewesen ist. Ais wirkli>'he 
..Kõnig-innen von England" wei-den nach e.nglischetn 
vStaatsrecht nur solche Fiu-stinnen li<'trachtet, die au.s 
eigenem lleeht über die vereinigten Koiiigreiche lierr- 
schen, wie die Koniginnen Maria, Elisalx'tli luid Anna. 
in vergangx;nen .lahrhunderten, und in unserei' Zeit 
die Konigin Viktoria. Die üemalilin eines Konigs gilr, 
dagegen um- ais sein erster .,Unt<;rtan",' und dann iin- 
deit aueh die KronuiiK' nichts, denn in der \ oi^stellung 
des englischen Staatsrwhte.s ist die Kriinung einer 
,.Konigin-C:eniahlin" nur aiít eine private Entsclilies- 
sung ihres (íemalds, des Kõnigâ, zurückziiführen, der 
keine staarsrechtliche Ikdeutung innewohnt, da nur 
durch den im Parlament znm .\usdruck gebraehte.n 
\Mllen (kvs Volkes die Gemahlin eines Herrschers zuj- 
..Konigin" erhoben werden konnte. .Ms Queen-tTonsorr 
genieí.'t sie' iiatnrgemaB g<'wissi' Voi'ivchte vor den 
übrigen (uiglischen Frauen, sie hat ihren ^njíeneu 
Hofstaat, ihre Leibwache. die sicli allerdings von dej 
■ies Kcinigs untersclieidetl und ihri^ persõnlichen Ein- 
künfte, die von .den Einkünften der Krone gesoiidert 
ithd abgezweigt sind, aber trotzílem wird sie nach nor- 
mannischeni Reelit, díis in diesem. wie in einigen 
anderen Fiillen auch hpute noch am englischen Hofe 
Geltung besitzt,, eigentlich nicht ais eine v(n'hcira- 
tete, sondem ais eine ledige PVau l>i'trachtet.. 

——— o o  

PoNt nach Knropa 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Kõnig Friedrich August 
Asturias 
Oronsa 
Drina 
Cap Ortegal 
Tubantia 
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Avon 
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Divona 
Cap Vilano 
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Der Ouarany. 
Brasilianisclier Eonian voa J. do Alencar 

Uebenselzt vou Karl L e y d li e c k e r. 

(:-52. Fortsetzuiiji'.) 

Kr Álvaro /.u bolra^^cii. Der Kavalirr cricãlilte 
lini, ^vi(■ er .sic.li der Heise Dom IJio^'os jun'l) 

Sebastião bedieiit lialj;', uiii deu Itali^-iier ohiie Aul- 
eheii 7Ai eutreriu'11. .Jetzt erzalilte auch der iiidianor 
einei .seits, was er iii deni l)i.-;t:dg'el;üscli ^-elioi-t liatte. 
Ir spiacli vou seiiiei' Absiclit, die drei VerschworeiiiMi 
11 diesòni Morgeii zu tõreii' uiid eiidlicli aueb vou 
eiii Hricr, welclieii Cí^cilia für iliii gosiiliriclien. da- 
iiit dei' reavaliei' iiii F;i|]e seiie s "1 od< .s wiso--, weridie 
•eiiide wareii. 

Álvaro setzte iioch iuiiiier Zweifel iii eiiio solelie 
'iehtswürdifrkeit des ltalieiiei's. 

,,.)elw.,'" sdüoy. Pery seineii Jlericht, „ist e.s 
lal.í di(! beideit aiidoni aiieli frehii; wenii siií .«'jlcibeii, 
anil jeiior ziirückkeliren." 
,,Er wird es iiielit Ava^^eii!'" saíjte der Kavalicr. 
..Pery taiiselit sit-ii hielit; liei!.iíe die lieideii aiKkreii 

elien." 
.S<'i beriihigt. leh werde iiiit Puni Aiitoiiio de ilariz 

l)reclien.'" 
er Ue.st des l'a.ges f^inj;' oliiie Stõrnng' vorüb.'r, 

b(ír die Sorge war in diese.s noeli ain AíkíihI vorher 
o froliliehe- uiid glüekliche llaus eingetreteii. Die Al;- 
eise Dom Diogos, dic unbe.stimnite Furclit, weleli ■ 
iiie herannaheude. Gelalir liervor/Airufen pflegt, uiid 
ler (Íeíianko an die .Vymorés t escliaitigteii die Ik^woh- 
ler des Paqueciuer. 

Die^ Aventureiros führteii imter der L-eituny Dom 
Xntonios Vertcidigimgsarl)eiten aus, weleh>' den Fel- 
en und dio aut :ilin1 beíiiidlielie Wolinung nocb im- 
ugiiiiglielier maeiien sollteii. 

Ini gaiizeii llause war nur ciue Pcrsoii, welebe 
lem, v.as vorging, vollig fremd hliob; es war Isabel, 
lie aueh jetzt. nur aii ihre Lielx; daclite. 

Xaeli dem Bekenntnis. welehes cine unwiUersteb- 
ielii^ (iewalt, cin ihr selbst uncrklilrlicher Drang- ilireii 
^iplièn eiitrissen liatte, war das arme Madchen fast 
or Seliam vergangen, ais es si'h am .\i)eiid allein 
II seineni Ziinnier sah. 

Die wenigen saniten Woric; die^ der junu-i' Mann 
n sie gericlitet hatte, der Handedi'Ui-k und die kiirze 
{uhe am Herzen Alvaros zogen immer wií'der von 
euem an ibrem (íedaelitnis vorüber. 

AVi(>. <lie Hiene uin die Hlume, so schwarmte ilir 
íeist. bestandig um diese leb.Mulig.' Erinnerung. limnei' 
011 iieuem niuíjte sie alie die SüUigkeiten sehlürien, 
■e](;he jeiie J']in])lindung('n, die ei'sten ilir^r uiigiück- 
iehen Licbe, íMitliiclten. 

Am Naehinittág ti-afen sicb Álvaro und Isabel einen 
ugenblick auf der J-]splanade. r>eide ^bliebcii s1umm 
nd errüteten; Álvaro wollte sicli ziirückzielií-n. 
..Senhor Álvaro^' . . . stammeite das .Madebeii be- 

end. 
.,A\'as,wüuscht Ihr vou inir, Donna Isabel?" Iragtc; 

er Kavalier' verwirrt. . 
,Erlautit mir, Kucli lieute zurückzugeben, was nhi' 

ielit gehort." 
..AVieder da.s ujigliickselige Armband!" 

■ ...Ia," antwortete 'Isabel _ saiift.» ,,das ungliieks(>lige 
Armi)and; ( eeilia sagte, dal' -cs Iku'h geliore.'' 

,.^^■enn es mir «-eliorl, so bitte ieli Iv.ieli, ,es ;ui- 
/.unelimcii.'' ■ • 

,.\ein, Senhor Álvaro,* das darf ieh niclit." 
,.Dai'l eino Sehwester keiii (!c!seh;'nk ciitgegemicli- 

mciK welehes ihr Pruder ihr bi( tet?" ■ 
liir hai t reelit;" aniwortete-das Alartehen.seüizend. 

..Leii werce es i)0wa.ru'cn, zwar nicht ais Si'hmuek, 
wolii ai;er ais ein Audeiiken an Hue.h, ais eiiie líe- 
liíjuie.'" 

Der jungií .Maiui antwortete nieht;-er zog sich zu- 
rüek, um die, linterredung a.bzusi'hneid(ui. 

Heit dem vergaugeueii Abend Iconiite er sieh dem 
miichtigen Eiiidruck nicht cjitziehen, den die Ijeideji- 
sclialt Isabels auf ihn aiisübte. I-r müíi!:e keiu Maun 
gewesoji -sein,, 'Um sich uicht durch (lio hei&; Lieb<'<;inc« 
sehonen "Weibcs, dun lulio Icurigen ^^'ort;', w.'lciie den 
Ijippen Isabels entflolien waren, lief ergriffen zii 
íühien. 

Doeli sein reehtliehcr Sinii b<ígrub di(w.'n Eindruck 
in der Piefe seines Herz/iiis; vr gehíirte niehr niehr 
sieh selbst; er hatte das 'Ie.^talnent Dom Antoiiios 
angenommou; ,iuid gesehworen, tcilia seiji;' Hand zu 
]-eichen. 

AVohl hoffte er kaum auf die Ver\vii'kliehung sei- 
ner goldenen Tl-áume, alwr trotzdem nUiltc 'er sieh 
unbedingt gebunden, deu A\'imsch d.;,s Kdelmanns zu 
erfüllen, seine Tochter zu b.eschützeu und ihr sein 
Daseiii zu weihen. Nur wenn Ceeilia iiiii ctwa olíen 
zurückweisen und Dom Autonio ihn jseines Verspre- 
cheiis aus eigeuer \'oranlassung entledigen .^oUte, so 
würde ej' sein Herz fiir frei eracht^-t haben. IJnd ún 
der Tat, er íühlte. d;ifi ihm diese 'ráu.schuiig jetzt iiieht 
deu 'l od bereiteii würde. 

Für die übrigen Bewohner des Hauses l>estau(I da.i 
einzigc bemerkt;us\verte Ereignií^i ("licses Tiiges; in 
der Ánkuuft von seehs Kolonisten aus der Nachbar- 
.schalt. Von Dom Diogo über die Lage verstiindigt, 
waren diese Leute gekoiinuen, um Dom Aiitonio <le, 
.\Iariz ihre Dienste anzubieten. 

Sie trafeu in der Dammerung eín, und áii Ihrei 
Snitze befand sich uusere alte P.-kaniitsehaft; .Meistei 
iNunes, dersell>e. der vor eiuem .Jahi-e deu Brudei 
Ângelo di 
hatte. 

Lucca iii seiuer ' Ansiedhmg_lK'lu'rbergt 

V e r w o r í e n he i t und 1'nschuld. 

Es war elf ^ühr naehts. 
iVnlisciiweigèri ncrrsiTite iin iiause unil in se^iner 

Uiiigebuug; alies war ruhig und Iriedlieh. Die Sterne 
gliinzteii am Hinuuel; der sanite Naehtwind sauselt 
in den Blatteiii. 

Die beideu ^^■aehtp()steu an der Trí-piv siiehten, 
auiilire Arkeluisen gestützt und iib.'!- den Abgrund 
gebeugt, die diehte Einstei-nis zu durchdriugen. 

Die stattliche Figur Dom Antonios de Mariz giug' 
langsam über die Es])laiia(íe und verselnvaiui iiintei 
der Eeke des Hauses. Der Edelnianii machte seiiu 
nachtliehe Jtunde. 

Einige Zeit daraul híiil.e man am Ful.k,' der Tr;'p])c 
den Sehrei einer Eule; ciue der beideu Wa^dieu büektv 
sieh, ergrilf zwei kleine Stciue und .lieft eiuen jiach 

,dem andem hinúnlerfallen. 
Der sehwaehe I.a.ut, deu die Stvúne lx;im Aulfallen 

i\uf don Büseheii hervoriiefon, war íast unliorbar; es 
■würde sehwer gewesen sein, iliu von dem Ikuiseheii de> 
^\■iudes in den Blattern zu untersehi iden. • ■ 

Finen Augenbliek s])ater*stieg cine Gestalt ]'aseh 
die Trei)pü heraul und verinnigtv" sieh mit den iK-idcii, 
welehe, die yachtwar-lie liielti'U.. 

,.lst alies bcreit?" 
ir warten uni' aul Eueli." 

;,(,íelien wir ! Es ist Tveine Zejl zU verliía-eii."" 
Diese A\ ín'te- wurden zwisehen deu Angekonuneiien 

mui dei' \\'a-ehe ras<"'.h gewechsiílt, .dann h!ga)K'ii sieli 
die ,dr(>i' init aller Vyrsieht naeh dem (íebaudi' (h-r 
.Vventúreu'()S. , 

líier (Wie in dem ül.rigen Teih' des llausi's \'vai' 
allf^s „still, nur in dem Türíeuster 'Ües Elügel-;. den 
Ayres iGomes bewohnte, sali. ma.n noeh einen Li.'ht.- 
schein, schinimern. 

Einér der (h'0i ging zuin Eingang der Hall»', wo 
die Aventureiros sehliefen, tasteie sieli an der Waud 
entlang und verlor sieh ini luuern 

Dio liciden andereu wandt<'n sieh nai-h d;'m Ende 
des .líauses, und hier, ini Sehatren eines breiteii IMei- 
lers .verborgen, hieUen sie folgendes kurze und ra- 
sche ,Zwiegesprach: 

„Wieviele sind esV IVagte der Angekomnu-ne. 
„Zwanzig im ganzcn." 
„Es bleiben uns?" ^ 
..Xeuuzehn." 
,,üui, Die Losung?" 
,,Silber." , . 
,.Und das Feuer?" 
,,íst breit." 
,;Wo?" 
„An den viei' Eeken." 
,,"\Vioviele werden ülKírsteigeu'.^'' 
,.Nui' zwei." • ■ 
,;"\\'ir Ixnde werden dies s,éiii." 
„Habt Ihr mioh notig?" 
,,.Ja." 
Es folgte eine kleine. Pausi.', w;ihrend welcher der 

einer der Aventureiros tiel naehzudenken schien. Jvnd- 
lieh erhob e.r da>s Ilau]>t. 

,,Ruy, Ihr seid mir ergeben?" 
,.Ich gab Euch den Beweis." 
,,Ieh bedar-l' eines treueu Freundes." 
,.Zãhlt auf niieli." 
,,lch danke Euch." 
Der Unbekannte drüekte die Iland seines (íflahr- 

ten. 
„Ihr wil.it, daü ieh-eiu AVeib Hebe?" 
,,So sagtet Ihr." 
,,AViBr Ihr, daü ieh melii' wegeii diciseí; AVeibes ais 

wegen des lalíelhaften Scliatzes dieseii entsctzliiihcii 
Piau geseiimiedet babe?" 

,.Xein, das \vul.'te ieh nidit." 
„Xun, es ist die AVahrheit. An dem líeiehtuni^ist 

mir weniger g"elegen: seid mein Freund, dient niii 
aulriehtig, uiu'Í, Ihr solit den groüteii Teil des Sehatzííí 
erhalten." , » 

■ ,.Sagt, was ieh tun soll." 
,.Finen Sehwiu-I Aber einen heiligen, entsinzliehèii 

Seliwur!" , . 
,AVol(.'hen? Sjirrcht I" , ■ 
,.IIeut(\ noeli wird mir dies "Weib gehiiron; sollte 

mieh abth' durch irgeudeinen Zufall der Tod ereilen, 
so will ieh; daü" ... * ' 

Der rnbekaiinte Zíuiderte. 
,.lch will, dal' kein ;;i,iidei'ei' .\íann sie mehr lielw, 

dal.' kein ^laiin jenials die Olüekseligkêit genicB.", 
■ííie sie zu gelveu iinsta.iide ist." 

...Vber wie dies veiliindern ?" 
,.lndem Ihr sie iotet." 
Ruy íühlte einen eisigvn Sehauer in seiiieii Cliedcrn 

,.Sie totet, damit ein und dasselbo Gral) unsere bei- 
deu Korper cinseliliefS-e. leli weil.i nicht, woher mir 
diese Fmplindimg. konrtHt, aber mir ist. ais ob die 
Berührung diescs' ^\ cilcs s. Hist ais l.iMchnam lür 
niíeii ein uiiansspree.lilieher (íeniUj' sí in würde." 

,.ijoredano !'■■ . . . i'i(>f der audere entseizt. 
,.S.e,id mein FrcuiH, und Ihr werdet mein Erbe 

sem," s'agte. der Iralieiu r. ind(>m er j:'uen krainpfhaft. 
am .\rnie jiaekte. ,.Fs i.sr meine Hedingung; M'enn 

i- sie verweigerr. wird ein andeiier den Schatz er- 
halten." 

Der .\veimireiro k;im])lte (^ineii. schweren 'Jvam])f 
iiiit sieh selbst; Zwei entgegengesftzt.^ GelTililc stritteii 
ííieh in seiuer Seele; <lie heltige, blinde. übernial.iiu'(' 
(ioldgier erstickte die schwache Stimm.- des Cí<'wis- 
sens. 

„lhr schwort?" IVagte Lorenlano. 
,,leh schwore !" . . . anlworteto líuy mit erstiekter 

Stiinme. 
,.\un denii, vorwiirts I" 
Lore<lon ()fi'net(> die Tür sein.eh A\"ohnz<'lle und 

kelirte^nach einigei' Zeit mit eineni langen und scluna- 
len lirett zurüek, welehes er üb^r den Abgrund legte. 

„nir werdet dieses Brett íesthalten. Ich gebe mein 
LelMMi in Eure llaud, und Ihr habt damit zugleicii 
den besten lifwcis meiiies Vertrauens. Eine Bewe- 
gung des Brettes genügt, um mich in diese Sehlucht 
zu stürzen." 

Der Italimier befand steh an demselben Platze wie 
ui <ler Xaclit nacli der .Ankiuilt. Nur wenlge irv:hritte 
vor dem Fenster Ceeilias entíeriit, war es ihm we- 
gen des Felsenversprungsliicht inoglich, zu ilems^lben 
zu igelangen. D;us erstemal hatte ihni sein Doleh ge- 
nüg1:, um mit deni .\rm bis^ zur Fenstei-brüstung rei- 
çhen zu konnen, heute beduHte er einer sieheren 
vStütze und der freieii fewegyng seiiier .\rme. 

Das Brett wurde naelí dem Fenster zu geschobí-n, 
und Ruy stellte sich auf das eine Ende des-selben. 
Indem er, sich zugleich an eineni Iliihnienhdlz des 
Gebaudes festhielt, gab er dieser bedenklichen Brücke 
soviel llalt, dal.' sieh der Iraliener auf die.^elt:o wagen 
konnte. 

Loredano leg1e, ohiie zu zogcrn, Si-iiu' Walfen ab, 
zog seine Schuhe aus, faíite das langc^ ^lesAer zwi- 
sclien die Ziihue und setzte senien Fuü. aul das_Brett. 

,.Erwartet nilch auf der aiidereii .Seite," .sa^t' er. 
;;.ja"... 
Ruys Stinime zitterte; ein schandlieher 

begann iii sein(íin (k?iste '\Vurz<!l zu fassen. 
daran', daC er da-s Leben Loredanos und 
heimnis jetzt in Ilanden hatte. Er brauchte aui.r die 
Fül.'e wegzunehinen und das Brett sieh über den Ab- 
grund neigeu zu lassen, uin sicli frei von dem .einen 
und zum H(>rrn des anderen zu inaehen. 

Indesseii, er zauderte. Der Italiener übte auf seine 
SpieGgesellen (ún solches reV.ergewicht, einen so 
máehtigeu Eúiíluü aus, daO Ruy aueh in diesem Au- 
genbliek uicht iinstande war, sieh ganz von dem- 
selbeii Ireizumachen. ■ 

Bilder glanzenden Reii-hluins; strahlend, herrlieh 
[»i'aclits(.'himniei'nd y-ogeii vo'r seinem Auge^ vofüber luid 
blendetén iliii. Nur ein wenig Mut, uiul er war kl *r 
einzige Herr dies(;s fabelhafteu Sehat.zes, dessen Ge- 
heimnis dei- Italiener bei sieh trug. 

Aber der Mut-war es eben, der ini entseheidenden 
.Augoiiblieke, felilte. Zwei- oder drcimal falòte der Aven- 
tureiro (leu EiitsehluA, sieii an dem F>íilken fi'ei sclnve- 
ben zu lassen und so das líi'e.tt in die Tiefe zu stür- 
zen; es lilieb l)ei d(!r Ahsieht. , 

(Fortsetzung folgt.) 

CJedanke 
Er dachte 
sein Ge- 

'1 . 

íí\;V-' 
m 

Rua, 15 <de Novembro N. 5 Telefone 258 = S. PAULO 

Inveutur 
a 

a 

Wegen bevorstehenden Umzugs 

und 

Hcmdenzephir 

Knabendrill 

Waschstofte 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett". und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posten 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kiriderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzlerten Waren gewãhren wir einen Rabatt von 

IO 

Verkauf nur gegen Baar! 'lünstige Gelegenheit. 
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TomsrsÉll m 1890 
Bão Paulo 

54 Kua Couto de Magalhães 
Tnrnabende: 

Mãnnerrie gen: Dienstag und 
Froitag,8'/í—10 Uhr Âbends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenrieize: Montag u. Don- 
nerstag V/s—8'/, Uhr Abends 

Mãdcbenriegen: Montag und 
Donnerstag 5'/* — 6'/* Uhf 
Abends. 
Aameldungen werden da- 

seibst entgegen genomi»>«>n. 

' (Cbacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelleõ 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bord SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflngsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle. 

N e u e 
Holl. Vollheringe 
Rãncherlacbs 
Kieler Bücklinge 
Rãucherheriiige 
Krãateranchovis 
Aal gerãnchert und in Gelée 
Caviar 
Rua Direita No. 55-Â 

Pão Pftulo. 

Junger Deutscher, 
Mittc 20er, perfekt 
Portugiesischu. Lan- 
ilesverhâltnisse ken- 
nend, suclit hier o der 
in Rio Stellung in 
kaufmãnnischem od. 

industriellen Betrie- 
be. Prima Keferenzen 
zii Diensten. Off. un- 
tor A. H. W. an die 
Exp. ds. Bl„ S» Paulo 

AromttlB ohflB 
.VC3«» ■ I • ■ 
cisen- Elixir 
Slizir de ferro aromatisado 

glycero phosphatado :t 
NerTenstãrkend, wohlschmek- 
^end, leicht Terdaulioh und 
Ton ãberraschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und doren Foi' 
gen in kurzer Zeit. Glas 8S000 

Pharmacia da Luz 
Rua OnqKS de Oszlas 17 

Sio PKtt!o 

Dr. H. Diiiai' le Eami 
von Kuropa zurückgekehrt, 
woer Spezialstudien inDeutsch- 
Isnd, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich.Widal, Po8ner,Unna,Wech- 
seimann, Friedmann etc. Heilt 
^yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
irankheitpn. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, 'Blafenuntersuch- 
ungen u. s. <w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bâder nach Dr. 
Scnntíe. Kleice Chirurgie, tía- 
rliuintherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tioD, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
Kuchungen. — Man spricht 
cjeutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisch. Roneultorium 
«nd Laboratorium „Jornal do 
Commeroio, 11 Stock, Ziminer 
17' und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. W ohnung ; Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

ri União internacional 
Ltbcnsversicherun^-flktienge- 

setlschait. Durch Dekret No. 
! 0.189 autorisierl Geschãlle ab- 
;uschliessen. Von der Regierung 
yenchmigte Staluten. Bevollmãch- 
ligungsurkunde 76. Qesetzmâssi- 
Rcs Depot im Schafzamt. ürund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
lia Carioca. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
'ral, Rio de Janeiro. Pràmienver- 
jjütungen: 100:000$, 50:0000. 
50:000$, 15$OOC^ und 7:500$ 
Halbjahrige Pràmicnzichunfen: 
^0:000$, Monalliche Prâmicn- 
viohungen: 8:000^, 5:000$, 2:5000 

' 'jnd l:000i;. (3239 

Pensionãre 
In Lübeck wünscht Dame 

geset^ten Altera 1 od. 2 Kin- 
der (Mãdohen odsr Knaben) 
von 10 Jahren an in Pension 
zu nehmen. HerzIiol:es Fami- 
lienleben; Vorzflgliche Schu- 
len u. gesundes Klima. Beste 
Referenzen. Nãheres durch 
Frau Juanita Kocb, B. Paulo, 
Caixa 37?. Wegen Europareise 
geíl. Anfragen bis zum 18. 
Juli erwünscht. 3757 

welcher Praxis in Delika- 
tessenbranchc hat, derLan 
dessprache einigermâssen 
mâchtig ist, gute Refe- 
renzen besitzt, per sofort 
gesucht Deposito Nor- 
mal, Rua Rosário N. 2t, 
S. Paulo. S783 

Wegea Aaígabe des 

Haushaítes 
íast ganz neue elegante Zim- 
mer - EinriclitangeD, Küchen- 
Sactien, Porzellan usw. im 
Ganzen oder einzein za ver- 
kaufen. Raa Aurora 58, 
São Paulc 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specizdist in Brücken-Arbeiten 
SH'tzãhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

ZV 
von besserem Ehepaare ein 
kieines Haus, eventuell zwei 
leere Ziramer, St. Eph>g ni£- 
Viertel bevorzugt. Offerten 
unter 11. S. an die Expedition 
dieses Blat es, São Paulo or- 
beten. 877i 

Paul Krüger 
Travessa do Commeroio," 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsclie^ Bier- 
lokal im Centrum — Ueichha!- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie' Bülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee,vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs UDd Sonnabends : 
Friscb gerãuclierte Fiscbe 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepflei^te Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Zimmer 
mõbliert o )er unmõbl. 
in schoener ruhiger t a- 
ge mit aliem , Komfort 
in gutem • deutschen 
Hause, sehr preiswert 
abzugeben. Rua Antonio 
Carlos 99, S. Paulò. Zu 
íesehen von ii—12 u. 
ab 5 Uhr. 3727 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

SSo Paulo 
Sprechstunden 8—á Uhr — 

Pensloii Baiurg 
75 — Rua dOB fíusmões — 75 
Ecke Rua Sta. EphiRcnia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minutpn von den Bahnhõfen 
Lu 5 und borocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reièenden 
Publikum. 

trederica Hieler. 

Za vermicteE 

cm neues Haus, ent- 
haltend Saal, 2 Schlaf- 
;5Ímmer, Speisezimmer, 
Mãdchenzimmer,' Küche 
mit Gashtizung, Elektr 
Licht. Stiassenbahn vor 

Mcr Tür. Rua Jaba- 
quara ^|4, Sao Paulo 
c'reis i20§ooo. Nãher. 
i<ua Umberto Primo 5 
v/illa Marianna. 

ist eine 
branchte 

elegante wenigge 
tmd gnt erhaltene 

beslebend aus Salon mit Pi 
ano, Herreuzimmer, Tee 
Speise- und Scblaizimmern 
ganz oder teilweise zu gün 
stigen Bedingungen abzuge 
ben Zu besicbtigen von 10 
bis 2 ühr, Rua Pirapltinguy 
No. 5, S. Paulo 377>} 

tesuoht. Bâckorei und Kon 
ii;torpi í^uis^a de St. Anna 
Uua Voluntário da Patria 350, 
y- Paulo. 3795 

Víctoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplomierte 

Hebamme 
empüehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

20 Minuten von der Stadt. 
6 Zimmer, Küche, Bade-> 
zimmer und grosser Hof, 
der ais Garten angelegt 
werden kann, ist billig zu 
verkaufen. Offerten unter 

^G. T. an die Expedition 
dieses Blattes, Bão Paulo 
crbeten. 3789 

Zu vermieten 
em Haus mit 2 grossen Zim- 
ihern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60I0C0 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in dar 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nfiheres Travessa 8ta 
Crtharina (frflher Trav. do 
Cemitério) 9, S. Paulo. 36')7 

U. Ull 
welche Portugiesifch verste- 
hen und im Hause. der Herr- 
schaft scblafen, gesucht. Zu 
prfragen Rua Amaral Gurgel 
91, S. Paulo. 3802 

i Fõtar 
• Ingenieur und Chemiker 

Technisches Burea-i für die 
gesammte keramiHche In- 
dustrie.' Ausarbeiiung von 
Plãnen für keraroische Fa- 
briken nach dem neuesien 
autom. System. — Anfe - 
tigung von Zeichnungen für 
Ziegelõfen jeder Art zum 
Feuer mit Gas, Kohle und 
Holz. — Bauleitung durch 
béwãhrte Ingenieure. — Li3- 
ferung von sãmtlichen ke- 
ramischen Maíchinen zu 
biiligsten Preisen. — Che- 
mische üntersuchung von 
Rohmater" al auf Kalk u w, 
São P«ulo, Rua Barra 
Funda 189. 3734 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt'íhilfe. Lange Prasis in 
den Krankenhpusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Eu» do Consolação 436. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

miiiiiiii 
Zahnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rôntgen- 
atrahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

Pão Paulo. Telefon 4371 

São Paulo 
Rua 15 de Novembro No. 22 

empfiehlt ihr stets reich- 
haltiges Lager in allen 

QSr Hüten 
insbesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

MÉ 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

ilí 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

GEGRÜNDET-1B7B 
Neue'Senduug von: v 

Frische Salzgurken 
Neues Sauerkraut 
Gerãucherter Lachs 
Krãuter Anchovis 
Strasbourg 
Gãnseleber -Pasteten 
Bratwurst mit Sauerkraut 

Casa Schorcht 
21 Uua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixj 258 

Stellenlose i 
Frauenund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Petten und Verpflegung, 
Raum für Waschçn u. Plâtten. 
Tagespension 3 4$('00, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

ZaIliiarzI; 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

tnd 14 bis 17 Uhr. , 

Mit Prçxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nifffche Faknltãt in Rio. 
üperations - Saal elektrisch 
eingerichtet mit sâmvlichen 
modprnsten chirurglschen 
Apparaten. Schârfste Beo- 
achtung der Hygiene. Erst- 

klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, auch auf Ab- 
jahlung. Üntersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man ppriclit deutsch. 

er 
mit erstklassiger Pension nu 
an alleinstehends, anfiãndige 
Herren zu vermieten. Warmes 
und kaltes Bad, elektrisches 
Licht, sorgfãltige Bedienung, 
Telephon Rua 24 de Maio f, 
in der Nãhe dés Muaizipal- 
fieaters, S. Pau o. 3788 

r iriil. 
In gemütlichem deutschen 
Hause fehlt ein 'dritter Herr 
zum Skat. Gutes Zimrncr 
mit Abendpension zu sehr 
mãssigem Preise. Nãheie 
Auskunft beim G^renten dtr 
Casa Heim, Sr. Pauiino, Rua 
Aseembléa 117. Rio .S744 

Dr. Gesar Diogo 
Hatnanalyse, Untersuohnnge 
von Speictielauswurf. Chemi- 
'"'lie Uerechnungen. Rlinische 
.Mikroskopie und 8õro-Diag- 
nostik der Syphilis. Rua da 
Qii t"itda 15. Rio de Janeiro 

Zii Mnneii 
für Bar per sofort gesucht 
Rua Anhfngabahú 6-A, ."5o 
Paulo. 3795 

Rio de Janeiro 

sucht freundlich mõbliertes 
Zimmer (mit Bad). Offerten 
unter P. 15, an Caixa do Cor- 
reio .S02, Rio de Janeiro er- 
beten. 3767  I  

Rlii lie Jieifo ' 
Billig zu verkaufen ein fast 
neuer Phonograph mit 44 
Platten, neuer photographisch. 
Apparat (13X18) mit kom- 
pie tem Zubehõr, Frackanzug 
Zylinder, Tourisienanzug. ein- 
fachc Anzüge un. Herren- 
wãscbe. Rua Real Grandeza 80, 
Haus 5. 3777 

Hüttig - Kameta, mit ^clilitz- 
Verfci'lus8, Goerz - Objektiv 
Celor F 4.8, mit 14 Kasselten, 
Chassis-Magazin und Leder- 
etui für 1753000 zu verkaufen. 
Alies in tadellosem Zustande. 
Zu besehen von H) bia 12 Uhr 
mittsgs in der Rua Conso- 
lação 135, S. Paulo. 3786 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
kranklfeit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blntwallungen mit Jucken hãlt, 
werden in wenigen Tagen ge- 
beilt dnrch Anwendung des an- 
tiseptiscben Prüparates 

Peruviua 
Da^s^lbe wirdnur ausserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotbeken kânflich 
Hauí tniederlage 

Pharmacia e 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembro 48 
2194 SANTOS 

wünscht gut mõbliertes 
Zimmer mit voller Pen- 
sion vom 22 ds. an. Off. 
mit Preisan^abe unter 
T. E. an die Expedition 
dieses Blattes, S- Paulo 
erbeten. 3785 

t per 
em Mãdchen für Küche und 
etwas Haugartjeit. Selbige 
muss im Hause scblafen. Rua 
Triumpho 17, 8. Paulo. 2137 

J. i. ii Cal 
ZolldespachoH 

S. PAULO. Riia Jofié Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rt publica 
No. 60, Caixa 184. 2498 

Drogaria 

Ein hübsch mõbl, 

Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit 
voiler Pension per so- 
fort zu vermieten. 
Rua'Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Kua Conde de Bomfn iSai, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2257 

I 

Einkãuíe jeder Art íQr 
Firmon wie Private be- 
sorgt prompt und 1 illig 
B. C. Oscar Müller, 
Bremen. 1401 

Empreja Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosse italienische Gesellschaft 
komischer Opern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettore Vitale 

Hente Hente 
Montag, den 13. Juli 

um 20 3/4 Uhr 
Benefiz für dei Cbarakter- 

dartteller 

Arthnr Feirncci 

Snsi' 
Operette in 3 Akten Musik v. 

Madar Renoi' 
Morgen Matinês 

Orchester - Dirigent: Kapell- 
meister Jol us f alm. 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de tí.Paulo 
Frizas . . < ... 30SOOO 
Camarotes . . . . . 25$000 
Stühie   f?000 
Amphitheater . . . 3$000 
Balkon   . 2J000 
Galerie ISOOO 

Ziir geli. eeaiiii. 
D m seehrten Publikum 

von São Panio zur Mitteilunit, 
dass ich in der Rua Con- 
selheiro ChTitipiniano N. 2 die 

Bar 11 Pgrli isnípia 
erôffnet labe. 

Empfehle frische AntArctica- 
r hops, Kognak^ und .Likõre, 
^wie gute kalte Küche. 

Um gütigen Zuspruch bittet 
378Í José Tbies. 

Ein neuts 

Haus 
mit Jaiousiçen, elektrischem 
LÍcht, Gafofen, Gasbadeofen 
für eine kl^ine, besse^e Fa- 
milie zu vermieten. Rua Otam- 
bé 41-B Zu erfragen nebenan 
No. 43, S. Paulo. S8C0 

Bttrgerliche 
empfiehlt s.eine 

Kttche. 
Auch für Pensionisten. 

Gleichzeitig empfehie ich mein 
neues Sobrado mit schõn mo- 
lierten Zimmern mit od. ohne 
Pension. Bad, elektr. Lichf 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Ausgang des nenen Viadnktes 

mit allen Bequemlichkeiten, 
elektrischem Licht, Gasofen, 
gutem Hof, sowie Grundstück 
zur Errichtnng einer Werk- 
stãtte oder irgendeines Lagers 
an kleine Familie zu vermie- 
ten. Avenida Stella 33-A, nahe 
des Collegiums Macedo Soares, 
Villa Marianna. H. Paulo. Die 
Schlüxsel sind No. .35 und 
níiliere Auskunft - in der Pua 
Amador Bueno 12. 3805 

HrcMtekten 

u. Baaunternehmer 

Zander &. Sohn 
Tischlerwerkstatt 

Rüa S. Christov3o 15 
Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 
Rio Comprido 
Kio de Janeiro 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
Barae Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane un d d erenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutsch. 2456 

Gouvernante 
Gesucht eine gute Gouvernante 
für drei Kinder von einer 
brasillanischen Familie, wel 
che gut deutsch spiicht. Gute 
Referenzen werden verlanet 
Nãheres Rua Sabará N. 13, 
S. Paulo. 3791 

li 
■ias Haus in der Roa Fortu 
nato 72 (Sta. C cilia) m t Saal 
Veranda, 4 Zimmer, Küche 
Badezinuner. Zu erfragen da 
selbst N. 66,-8. Paulo. 13787 

Hllilí 

Thtafro Municipal 

KoBzertdirektíon Artlmr Jíowakowskl 
prâsentiert 

am Donnertitug, deu 16. Jnll, abends 9 Uhr 

der berühmten italienischen Kontraaltistin 
Alice Cucini-Nowakowski 

vom Theatro Colon in Bueros Aires und Theatro delia 
Scala in Mailand 

und des berühmten deutschen Bass-Bariton 
Comniendatore IL E. Oberstetier 

von der Kônigl. Oper in München und Wiesbaden und 
Kõnigl. Oper Coventga den in London. 

Begleiter: 
Proíessor Agostinho Cantú :: Kapellmeister Willy Tyroler 

PROGKAMM; 
Alioe Cuciui-Kowakowttki 

]\Loiiteverdo.— Rouumza antica italiana „Lasciatemi 
^ morire" (italieniscli) 

Auiilcare Pondiielli — Aria delia (Ueoa (k-ll' Ojwra 
„La Giocpiida" (^'oc•e di douiia o (faiifrelo) 
italienisch 

Georiícs Bizet — a) RoniaiiZit delia ("arnien iiell" Opera 
,',Carmen" (B. Atto Smia (lelle eaite ,,liivaii 
l)er evitar le risposte severe") italienisch 
b) „Habanera" delia ,,('armeii" (L'ainour es; nu 
oisean) italiénisch ' 

(Janiille Siiint-Saens — Grande Aria nell''Opera ,,Siin- 
Kone e Dalila (2. Atto iS"apre per,íe il mio cor) 
italienisch 

Comineiidatorc II. X]. Oberstetlpr 
i'\Vaf,nier — ilonolofjr des llaiis Sachs aus der Oper 

,,lMe Meistersinger von Xüiuluu-g-" (deutsch) 
Tschaikowsky — Ariu des Pürsten Greniiii aus 
der Oper „Kugen Onegin" (Kin jeder keiuir dii' 
lieU' auf Erden) deutsch 
Loewe Deutsche Ballade ,,.\rcluhald Douírlas" 

(Ich hab' es getrajren sieben Jahr") deutsch 
Graben-llofiinann — Deutsche Rilladc ,,1-unfinalhun- 

deiltausend Teufel" (Fünfnuilhunderttausend Ten- 
tei kanieu einstmals in die .Welt) deutsch 

Alice <'uciiii-9í«tWHk<»WHki 
F. Paulo Tosti - - Konianziii italiana ,,('armela" ((Juan- 

te volte nella valle) italienisch 
CommeMMlatnre 11, É. OI»erHte<<<P** 

Cí. Verdi — Fragmento delia opei'a„n vespri siciliani" 
((3 tu Palernio) italienisch 

Ch. Gounod — Serenata do Me])histo da Opera „Faust" 
(II était tenips) franzõsisch 

Alice Cnciu<-9fownkoit»(ki 
CIi. Gounod — Stances dell teico Atto deli' Opera 

„Saffo" (O mia lira innnortale) italienisch 

11 

CarI 

Preise: 
Frizas e Camarotes Ia c^m 5 entradas E0$0('0, Camarotes 
Foysr com 5 entradas 25J0C0, Camaroto»^ 2h. eoro 5 entradas 
15S(i00, Poltronas Ia. 108000, Poltronas 2a. 6Í000, BalcõeiJ l.a 
lüSCOO, Cadeiras Foyer de Ia e 2.a fila õS^JOO. Cadeiras Foyer 
3a. e 4a. fila :{$000, Galeria numerada 2$, Amphith atro 1S.5(X) 

Billete, Prograimiie etc. in der Loja Floj-a, Francisco 
Nemitz, Pra<;a Antonio Pi'ado, und an der Abendkasse. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 * 
— Rio de Janeiro — 

Prima Blumenauer 

OpaDgenmas 

in 15 Kilo-Dosen empfehlen 

íéiIii niHelri & Cia. 

Rua doTriumpho 59 A 
São Paulo. ■ 38il 

Dr. llexaier I. Vpã 
prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Uua 
Piranitinguy 18, Consultorium 

Rua São Bento 45. sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99-< 
Spricht deutsch Paulo 

Tischlerei für Ban 

. und Mõlje!ii 274i 

Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
:: bar und Ratenzahlungen. 

Spezialitãt: Môderne S.tyle 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

ilsener 
(Stamm-Verein S. Paulo) 

Vorlãutige Anzeigc: 
Sonnabend, den 18. Juli 

HetFei)-Bali 

Skandinavisk 
Forening 

Geierainlg afelles 
Lõrdagen den 18. Juli, Kl. 8, 
i Foreniningens lokal. 

Dagsordning; 
1. Protokollens upplãsning 
2. Rãkenskapens framlãggelse 
3. Meddelelser 
4. Vai af Standarbãrare 
5. Diskussion angaende Stan- 

daiets konservering 
6. Biblii thekfraçan 
7. Fri diskussion 
3817 Styrelsen. 

I" 

bei allen Unterleibsleiden etc. 
durch natürliche Heilmittel 
Thure Brandt-Massage uud 
Baderu.s w. Moderne Schün- 
heitspflege. Entfernung lâsti- 
ger Haare, Warzen, Male, un- 
t r Garantie. Lange Praxis. 
Massiges Honorar. 3144 

Frau A. Cardinal 
.,Tnstitut Medicai'', Rua Con- 
•elheiro Crispiniano N. 25, in 
der Nãhe des Munizipal-Thea- 

terp, São Paulo. 

Ein fast neuer 

ganz biilig zu vcrkauien. Pua 
Bento Freitas 34, S. Paul ■. 3784 

welcbe im Hause der Herr- 
schaft Fchlâfr, gesucht. Rua 
Maranhão 10, 8. Paulo. 3810 

Kleiner gebrauchter 

Kleldersctirank 
zu kaufen fresucht. Rua Santa 
Ephigenia 74, Paulo. 3812 

I 

Salon de Modas „René" 

Rua das Palmeiras 56-B - S. Poiilo 
3818 

stellt die neuesten 
die verehrtcn 

Pariser Kleidcr aus und bittet 
Damen iiin Pcs'cluigung, 

verbeiratet, 18 Jahre im Landp, P'atz und 
Innere kt?nnend, sowie gute Warenkennt- 
ni8se be.sitzend, besonders der Spiel-, Kurz-, 
Eisenwaren und der Tabakbranche, sucht 
Stellung ais VerkUufer oder Buchhalter. 
Prima Keferenzen vorhanden. Gefãiliere 
Offerten wnter „Hansa 100" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, >•'. Paulo, erbeteu. 

FeRsion u. Resíaurant 

W. 
Ruí dos Andradaô N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviertí Neu renoviert! 
empfiehlt seine vorzüglirhe preiswerle Küche. Gut 
í.epflegte Antarctica-Cboppec, diversa Likõre. Die 
neuesten dputschen Blâtter wie: Simplizssimus, Vor- 
wârts, Berliner Abendpost, Berliner Illuftrierte Zei- 
tung, Zur guten Stunde, Die Woche, Flifgcnde Blãtter 
usw. liegen auf. 3524 

Um gütigen Zusprncl) bittet der Inhaber W. LFSTIG 

il 
(luttituto Gymnpcologlço) 
von Dr. BastosOliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigenes 
Kurverfahren der Blen- 
orrhregie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Biand Mas- 
sage usw. Sprechstunden. 
von I bis 5Uhrnachmittags 
Kua de S. Pedro 203,1. Etg. 

Rio de Janeiro 

Kleiderschrãnke, Glasschrãnke 
Komoden, Waschtische, Verti' 
kow. Alies neu, solide Ware, 
selbst angefertigt. Rua P'ra- 
tininga 229, S. Paul?, 3770 

liL.u, 
das auch Anfangsunterricht 
geben kann, fcucht Stellung 
mit Familienanscbluss. 0'.- 
ferten unter Caixa Postal 461. 
Rio de Janeiro. 3779 

Dr. J. Stranss 
.Zahnarzt 

Largo do Thesoui o Nr.5 
Saal No 2 

SÃO PAULO 

mõbliert,^mit oder ohne Pen- 
sion zu rermieten. Rua Au- 
rora 83. 8. Paulo. 3794 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Tergueiro 368 - S. Pau'» 

Die Oekonomeu-Stel'e 
im D, M. O. V. ,Lyxa', 
Largo Paysandii 20, ist 
zum 15. August neu zu 
besetzen und werden Iii- 
teresssonten g^beten, ihre 
Offerten bis zum 25. Juli 
an den Vorstand zu rich- 
ten. S. Paulo. (H825 

Rosa Bajec 
H e b a m ro e, diplomiert 
in Oesterreich und 8. PaUlo 
mit jíhr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõas 63 
Ttlpphon 4600 

Oíenarbeiter 
Gesucht wird ein guter Ofen- 
arbeiter der auch in Doçes 
maihen gut bewandert ist. 

Padaria Suisse Rua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo. 3820 

Regenmantel 
uud schwarztr Anzng bil igst 
z* Terkaufen. Ru* dos Andra- 
das 18, 8. Paulo. .3823 

2 guie 

n 
i 

werden gesucht 
Auskunft bei Otto 

Pliffer & Cia. in Poços 
de Caldas (Minasj. 8821 

in Villa Emma. Parzellen von 
10 Metem Front zu 4") bis 70 
Metem Tiefe. Einige derselbt n 
mit Wasserquellen, was für 
Pflanzunpen sehr vorteilhaft 
ist Da der Kesitzer sich so 
bald wie mõgiich nach Europa 
zurückziehen muss, werden 
50 Parzellen geg.ín monatliche 
Abzahlung von 10 Jlilreis vpr- 
k<uf(. Bei Barzahlungen 
grosse Ermássigungi 

N B. Es wurden bereits 
schon lOCO Parzellen zu 220$0(0 
jede ein:eine verkauft. 

Nãheres Kua Ba' ão de Igu- 
ape ItS von 11 bis 13 ühr 
oder von 18 Uhr ab. 

Fir Has Biireaii 
eines hiesigen Geschãftes wird 
ein junger Mann gesucht, für 
Buchhaltung und Korrespon- 
denz in Deutsch und Portugie 
sisch. Muss firm im Maschi- 
nenschreiben sein AnsfQhrli 
che Oíferien unter R. S. F. an 
die Exp. d. BI. S Paulo. 3836 

Freundliches, schõn mõbliertes 

Zinjmer 
mit Üas.und Bad irf ruhiger 
Strsí-so bei deutscher Familie 
per rv fort zu vermieten. Rua 
Major Hertorio 79, S. Paulo. 

wird verlangt 
Prostestantes 5, 

Bua dos 
S Paulo 

f yfosser Saal 
mit elektrischem Licht an 
bessero Dame oder Herrn zu 
vermieten. Alameda Harãod 
Piracicaba 78, S. P8u'o. 380 

Ein IremiiÉr Saal. 
mõbliert oder unmõblieit, z 
vermieten. Rua "Santo An 
tonio lOt, S. Paulo. 379( 

Z«6l Freuiile 
suchen ein oder zwei mõbliert 
Zimmer in ruhigem Haus 
mit Morgenkaffee und Bad 
Stadt oder ausserhalb. Of 
ferten rur mit Preisangab 
unter „Permanent" an die Ex 
pedition diesei Blattes, Sã( 
Paulo erbeten. 381! 

in ruhigem deutschen Fami 
llenhause zu vermiaten. |Ru 
13 de Maio 279, (Paraizo) S 
Paulo. 379 

Zu vermieten 
die zwei Hãuser der Rua N 
8 und 10, Vd!a Marianna, ne 
ben der Deutschen Schule. 31 
natliche Miete jedes 1208C 
Beide Hãuser haben elekt 
Licht und Gaskochofán: Di 
Schlüssel sind in derseibe 
Strtsse N. 99, S. Paulo. 382 

i de Janslro 
Freundliche?, gut môblierte 

Zimmer 
ín deutscher Pension zu ve 
mieten. Bad und elektrische 
Licht im Hause. Rua B.irri 
de Gusratiba C, Cattete. 

Rua do Triumpho 3, S. Paul 
hâlt sich dem verehrtcn reise* 
den Publikum bestens empfo 
leu — VorzügPohe Küche, hcl 
Zimmer, gute Betten. 
Tisc^.weine, Antarctica- Scho 
pen u. Flaschenbiere stets zu 
Auswahl.—Aufmerksame B 
dienung. Mâssige Preise- Pe 
sionisten werden angenom me 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsso 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Proíessor Dr. Eng. Müller 

Bau-Unternehmer 
Uebernimmt alie Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach' 
: schlagende Arbeiten. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

Largo Guanabara São Paul 

DF. r uaier 
ehem Assistent an den H 
spitãlern in Berlin, Heidelber 
München und der Geburtshil 

• Klinik in Berlin. 
, Konsultorium: 

RuaSachet27Antiga (Traves 
do Ouvidorj 
W o h n u n 

Ru^ Corria de Sá Nr. 5 (Si 
Thereza), Telephon C 49. 

Rio de Janeiro 



Deiitsclie Zeitiing - Montag- den 13. JulitlOll 

Was sich die Albanier erzâhlen. 
^ 1——— 

Die Vorst(']luiigs\vt']t uiid das Wcsi-ti dfír Alb-iiúci' 
6picj^'('ln sicJi lebtíiidig iii dou Ma)'clioii iind Líí^oikIcii, 
die in diosoin uiiruiiiprcii B(M-frlande- iio(;li lieutí^ vou 
JMuiid zii âfiiiid fídicii uiiddon Kindcni civJihlt wordoii. 
C. do Daiiilowicz í,nbt ia der „(2uiüzaiiHí" ciiii^c fes- 
-selndo Proben aits dcin ^nirchcihschatze der -Mixuiiei'. 
Da ist zuni Beispiol die Crcscliidite von deu drei 'ròcli- 
terri. „Ií,s war eiiiiiial ('.iiii' alte Frau. die solir ki"aiik 
\nu'dc. Hie Txrsaft drei Tocl)tci'; Maj'inang (die Spiiine) 
hieíJ die erste, di(! wai- gar .sorglos und liübseh uiid 
<lachte immer mu' an iUr AV olilerçeheii. Die zwcite 
liieü Kigjal (die Ch-illc), die war nocli sorgioser und 
vei-brachto ihro Tug-(í mir iiiit fe-ing-en. Die dritte abcr 
hioLV ]'5Ieta C<iio Biene), die A\';u' gar neií.Üg und konnte 
liicht eine ütuiide ain Tage inüíJig sein. Ais die arme 
alto Frau sicli iii ihreni Bette lücht mehr uradj"ehen 
konntíí, ríeí sie íIuhí íliteste Toditor iierbei, auf daJJ 
sio ihr lielfen mog(í. Die- Tocliter alx^r sagte: „Ich 
spinue moiri Gcwolx^ luid kmiu niicli nicht stôren 
la!.SvHe,n." Da sa.li sie die Muttcr an uud sjigte: „Bereite- 
du inuner vor, oline jo zu En<le kouxmeu zu kõnnen." 
.Tiairn i'icf sie diti zweite Tocliter, di<; aber 
„Ich siiige uud idi kanai inoineti (xe-saiig nicht iinter- 
brechen." Die arme alte iEutter líiclielte traiuig míd 
sagte: „S.inge, singe, bis du auf deni Rückcn stirbst." 
tliid so singt die Grille-inuner vmd stirbí- ausgedüiTt, 
mit dem Rückcn auf eüier Pflaiize liegend. DLe dritte 
Tocht-ei' aber lialf der Mutter und boreitete ihr ein Gc- 

rifhí. díus sie starkte. J)a sagte die M^itter: „Du sei 
gos<'gJict! Du wirst das Licht dciner Ahneu sein luid 
die Ivost der Ixibenden." Und so Iwreitet denn die 
Biene das Waclis fiir die Kerzeu der Totcu un<l den 
süüeu Honig für:di(í Lcbeuden. Die Bienen genicBen 
noeli heute l>ci den Albaiüern einc fast mystische Ver- 
chriuig, und iiie wü'd der Albanier, der gem eino 
dej'be. fcpracho fyhrt, in cineni llause fluchen, bei 
deni es Bienenstõcke gibt. 

Grausamer ist cin anderes .Miirclieu, das ati- die 
dunklen Zeiteu <ltír ]\rensclienopfer anklingt. ,,Es wa- 
ren eiumal drei Brüder, die liatten di'ei Schwestoni 
geiieii-atet; nun arbeitetcn sie an dem Bau einer ge- 
waltigon Àlauer. Aber immer wieder stüi'xten in der 
Nacht die Steine zusammen, und so konnten sie ihr 
AVerk nicht,vollendcn. Da kam cincs Tages tnn Greis 
vorübei', sah ilmen zu und sagte: „Ehe ihr nicht niit 
!M.ensclienblut das- Schicksal beschwichtigt, werdi^t ihr 
|Fiimmer ans Zicl kommen." Nim ater Avar.. cs der 
Brauch, dafi jeden Tag cine der Fi-auen den drei Brii- 
deiTi das Mittagbrot brachtc. Die Briider l>éschlossen: 
„Jenc von unseren Fraueii, die uns'morgt'n das Mittag- 
brot bringt, soll ais das üpfer fallen." Allein die beí- 
den jilteren Biiider venieten íhr Gííh(nmnis daheim 
i]u'en R'auen. A.mnaehst<'n Tage fand dic íYaii des 
AeltereJ^ cino Ausrede, um das iMitta^brot nicht den 
Brüdern zu bring-on, nicht anders tat eís die ZAveitc, 
und so ging demi die jiüigste Schwe.ster, die gci-ade iiu- 
Ivind stillte, hin zu der Mauer und brachtc den Biü- 
dem das Essen. Ais sie k;un, sah sie, ÜJxB ihr Mami zu 
weinen begaiin imd davonging. „"\\'as ist ge.schchen?" 

fragte sie. „Ach. nichts," m<'inte deu alt(!ste der BiTi- 
der, „ein A.mulett ist hinab in den Brunnen getallen 
und cr kann es nicht wi^derfinden." „Sb werde ich 
gehen und suchen," s<igte die jüngstc dei- drei 
trelnvestern und stieg in den líruimen lunab. Ais sie 
aber ia dei' dunklen Tiefe war, beganneri <lie beiden 
Bnider, Stein auf Stein auf sie hinabzinverfen. Da 
mifilc die jungo Frau, weshalb ihr Mann so bitter- 
lich geweint hatte und davongegangcn war, und un- 
ter Traifen Iwt sio die l)eiden Brüder, in dem Stein- 
iiaufen eine Lücke für die Mutterbníst zti Uíssen, auf 
daíJ sie iln- kleines Kijid weiter nahi'en konne. tío ge- 
schah es, imd selbst nach ilirem Tode náhrte sie das 
Ivind und die AOlch versiegte nicht, ehe das Kind 
gewoixlen wai'. 

, Xoch heute, wcnn nian imtcr der Fülinmg von 
'^Vllxaniern die Berghohlen besucht und tlie fet;daktit<>n 
sieht, erzilhlt einem der Führei*, wcnn cr cineni wohl- 
igesinnt ist, ,diescs alte l^Iarchen. Denn nach dem 
Volksglauben sind die Stalaktiten die Sfilch aus der 
Brust jener armen juilgen Afutter, die geopfert w\nxle, 
auf daü die ^lanner ihr iWcrk vollbríngen konnten 
\md idití bei ihrem Hterben an nichts anderes dacht« 
ais an ihr kleines Kind. 

Aeronautik. Der kleine Max lie«t in der Zei- 
tung und fragt seinen Vívter: „I>ii, Papa, was ist denn 
cin Fliegc runter-Offisãer! .^[uB e« nicht Fliege rauf- 
Offizier heiBen?" Der Vater greift nacli <leni Blatt 
und stellt íest, daB cs sich um einen Flieger-Üntíir- 
offizier handelt. 

S p r ü c h e. 

A\'enn die Frauen verblüheii, verduften die Mílnner. 

Frauen sind wie die Ueb(n*setz,ungen: Sind sie schõn, 
dann sind si(í ni(iit treu, und sind sio ti'eu, dann sind 
sie nicht schõn. 

Da.s Lcben ist ein ^i-eluugener S]iaí.íi, den nicht jeder 
vei-steht. 

Schalterkurse der Brasilianischen Bank 

fur Deutschland, SSlo Paulo 
Tom 13. Jnli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 745 Sicht 752 
London „ „ „ 1513/16 „ 1521/:í2 
Paris „ „ „ 605 „ 6H 
Wien 650 

Schalterkurse des Banco AllemiloTrans- 

afantico São Paulo 
Tom 13. Jnli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 74íi Sicht 752 
London , „ 1513/16 „ -1521/82 
Paris „ , „ 605 „ 611 
Wien 850 

S. PAULO 
3801 

Voriaufige Anzeige 

Sonnadend, den iS. Juli. Abends punkt 8'|2 Uhr 

Bnnter Abend 

bestehend aus 

Konzert, Gesângsn u. Vortrãgen 

ernsten und heitcren Inhalts. 

Nach der Aufführnng Bali. 

Wâhrend des Bailes Souper an kleinen Tischen. 

Gedeck ü 4S0()0., 

D'e Mitglieder werden hõfl! gebeten, Anraeldungen zum 
Souper Rpãtestens bis zum Vorabend des Festas dem Oeko- 
nom cinreichen zu wollen. 

I. A Gfinther. DER VORSTAXD. 

la 

Bijou-Theater 

Heute Heute 

Severio Torelli 

Historisches Liclitspiel in 6 

Abteilungen 

li 

Iris-Tlie?ter 

Hcuie Heute 

Wunderbares Lichtspiel 

Soldatentnrnen in der 
zõ iscbenArmee 

N turfilm 

fran- 

Der Dampfer 

Golnmbia 

DaiüililiMiiiüliiiliail in Iritsl 
Nãcnste Abfahrten nach Europa: 

Laura 29. Juli 
Eugenia 19- August 
Alice 26 August 

Nãohste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1. August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

geht am 22 
nach 

Juli von Santos 

Rio, Las Palmas, 
Neapel,- Patras und 

Almeria, 
Triest. 

Laura 

geht am 16. Juli von Santos 
nach 
Montevideo und Buenoa Aires 

Passagepreis 3. Klasse 48$ 
u. 5 Prozent RegierungsBteuer 

Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest 105S, nach Neapel und Patras 200 Franken 
und 5 Prozent Regierungssteucr. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitsien ele- 
gante, 'konifoi'table Kabinen für Passagiere 1. imd 
2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster iWeis© gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
derna iWaschrâume sind vorhanden. "Wegen weiterer 
ínformationen wende man sich an die Agenten 

Rombaner ét Comp. 
Rua Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 1 

RIO DE JANEIRO SANTOS 
Glordano & Co., Largo doThesouro 1, S.Paulo 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

S. M\ 

Dr. Lelifeld 
Rcchtsanwalt 

EtaUiert seit 18% 
Sprecfastunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, •< L Stock, 

Sflo Paulo 

Kllnik 
fttr Ohren-, Nasen-und 
n Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenlierg 
• Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Prot. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33.' Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. José F. Thomiin, 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder Hrt. Lie- 
fert Plane und Kostenanschlãge. 
Umbauten und Reparaturen altcr 
Hãuser werden laut Yorschriften 
der Sanitatsbehorde schnellstens 
und billigst ausgelührt. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sâo Paulo. 2579 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für ilugen- 

erkrankungen 
ehemaliger üssistenzarzt der 
K. K. Universitãts-flugenkli- 
nik zu Wien, mil langjahríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12V«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

lllllllllllllll 
1 Hotel d'Oeste | 
1 79 e 75 Rna Boa Vista 1 
1 S. Paulo 2027 | 

H.S.D.G. 

Haiirg Südamerikanisclie Dampfsciiifffalirts-IlBsellsDhá 

Fassagier- nnd Fraobt-Üienst 

Der Dampfer 

Petropolis 

a.S.D.G. 

Kapitãn: P. Schulze 

geht am 
nacb: 

15. Juli von Santos 

Kio de Janeiro, Bahia, 
Madeira, Lissabon, Leixões 

und Hamburg. 

Nãohste Abfahrten nacb 

Europa t 

tantos 
Cap Roca 
Tijuca 
Cordoba 

22. Juli 
29. Juli 

12. August 
26, August 

Schnelldienst zwisohen Europa 
Brasilien und dem La Plata. 
Der Dampter 

Cap Ortegal 
Kapitãn J. Krõger 

20. Juli von Santos geht am 
nach 
Rio, Bahia 

Llbsabon, Vigo, 
Southaojpton. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nâchste Abfahrten nacb 

Eunpa: 
CapTrafalgar 16. Augustv Rio 
Cap Vilano 23. August v. Santos 
CapArconaSO.Augustv Santos 
Cap Finisterre6.Sept.v.Santos 

Passagepreis: 
3. Elasesn. Lissabon llOISOO 

Sohnelldlenst zwisohenKuropa 
Brasilien und dem La Plata 

Der Dampfer 

Gap Vilano 
ICapitãn E. Rolin 

geht am 9. AuguEt von Santos 
nach . 

Montevideo nnd 
Buenos Aires 

Pasbagepreis III. Klasse 
50$400 inklnsive Regiernngs^ 
Bteuer 

Nãchste Abfahrten uach dem 
La Plata I 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Gap Arcona 15. August v.Hautos 
CapFinisterre21.Áug..v. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v Santos 

Leixões u. Hamburg 
inkl. RegierungsBteuer, 

Die Oap-Dampíêr haben draLtlose Tplegraphle an Bord zur'VerfãKung der Passagiere 
Alie Dampfer dieser Gecellschaft sind mit den modemsten Einriohtimgen verseben 

and bieten deshalb den Passagieren 1. und 3. Klasse den denkbar grõssten Eomfort. — 
Diese Dampfer haben Arzt an Bord ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und 
bei Bimtliohen Klassen ist der Tisohwein im Fahrpreis mit eingeschloBsen biõ Portugal. 

Wegen Frachten, Passagen und sonstigen Ínformationen wende man Bioh an>dle Agentev: 
Et I ^ I_1 Kl 0*r/*\ M jp 1 Tr> Ria í"rei Gaspar N. 12, SANTOS., sobr. 

ilUlnNw I w In «X wO » l—I U» Bua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob, 

Companhia NacioDal de 

Navegação Costeira 

Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapnra 

geht am 16. Jüli von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Dieso Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
gem der durch Ihre Schiffe 
traneportierten Gfltern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos empfangen und abe- 
geliefert werHfln ífãhfiroAus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N, 15, Santos Rua 15. Novem- 
bro 89, sobr. 

Nãchste^ Abfahrt. nach Europa 
Coburg 29. Juli 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 

Der Dampfer 

Würzburg 
Kapitãn R. Dirks 

geht am 15. Juli von Santos 
nach 
Kio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Antwerpen 

und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteucr 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell 
schaít haben Arztan Bord,eben' 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten. 

Zerrenner, Büluw & Co. 
8. Paulo; Rua deSão Bento 81 
tantos: Rn a Sto. Antônio 33 u.35 

Massage-lnstitnt 

von 

Friedrich Wilhelm Betz 
Cosmopolis, (Linha Funilense, 
Packungen und Anwendung 
aller medizniechen und Kreu- 
ter-Bãder. Hand- sowie Eiek- 
trische Mastage. JedeKrank- 
heit wird speziell behandelt, 
wie Frauenleiden ■■•;^'icher 
Art, Magen- und DarJÍiaiden 
Asthma, Rückenmarkleiden 
Hysterie. Brust- und Lungen- 
katarrh. Nieren- und Blasen- 
leiden, Gelenk entzündung, 
Krãmpfe und Rheumatismus. 
Zum Selbstheilen jjebe ich für 
Rheumatiker Emulsion für 
Terpentinbãder nebst Ge- 
brauchs-Anweisung. Leichte 
Kfankheitsfâlle behandle auch 
ausser dem Hanse. 

^riedrich Wilhelm Betz 

ia ceiiarii 

]Rio de J.ci,tieix*o 

Bock-Ale, heu 
12/1 Flaichra TtSOO 

Teaknia-PUsen 
12/1 Flagchen r|500 

BrahmaBock, MüBchec 
12/1 Flaschen 7|600 

Brahma-Porter, Ty pGui- 
neBS, 12/2 Flaachen TISO 
Bralunina, heii 

12/1 Flaschen 6$0Q0 
Tpiraiiga, uünciieB 

12|1 Flasohen 51000 

Preise ohne Flascben. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$600, ein Dntzrnd 
halbe Flafichen mit 1|500 bereohnet nad zurãckgenommejt) 

Nlederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutscfa — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Dm /\)buquer(^ Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua lostf Bonifácio N. t 

Telephon N. 3046 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt 

(Spezialstudien in Berlinj 
IMedizmisch-chirurgisehe KHnik, 
allgemeine Diamose und Behand- 
lung von Prauenkrankheiten, 
Herz-, Luneen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 606 
nach dem Yerfahren des Proles- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
Icr Bezug des Salvarsan von 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
Ku« de Caxias 30-B, Teleion 1649. 

[onsultòrium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João /llíredo, 
Felef. 2008. Man spricht deulsch. 

Dr. fi. Rüttimann 
Zlrzf und Frauenarzt 

Geburtshilfc iind Chirurgie. Mit 
langjãhrigcr Praxis in Züricli, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 dc Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-1 

Uhr. Tel. 1941 

/s/ wiehfíffy 

sein Pincentz richtíg =e 
angepafit zu haben. 

Es ist xweeklos, Qlãserzu haben, 
wenn sie nicht richtie sitzen. 

fáchmãnnische Bediênung bei 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 9? 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hieeigen 
und rcisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preiee zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pini» 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

Bpeclalllftt: Haut- u. Kin- 
ierkrankheiten, Sjmhilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultoríum Rua Uruguayana 11. 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro'Tobias 89 
in der Nãhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Beqaem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getranke./ — Gute Bedie- 
nung zu missigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestcns empf der Inhaber 

José Schneeb'erger. 

Priial-Peiisi Mir. 
Nictheroy. In dieser an der 
prãchtigen Praia Boa Viagem 
gelegenen Pension sind einige 
sehr gut mõblierte Zimmer 
mit oder ohne Pension biilfgst 
zu vermieten. Vorzügliehe 
deutsche Küche, lubiges und 
engenehmes Wohnen, Garten, 
elektrisches Licht, ' Meerbsd. 
Rua Boa Viagem 117, frü- 
her No. 31. 3781 

für Lastauto fürs Innere rr 
sucht. Derselbe muss ledi^ 
s in und gute t^eferenzen vor 
weisen. Rua Florencio d.- 
Abreu 74, S. Paulo. ."Tg^ 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^^31 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Ilua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

idaie Ceia Graziaoi 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vem kõniel. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mássig. Pieisen. Nálieres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua 
Uento 50, S. Paulo 3471 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PflULO 

Wer einen Geldschi-ank zu 
kaufen beabsicLtigt, rier 
verfiãune nicht, das» De' 
pôt der Ge dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in .ali' n 
Qrõssen, ein- und dopp 1- 
iiirig, ausgestellt findHt. 
Die Kassen sind garfn- 
tiertfeuer- und einbruch - 

sicaer. 

Raa Qiio Bocajoia h 
São Paulo. 

Beiii & Co. ímMi 
Successores de Carraresi St Ci 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 



JDonfscliPi ZoHnn 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
cingeiichtete Wâfcherei in 

Süd - Amerika 
Rpsondcre Spezialitat in der 
Herrichtung vbn Stãrkwãsche 
Vorhangen, Plissées,Teppichen 

Ziehungen an Montpjypn und Donneratagen nnter der 
Aufaicht der StBaisregiSrung, drpj ühr uachmittàgii. 

Rua Quintino Bocayuva N. 3 

===== Grõsste Prãmien .  ~ 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark 
UilIS^e JPrefse 

Eigentümer: 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — ». Paulo 
Telephon No. J4 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
—^ jeder Witterung — 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schjffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank lür Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candeiaria No. 21 

Rua Seminário 20, São Paulo 
T«Ieplion 759 

Van Honten's Cacao 
lllleinl's Cacao 
Lyle's Holden Syrup 
Lenzburger Früchte 

A. H. Tõrner An dèr 
die Deutschen^^^^J^^ ganzen Welt! 

Pflegt DeutschenHumor 

Er ist dic beste, werlvollste Geistesgabe, 
die Ihr ais Deutsche überall In der Welt besitztl 

WirklicK geistreichen Humor, díe anerkannt 
besten Witze, satirische Leckerbissen über 
politische und gesellschaftliche Ereignhse in 
Verbindung m.ausgewáhhem.erstklassigem 
Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
Ulustrationskünsder u. besten Karikaturisten 

bieten die weitbekannten 

Die Bank Tergtttet folgendo Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent 3 Prozent jahrlich 
auf Depositen auf 30 Tâge 37t Prozent jãhrlioh 
auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jahrlich 
auf Depositen auf 90 Tage -.5 Prozent jâhrlich 
In „Conta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 Prozent jâhrlich 

Deutscher Kindergarten inteiDat lür Madchen 
Frülier Hua Marqnez de Ylú N, 5 

jetzt Itua 
Wiederbeginn des Unterrichts am Miitwoch, den 15. Juli 

1913. Anmeldungen wi rden vom 8. Juli &b zwischen 12 und 
4 Uhr entgegengenommen. , 3502 

Leitung: Frau Helene Slegner-Ahlfeld. 

Lustigen Blâtter Berlin 
xn Jí A U K1 SS í Wôchentlich eine Nummer, 28 bi» fO Seíten, 

mit vielen bunten und «chwarzen Meivtei' 
Ulu«tratior.en, darunter dic beliebten reich* 

haiti^en Spezial-Nummern. 
Vierteljahrs-Mbonnement Mk, 3.— excl. Porto 
Probenumif.ern gTa?Ít und írunco vom 

Verlag der „Lustigen Blatter" 
(Dr. Eyaler fie Co.) G. m. b. H. 

B«rlin SW, 68, MarkgrafenstratM 77 

Rna Alvares Pèntrado 5^8-A n.38-B 
S» Paulo ' Telephon ,.Mensa^"iro8 

8obnellst« and alchervte Ansfühmng yon 
Auftrft«;eii^ Bena<'.IiricU'igrinpen o. /nstellan- 
jen von kleinen PHkí'ten (l)is iíõ lüio), Ver- 
teilang von Einladn»»Ç'"'n, rrogramrnen, Rnod- 
gchreiben, Reklamezuttelu etc. Mensageiros 
ftlr Bálle und Hochzeiten etc. " ^eziaU 
Sektion für IJmilige, Trenaport u. Despachos. 
Mãssí^e Prbise. Q&rantie íür alie Arbeiten 

Sãgemaschinen und 

• Holzbearbeitungs 

•maschinen 

í^íín./^¥¥i».T¥>r»íí 

Butter - Maschinen 
für 

Butter-Fabrikation 
System Alpha Lavai 

Sehr 'wideri-tandsfâhig 
AuB erstklassigem Materiai 

Immer am. Lager; Abrahmer und 
Stampfer aller M&SEe, Auspresstische, 
Waschvornchtungen, Gefriereinrich- 
tungen, Pasteurisierapparate, Gefãssi 
für Milchtransport, Hydrometer, Ther 
mometer, Laktometer, graduierte Ge 
fãsse, Spatel und sonstiger Zubehõi 
für die Butterfabrikation nach ver 

vollkommensten Systemen. 
Import von niaschinen für 

Landwirtschaft und Industrie. 
Rohre fur Watiser, fias und Abfulir 

Metalie und Werkzeuge. 

I Rua Theophiio Ottoni No. 77 
Rio de Janeiro 

' Hopkins, Causer & Bopkins. 

Commissions- csâ Rsnsignationsgescliái 
Import .. Export 

RIO DE JANEIRO : SÃO PADLO; SANTOS t 
Av, Rio Branco U-16 Rua Direita 11 sobr. Kua 15 Novembro ri 

Qeneral-Agentsn der Schilíalirtsgesellschaíten: 
„Société Générale de Transporta Maritimes á Vapor d 

Marseille, 
„Compagnie de Navigation France Amérique" 
„Conipagnie de Navigatíon Sud Atlsntique" 
„Compagnie des Messageriea Maritimes" 
„Enipreza de Navegação Japoneza" (Nippon Tnsen Kjüiba 
Automobile und Pneumatiks 

Generalagenten der Automobile „BERIiIET" „RENÂULr 
und der Pneumatiks, und Zubehõr JtilCHELIN" 

Motorbooíe „ADTO CRAFT" Motore „FERRO" 

Versiclieriingeii 
A.genten der,.Companhia Alliança da fiohla' 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo Caixa postal 7 

Rio de Janeiro Santos 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte Bahia 

Caixa postal 33 jj Caixao pstal 272 

Guilherme Qaensly 
PHOTOGBAPH 

8. PAULO — fiuá da Poa Vista 3i) - 8- PAULO 

empfiehlt sich fü** alie ins Ka-h schlagenden Arbeiten. 
Spezialitat: Landschafion Fowie Gmppenaufnahmen ausserdem Hause 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

3as grõsste und r:iciiste Sortiinent in gewirkten 
wollenen Artikeln tür Damen und Kindern zu 

ermãssigten Preisen findet man in der — 

Rua de S. Benio 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

i liiís-Vítaií 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfiriscb.e fc 
Jedcrmann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hõchsiem Wohlgeaehmaol 
Hocbkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billi 
Llteratur fiber ISI3-VITALIN durch ,,ISI8" Laboratorio chimii 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben Inallen Apotheken|u. Drogueriei 
Gesohãftliche Ausknnfte über ISIS-VITALIN durch 

Oa-rfos IVI* 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULí 

Die London Se Lancashlre Fenerversicberungs- 
Geiellschaft fibemimmt zu günstigen Bodingungen 
Versicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in BSo Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bento No. 8t 

SãmtUcho Gemüse-, Blumen-, Füttergras- 

samen sowie Küchenkrãuter u. Vogelfutter 
8ind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 

Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 ia „Vale Postal" an 

Francisco 'I^remitz 

— Loja Flora 

Caixa 307 

Marca registrada 

S. PAULO 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícia 

Die erste Institution für lebenslãngl. Rentenversicherung i. d. Vereinigt. Staaten v.Brasilid 

Depôt ani dem Bnndesschatzamt zur Garantie der Operationen 200:000 $000 | 
Zentralbureau: |600 Korrespondentenlj Filiale I 

rrav. da Sé (Eigénes Gebãude) I jjj allen Staaten Brasiliers Jos® Maurício 116, Som 
SÃO PAULO ! :: zerstreut. :: 11 Riode Janelro(Eigen.Gebãu(j 

Gezeichnetes Kapital 12.756:458$ :: Unverãusserliche Fonds 4.430:9858287. — Eingetrageij 
Mitglieder bis SI. Juli 66.390. 

Pensionen: 
K 8S 8 e A: Bei einer monatlichen Zahlung Kasae B: Bei èiner monatlichen Zablnn 
»on 1$500 erlangt man nach 20 Jahren das von 5$000erlangt man nach 10 Jahren df 
Kecht auf lebensli^ngliche Pension Recbt auf lebenslângliche Pension 

Statuten und Reglements grátis jedem der sie verlangt 

von Dannennann & Co Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 
FAIANI ^ COllP. 

Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel Bãder, Etektri- 

sclie Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfumsrien. — Feinste Getrãnke. 
_ Grõsate Ordnung und Hyg ene. — 

Masseur der Anstalt 1. Cardinal 

oar sind die besten! 

Fortland-Zement 

Oermania 

Bahn-Aiilagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

-= tiven etc. etc. = 

Alie Aften von Banbedarfsartikeln, Streckmetall und RondeiSdit 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemltplatten zur 

' dauerhaftesten Dachbekleidung. <x>ooooo<x><>o<><x><x>oo<><><><>o<>ooo<xxx><>c> 

4»^ Thyssen & Co., Mülheim-Ruhr 

H Rohrmasten und Wasserleitongs Rohre nahtios aus stahl in un- 
I ■ Gbertrofienei Oualitât uuzerbrechlich. = 

I Vertreter: 

A. Gibsone 

selt fiber 20 Jahren in S. Paulo 
—. - bestens bekannt- SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 Telephon No. 621, 926, 2866 

União hell 
12/1 Flasehen 5$600 

Tivoli-Münche^ 
12/1 FlaBchf'. 4>000 

Hambnrftar^ hell 
12/1 ^^chen 3$50o 

PretiL^aschwarz 
12/2 Flaachen StSOO 

Preise «hoe Flasches 

Antarctíca-Pilsen 
12/1 FlaHchen 7 $000 

Ântarctica-Münchea 
ia/1 Flaichen 7|000 

Colmbach 
12/2 Flaflchm eiSQO 

Cnlmbach 
12/1 Flasehen lOlOOO 

Antarctica-Pcrter 
12/3 Flasehen 6(500 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

São Paulo Santos 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSP" 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 


